Anzeigen-Breis 25 Mig. die Zelle, 


+ 18: į ur A i z [9 z: 
Pro Monat 50 dig. po Zuſtengebünr, ł Reclamezeile 60 Pf. 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 0 | Betlagegedithr : Geſammtauflage 3 Mk. pro Taufend 
obne Beſtellgeld. l A j \ und Poftzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 


Poflzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. mw” Gie Aufuabme der Inſerate an beſtimmten 


für Oeſterreich⸗ on: spreislifte Nr. 871 f 99 05 Tagen k icht verbürgt werden. 
4 p B gener, gir Ruplan: Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. tur Rufbemabeung von Mianuseribten wird 
Vierteljäbrlich 94 Kop. Zuftellgebühr op. : f : . y : f De — feine Garantie übernommen. 
j Nachdrug r Origtnal⸗Arttrel und Telegramme in nur mit genauer Ouellen-Augabe Iuleraten-Munahme und Paupl⸗Gxbedition 


Das Blatt erihein: täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ae ber Gonn» und Feiertage. 


N. 171. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Geſetz würde, aber ſich für das materielle Gedeihen der Unglück. Aber für die Einzelſtaaten wäreſdem Laſter eine harte Pritſche und die überaus 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet. 


5 Breitgaffe 91. 
Berliner Rebactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, gaf 


< Her- 


Lanafuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reuſahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Br, Stargard, Schellmühl, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfar, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Denbnde, Hoheuſtein, Konitz, | N 1902 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steenen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof. Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. e 


JANT ai 


i cr ran deutſchen Geſammtheit als unerträglich erwieſe, ſichſes der Anfang vom Ende ihrer Selbft: ent, 8 W e 
d kliche É i immer auf dem gleichen legislatoriſchen Wege wiederſſtändigkeit. Das ift aus mancherlei Gründen kaum adden rt ód r kult: boni Tie pe Grundſatz 
Be en rſche Uungen. Jans der Welt schaffen ließe. Es hat nach unjerem|gu wünſchen, ganz gewiß wünſchen es doch die Einzel⸗ſ„ueb' immer Treu und Redlichkeit“ fiğ voll und ganz 


Am Montag und Dienstag hat ſich die Zollkommiſſton] Gefühle großes ſtaats rechtliches Bedenten, daß eine|regierungen nicht. Sie folte, das meinen wir, einerſzu dem ihrigen machen. Und wenn in der Urtheils⸗ 
begründung ausgeführt wurde, 


mit Erhöhungen der Sätze für Pflafterfteine über dieffrondirende Einzelregierung ihre Sonder⸗ derartigen Entwickelung daher auch keinen Vorſchub a: waży AA aż. 

; g A SAMA : f PT Berua 0 er Habe dur mählichen Mißbrauch des in ihn 
Bundesrathsvorlage hinaus beſchäftigt. Der Pflaſterſteinwünſche wegen Geſtaltung eines projektirten Geſetzes leiſten, wie es beiſpielsweiſe die Begünstigung und Be⸗ ar Hy 1 1 po A. 
wurde hier zum wahren Stein des Anſtoßes; Vertreterſaus dem Bundebrath in die reichsparlamentariſche Arenaltreibung der für bie Majorität des Bundesrathes] herbeigeführt; durch ſein Vorgehen hätten Treu und 


verſchiedener Regierungen traten da zum erſten Male ſoder in deren Nebenkammer, die Reichstagskommiſſion, unannehmbaren Zollerhöhungen über die Sätze des en in — 5 eh 1 pr 9 Z 
i 0 are 5 „tę i ſeres Erf i f -pü zer i ütterung erfahren. Wo abe a s 
in den halböffentlichen Kommiſſionsverhandlungen eins|trägt. Das ift auch unſeres Erinnerns niemals, fol Entwurfes der verbündeten Regierungen hinaus acht, i ee nur aus Ehrgeiz gehandelt, da er aber 


ander gegneriſch gegenüber und der Staatsſekretär[lange d as Reich ſteht, bis zu den Unglücksſitzungenſ offenbar thut. x immerhin niedrige Geſinnung an den Tag gelegt habe, 

Poſadowsky gerieth in eine höchſt erregte Stimmung, jder Tariſtemmiſſion geſchehen und nimmt auch dadurch, 0 i fei auch auf Ehrverluſt erkannt worden“ — 

in welcher er den Herren der agrariſchen und über- daß eigen t hen Bundespräſidium ſonſt jo ausnehmend PREISE ów Ps 03 12 mog BĘ A ka ała 
1 i i ängliche badi i K 28 RN A a > ; DT SON Ziel, 

ſchutzzöllneriſchen ee ar Sulturieinden 115 Kopf En o owak eee LU e wód der Zolltarifkommiſſion ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Es th ſelbſt⸗ Handlungen darauf gerichtet geweſen ſeien, die Gläubiger 

wuſch und ſchließlich erklärte, er glaube nicht mehr an ein ſartig 8 geſchlagen hat, fein unſchuldigeres erſtändlich, daß die Bundes rathsbevollmächtig tenſund Aktionäre vor Verluſten zu bewahren“, der Wahr⸗ 

Zuſtandekommen des Tarifterkes. Wir haben dieſen[Geſicht an. Das deutſche Reich ift ein Staatenbund auch die kleinen und weniger wichtigen Intereſſen ihrer heit des Horaziſchen Wortes nachdenken: Beatus ille 


Spektakel bereits geſtern beſprochen und gejagt, er dürfe mit einer gemeinſamen Volksvertretung. Die geſetz⸗ Staaten im Bundesrathe nachdrücklich vertheidigen. Wenn qui procul negotiis — Glücklich derjenige, welcher fern 
nicht gar zu tragiſch genommen werden. Denn einerſeits geberiſchen Faktoren find der Bundesrath und derſſie aber damit nicht durchgedrungen find, fo ſollten fie aus eee Zuchthaus wandern wird, ift gegen 
dürfen Worte, die von der Leidenſchaft diktirt worden ſind, Reichstag. Erſterer ſetzt fi zuſammen aus denſeinem Solidaritätsgefühl heraus, einen Widerſtand fahren Gentzſch nur auf eine dreijährige Gefängnißſtrafe erkannt 
faum auf die Goldwaage gelegt werden und andererſeits zu ihm von den Einzelſtaaten abgeordneten Bevoll⸗ laſſen, der bei nebenſächlichen Fragen ſehr leicht etnen worden. Die Schuldfragen gegen ihn ſind von den 
war es nur zum Guten, daß Namens der Reichsregierung mächtigten, die von ihren beſonderen Regierungen lein lichen und nörgelnden Charakte rſGeſchworenen in derſelben Weiſe wie bei Exner beant⸗ 


mit entſchiedener Schärfe der Kommiſſtons mehrheit das informirt und inſtruirt werden. Im Bundesrathe eine annimmt, wortet worden. Jedoch iſt bei Dr. Gentzſch als nicht 


1 1 75 x ; erwieſen angenommen worden, daß er Handelsbücher 
eventuelle Scheitern des ganzen ee, un 1 piety gel a gł 11 en das — ——ͤ ͤ—a——ä) ka dT ŚL abe. A Find ka, er hp 
elegt wurde. Wäre es hierbei geblieben, ſo wu ne b große Stimmenzahl führt, und leicht die 31 4 CHE ſtände zugebilligt worden. In der Urtheilsbegründung 
e i Wiederherſtellung zur Ergänzung auf die Mehrheit noch nöthigen anderen Das Urtheil im Leipziger Bank⸗ iſt ausgeführt, daß zwar auch Gentzſch das in ihn geſetzte 


i sji auf eine ungefähre 1 5 3081 
% voget auer Ganera Emfing gefanóc und togi, auc) mit 
leſung. Nun aber hat Graf Poſadowsky es für noth⸗ kann, ein Kinderſpiel. Aber Bismarck ſtellte für die Der Gerichtshof verurtheilte Exner zuf das volle Bewußtſein der Strafbarkeit feiner Handlungs⸗ 
wendig gehalten, durch das offtzibſe Wolff'ſche Bureau Praxis den Grundſatz auf, jede Majoriſirung von Bundes⸗ fünfjährigem Zuchthaus und fünfjährigemweiſe gehabt hätte. 
ſeine eigenen Worte abſchwächen zu laſſen. Er hat damitfſſtaaten zu vermeiden und ſtets durch vorgängigen Ehrverluſt, Gentzſch zu dreijähriger Bei diefen beiden Angeklagten wird das ergangene 
vielleicht fih nur wegen feiner Erregung gleichſam ent Gedankenaustauſch und freundliche Ueberredung einen Gefängnißſtrafe, beide unter Anrechnung Urtheil mit dem Volksempfinden immerhin in Einklang 
ſchuldigen wollen und es kommt hinzu, daß auch in der Kompromißbeſchlut zu Stande zu bringen, der mit oder von fiehen Monaten auf die Unterfuchungs haft ae ee Gene . e 
Wolfen Faſſung die Dienſtagsauslaſſung des Staats- nahezu mit Einmüthigkeit gefaßt wurde. Bismarck's Dodel wurde zu 15000 Mark Geldſtrafe, ſichts rathes vorgegangen it Betreffend = een 
fefretärg ein ſtarkes und prinzipielles Bedauern über Nachfolger haben dieſelbe Praxis beobachtet und es Schröder, Mayer und Woelker zu je [Dodel haben die Geſchworenen die Frage wegen Un⸗ 
den Lauf, den die Kommiſſionsverhandlungen bisherfliegt kein Grund zu der Annahme vor, daß Bülow von 18000, Fiebiger zu 8000, Foerſter und treue verneint, die Frage wegen Verſchleie rung mit Aus, 
genommen haben, zu erkennen giebt. Aber damit geht ihr irgend einmal oder nur in dem außerordentlichen Wilkens zu je 5000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, See e eee e, e ee 
doch wahrſcheinlich jede glückliche Wirkung auf die Mehr⸗ Falle des Zolltarifes abgegangen fet. Sollte letzteres Den Angeklagten wurden die Koſten des Ver- Angeklagten haben die Geſchworenen die Frage mit Mus: 
heit, welche fiH ſchon eröffnet hatte, wieder verloren, aber doch — was wir nicht glauben, da Poſadowsky ja fahrens auferlegt. nahme der auf das Communique bezüglichen bejaht, jedoch 


Die Ueberagrarier und die Ueberprotektioniſten werden ausdrücklich von einem Kompromiß der Regierungen in] Nach ee eee Verhandlung iſt das Allen mildernde Umſtände zugebilligt. Sie ſind daraufhin 
jagen und glauben, die Reichsregierung meine es mit] Sachen des Tarifes geſprochen bat — geſchehen und der Urtheil geſprochen. Schier endlos dehnten fiğ die Ver⸗ vom Gerichtshof nur mit Geldſtrafen belegt, die nicht 
ihrem Zorn nicht ernſt und werde ſich am Ende Tartfentwurf durch Maforiftrung gulir lungen in Denen man über das Verhalten, über Schuld gerade übermäßig bedeutend zu nennen find. Und doch 
ihr e eee WORE ae * 3 und Fehle der Direktoren und Aufſichtsräthe der Leip⸗ haben fie unſeres Erachtens nach einen nicht geringen 
doch ſelbſt den ausſchweifendſten Forderungen Stande gekommen ſein, fo liegt doch immer einziger Bank zu Gericht ſaß. Die Geſchworenen Theil an all dem Unglück, das durch den Zuſammenbruch 
zur Befriedigung von Sonder⸗ und Lokalintereſſen fügen Bundes rathsbeſchluß vor, der die in jenerſſind zu dem ſelbſtverſtändlichen „Schuldig“ gekommen Sie der Leipziger Bant entſtanden ift. Der Auſſichtsrath fol, 
Solche Rechnung kann ſich ja auch nicht ohne Grund Körperſchaft vertretenen Einzelregierungen bindet. Wenn [haben in Bezug auf Exner die Fragen wegen be⸗ wie es ſchon der Name beſagt, eine Aufſicht über die 
die früher regierungajeitig fo viel bewieſenefder Bundesrath nun ein ſtaatsrechtlich und verfaſſungs⸗ krügeriſchen Banterons, Verſchleierung des Geſchäfts⸗ Geſchäftsleitung ſein, eine pflichttreue, aufmerkſame 
auf die a 1 beruf I KE Abel bericht und des Expoſés bejaht, bezüglich des Communi⸗ Aufſicht, die fremdes Vermögen genau jo, wie ein 
Konnivenz und Leiſetreterei berufen und erhält eine[ mäßig einhe tliches Korpus iſt, ſo kann der Bundes⸗ qués und der Schuldfrage wegen Betruges gegen [guter -Haushalter das ſeinige, hütet. Daß die 
neue Stütze in der überraſchenden Offenbarung, daßfraths Bevollmächtigte eines jeden Bundesſtaates] S. Bleichröder verneint; die Frage, ob dadurch eine Auſſichtsräthe der Leipziger Bank in gröblichſter Weiſe 
einzelne Regierungen direkt darauf ausgehen, von der wohl vor Plenum und Kommiſſton des Reichstages Verſchleierung begangen worden fei, bejaht; die Frage in dieſer Hinſicht ihre Pflicht verletzt haben, das iſt 
Kommiſſion noch Zollerhöhungen für dieſen oderſden Majoritätsbeſchlun, wie er im Geſetzentwurff[wegen Betruges gegen v. d. Hevdt. & Go. und mogl aus dem Gang der Verhandlungen hinreichend 
omi 5 te Bundesrathsvorlage hinaus kryftalliftrt ift, vertheidi All wegen Untreue gegen die Leipziger Hypothekenbankſklar geworden. Und find. die Direktoren die Haupt⸗ 
jenen Artikel über die Bun gu | Eryftaltifi al. idigen, er muß aber ſeineſverneint und endlich auch mildernde Umſtände nichtſſchuldigen, dann find die Aufſichtsräthe nicht minder gu 
erlangen. abweichenden Meinungen ſchweigen lafen und kann filr bewilligt. Das Gericht hat daraufhin die Z u H th au $- verdammen; denn aus mangelndem Pflichtgefühl wurden 
Und dieſe Erſcheinung, daß Einzelregierungenſſich unmöglich gegen den Tenor der Geſetzesvorlage,ſſtrafe ausgeſprochen; es hat es aber dabei nicht Ger ſie zu Hehlern. Darüber helfen keine noch ſo ſpitzfindigen 
ſolche Verſchärfungen eines Geſetentwurfes, die der er fiğ ſchon im Bundesrathe unterworfen hat, m hoet „A nen auch den Ehrverluſt hinzugefügt. juriſtiſchen Auseimanderſetzungen hinweg. 
fie im Bundes rathe nicht hatten durchſetzen können agiren und Aenderungen betreiben, welche, wie er weiß, reichende Sühne Air die Bed rechen Argen Ind, 85 1 7 neo ek de ea Neben 
und auf die fie dort verzichtet aaa mit dem im Bundesrathe herrſchenden Mehrheitswillenſſchiedener Anſicht fein, man mag darüber Betrahtungen |erjheinungen einzugehen. Fragt man fih, wie es gee 
nachträglich mit Hilfe einer Reichstags unvereinbar find. Wenn er es doch thut und wenn es anſtellen, ob der Ruin von Hunderten von Familien, obſ kommen ift, daß gewiſſenloſe Direktoren jo wirthſchaften, 
kommiſſion betreiben, iſt ein ganz beſonderes Momentſ wiederholt und von Vielen geſchieht, fo wird damit das oe Thränen von Wittwen und Walſen, denen, in erſter[daß pflichtvergeſſene Auſſichts räthe fo mit vers 
z ý lle Gedanken auf⸗ A s Linie durch das Hauptverſchulden Exners, ihr Vermögenſſchränkten Armen dem Treiben zuſehen konnten 
für fich, welches ſchwere und ſorgen von e 09 nſehen der Bundesrathsinſtitution alsſentriſſen und geraubt if, aufgewogen werden durchſſo kommt man auf die dritten Schuldigen, die 
regt. Es handelt ſich hier um Prinzipienfr 9 Sc n|io lcher ernſtlich untergraben. Ja, es kann damit eine Zuchthausſtrafe von einigen Jahren. Aber man Aktionäre ſelbſt, die zu träge oder zu leichtgläubig 
praftifche Entſcheidung für die Benken ve 106 weitere Entwickelung der deutſchen Verfaſſung re aiai Sn de müffen, 1 7 das Wahrh są den een "R a auf Klarheit und 
Nebel i è ne de tif: eintreten k * i Ą n objektiver Abwägung der Momente ie zur[ Wahrheit zu dringen, die fiğ mit verſchleierte 
elleicht wichtiger ift, alsgje „welche in der Praxis die Reichs ⸗[Verurtheilung führen mußten, doch erheblich ſchärfer Bilanzen und Geſchäftsberichten abfpeifen Lehen sud 


7 . 6 s 
entwurfes, deſſen Schickſal doch ſchon von ſeiner Geburt geſetzgebung ganz in den Reichstag legt. zugegriffen hat, als dieſes bei dem Sandenprozeß] die ſich nicht die Perſonen, welche fie in den Auf. 


Fall Im Zuchthaus, die 
ſchwamm nach Deal zurück. Erſt um 2 Uhr 10 Min.] war der berühmteſte und vielleicht rom ni 
h . í antiſchſte Zwiſchen⸗Küſte Irlands und Canſo, Neuſchottland. Auch in 
kam er ins Boot. Er war von der ganzen Geſellſchaft fall in der Geſchichte des Erzſchürfens. Durch dieſeſſeinen Shen agen für Woti agen ont lte 
inen wurden die Silbermärkte der Welt verändert; war Mackay freigebig; unter feinen Schenkungen für 
fie bildeten in Ländern wie Indien und China einen die römiſch⸗katholiſche Kirche, der er angehörte, befand 
wichtigen und hindernden Faktor in der modernenſſich ein Waiſenaſyl in Nevada. À 


Mackay nach James C. Flood, James G. Fair und|Die wechſelnden Gerüchte über die Verlobung der 
William O'Brien. Mackay beſaß 27, des Reefs, aljoj Prinzeſſin Beatrice von Sachſen-Coburg⸗Golha 


ſind um eine neue Verſion vermehrt, die aber diesmal 
in nicht allzu ferner Zeit durch die Thatſachen beſtätigt 


Fahr verſucht, von der franzöſiſchen Küſte nach Dover t demſdie praktiſchen Bergleute der Bonanzafirma, 600 000 000| pen dürfte, Danach ift ihr Vetter, Prinz Arthur, 


Anderzzſch irren, aber durch wpidrige Umſtände Mark in Silber 4 Sohn des Herzogs von Connaught, der Auserwählte. 
ch , ch 9 r und Gold. Jeder hatte ein tägliches Man ſchreibt aus nak „Die „Vielverlobtgeſagte“, 


geweſen iſt. wolſichtsrath wählten oder 


5 


ineingewählt waren, 


an ein höchſt zweifelhaftes war und der, wem el Das wäre unter Umſtänden für die Nation tein|der 


Kleines Feuilleton. 


Eine tüchtige Schwimmleiſtung. 


er vier engliſche Meilen vor Ramsgate ſein Vorhaben Krankheit, in Folge Monat Hatten fie einen Nettogewinn von 19200000 Me. |V könnte man des verſtorbenen Herzogs Alfred von 
aufge 955 Stmußdem war feine Leiſtung vorzüglich. Er ntgii ahre 1875 wurde bie Bearbeitung der Minen re we 1 paghe Tochter nennen. Bald 
« Stunden im Waller und schwamm 18 Mei bauch ein Gener unterbrochen aber bie Befiger begnblten | eleg bie pand zum ewigen Bande regen, Bald 

9 1 


wurde fie mit dem Großherzog von Sachſen⸗ 
verlören. Mackay überwachte perſönlich die Obers Eat Gemahlin 9 gt Winden i ar 
mann. Als die Minen erſchöpft waren, entiland e DET een ln Seed, 
mó Bant von alsen tete ipee Qablmgen een eite der multiaen Saiestlę wei, > wine 
Bente, Aber die Bergleute elbft tamen vor dem Krach 0 5 er win ZY en 


Flood j In unterrichteten Kreiſen belächelt man all die pers 
dB und Mr. Fair die Bank von Nevada, die ihrſſchiedenen Verlobungsgerüchte, von denen das eine kurz⸗ 


Schwimmer beträgt die Entfernung mit den unvermeid⸗ 
lichen wa pE vom geraden Wege etwa 22 Meilen. ŚŚ nach London eingeſchifft, wo er erft heute 

Uhr brach Holbein in Begleitung ſeines eintreffen kann. John William Mackay war am 
Managers und einiger Freunde in einigen Lootſenbooten 28. November 1831 in Dublin in Irland geboren. Er 


li iungi bis er ei mé i illi Fürſtenſproß, dem die Prinzeſſin hold ift, nirgends 
ch ene Beherrſchung ein Vermögen von 200 bis 240 Millionen Mark je tu chen ift als im London, im B W des 


anders 
im|immer fehr kräftig fühlte, überwachte er feine Minen Prinzen Arthur, POW ren Connaught, beffen einziger 
f l A eboren a 3. 
1860 begab|weiter, Einige Zeit verbrachte er Bar der Erziehung Saar 7 * ary sej Seata aA 855 
D 


einer Kinder in Europa, und obglei fi i 
12 5 für das Studium der Kunſt intereſſierte, hatte er e "> © GONIC 


auptquarti i i E 
Hauptquartier in San Francisco hat. Bis zum Jahre lebiger ift als das andere; weiß man doch, daß der 
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genau angeſehrn haben, ob letztere auch fähig oder 
gewillt waren, ihre Pflicht zu thun. Dieſe Unter⸗ 
laſſungsfünden freilich haben fih nicht nur jetzt bei der 
Leipziger Bank gerächt; ſie werden wohl noch manches⸗ 
mal Bekümmerniß genug auch anderswo hervorrufen! 
* 
* 

Ueber die letzten Momente des Prozeſſes 
wird uns telegraphiſch gemeldet: Der große Schwur⸗ 
gerichtsſaal war geſtern von einem diſtinguirten 
Publikum überfüllt, das mit lautloſer Stille das Füllen 
des Urtheils erwartete. Auch der Landgerichtspräſident 
wohnte der Verhandlung bei. Dr. Gentzſch vermochte 
ſich nur mühſam aufrechtzuerhalten, ebenſo die anderen 
Angeklagten. Ungebeugt ſtand allein Exner 
dm. Als der Prüfident die ſchwere Zuchthaus: 
ſtrafe Exner's verlas, erbleichte der Angeklagte, über 
deſſen Züge noch vor kurzem ein leichter Schein des 
Siegesbewußtſeins geglitten war und griff zitternd nach 
der Lehne der Bank, um einen Halt zu gewinnen. Er 
konnte ſich bis zur Beendigung der Urtheilsverkündung 
nur mühſam aufrecht erhalten. Man merkte es deutlich, 
er war innerlich zuſammengebrochen. Seine 
Frau hatte ſchon vor dem Fällen des Urtheils den 
Saal verlaſſen. Exner hat kurz nach der Urtheils⸗ 
verkündung mittheilen laſſen, daß er Reviſion bei dem 
Reichsgericht einlege. Gentzſch hat ſich die Entſcheidung 
darüber vorbehalten. 

w « ® 
Stimmen der Preſſe. 


Da das Urtheil erſt in den ſpäten Abendſtunden 
gefällt wurde, ſo ſind es heute nur einige Berliner 
Blätter, die das Urtheil mit einem Kommentar begleiten. 
Die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt, wie uns telegraphiſch 


gemeldet wird: 


„Im Zuchthauſe wird Exner ſein Verbrechen büßen 
und über die unermeßlichen Schädigungen nachdenken 
können, welche ſeine Handlungsweiſe nicht nur den 
Gläubigern, Aktionären und Beamten der Leipziger 
Bank, ſondern auch anderen weiten Kreiſen des deutſchen 
Wirthſchaftslebens zugefügt hat. Exner hat ſehenden 

Auges ein altes, gut fundirtes, beſtrenommirtes Inſtitut 
durch die unheilvolle Verbindung mit der Kaſſeler 
Trebertrocknungsgeſellſchaft zu Grunde gerichtet. Für 
die Kreditgewährung, welche Exner dieſer Geſellſchaft 
zu Theil werden ließ, giebt es keine Entſchuldigung. 
Sie war in jedem Falle unzuläſſig, auch wenn es ſich 
um ein ſolides, angeſehenes Unternehmen gehandelt 
hätte. Exner war aber bei ſeiner Handlungsweiſe 
lediglich von Gewinnſucht und einem wahnwitzigen 
Dünkel, als großer Finanzier eine Rolle zu ſpielen, 

geleitet. Es fehlte ihm jedes Bewußtſein dafür, 
daß dem Leiter eines großen Unternehmens nicht nur 
ſeine Stellung als Verwalter des ihm anvertrauten 
fremden Geldes ſchwerwiegende Pflichten auferlegt, 
ſondern daß er im Hinblick auf die Einwirkung, die 
das Gedeihen oder Nichtgedeihen einer ſolchen Bank 
auf weite Kreiſe der Geſchäftswelt und des Publikums 
hat, in ſeiner Amtsführung auch die Intereſſen der 

Allgemeinheit zu berückſichtigen hat. Statt dieſem 
legte Exner nicht nur das ganze Aktienkapital 
von 48 Millionen Mk. und 15 Millionen 
Reſerven, ſondernnochweitere 25 Milli⸗ 
onen feiner Bank an vertrauter Gelder 
im Schwindlerunternehmender Kaſſeler 
Geſellſchaft feſt, was auch in ruhigeren Zeiten 


den Zuſammenbruch der Bank hätte herbeiführen 
müſſen. Niemandem wird es einfallen, dieſen 
exceptionellen Fall als tzpiſch für das 


deutſche Bankweſen hinzuſtellen, jedenfalls aber wäre 
es als ein Gewinn für unſer geſammtes Geſchüfts⸗ 
leben zu betrachten, wenn weitere Kreiſe der Aktien⸗ 
beſitzer aus den beklagenswerthen Vorkommniſſen in 
Leipzig wie in Berlin lernen könnten, von den Rechten 
Gebrauch zu machen, welche das Geſetz ihnen ein⸗ 
räumt, Eine verſtärkte Kontrolle der Geſchäftsführung 
durch die Aktionäre würde mehr als geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen es bewirken, daß die Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths die Direktoren nicht nach freiem Belieben 
ſchalten und walten laſſen“. 

Dem „Berl. Tagebl.“ iſt das Urtheil zu milde 

ausgefallen; es läßt fiH in folgender Weile aus: 

„Im Ganzen wird das Publikum nach dem ſtarken 
Aufgebot von ſittlicher Entrüſtung durch das Urtheil 
enttäuſcht ſein. Tag für Tag kann man leſen, 
wie in den Gerichtsſälen, ſicherlich mit Recht, in 
kleineren Prozeſſenſtrenge Urtheile 
gefüllt werden. Handelt es ſich aber um große 
Affären, wie bei Sanden und in Leipzig, ſo fehlt nicht 
ſelten das entſprechende Verhältniß in der 
Strafabmeſſung. Die Gerichte handeln ſicherlich aus 
Ueberzeugung, aber das Rechtsbewußtſein des Volkes 
bleibt davon unbefriedigt. So auch beim Leipziger 
Prozeß!“ 


CA ——— — 


Schönheitsdoktoren wohnen in den eleganten Stadttheilen wollen. 


Donnerstag 
Der Kulturkampf. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 


Es ſind nun ſchon einige Wochen vergangen, ſeit der 
neue Miniſterpräſident die erſten Schritte zur Aus⸗ 
führung des von 
Kongregationsgeſetzes einleitete, und es find bereits 
mehrere Tage iher die unnachſichtliche Schließung der 
Klöſter und Schulen, die um ihre geſetzmäßige Autori- 
ſation einzukommen unterließen, hingegangen. Frankreich 
ſteht immer noch ⸗auf demſelben Flecke. 

Man hatte ſich hier ehedem den — unvermeidlichen — 
Kulturkampf ſchlimmer vorgeſtellt. Es zeigt ſich heute, 
daß das franzöſichſche Volk in feiner gewaltigen 
Mehrheit entſchieden antiklerikal geſinnt ift und daß 
die Minderheit, die Gegner der fortſchrittlich⸗ 
lichkeit keine Regierung, der politiſirenden Geiſt⸗ 
lichkeit keine ſehr große Liebe entgegenbringt. 
Die Partei der Proteſtler fegt ſich in Wirklichkeit faſt 
nur aus den direkt Betroffenen, der ihnen ergebenen 
Preſſe und Ariſtokratie zuſammen. Die franzöſiſche 
Nobleſſe tritt allezeit wüthend für die bedrängte Kirche 
ein, aber ſoweit gehen Frömmigkeit und Aufopferung 
der edlen Damen und Herren doch nicht, daß ſie dieſer⸗ 
halb auf ihre Sommerkur verzichten. Die anti⸗ 
gouvernementale Preſſe theilt ſich in zwei Hälften: 
die ausgeſprochenen klerikalen Blätter, wie der „Gaulvis“, 
die „Libre Parole“, die „Autorités“ lärmen und toben, 
die nur leicht klerikal angehauchten Organe der Oppo: 
ſition, das „Echo de Paris“, der „Eclair“, das „Journal“ 
ziehen vor, nur ſachte für die Mönche Partei zu er⸗ 
greifen, weil auch ihr, doch nationaliſtiſch gefinntes 
Publikum weit davon entfernt iſt, mit ihrem irregeführten 
Republikanismus eine tiefe Reigung für die Herrſchaft 
der Kirche zu verbinden. 

Es läßt ſich gegenwärtig eine eigenartige Beobachtung 
machen, die auf die Verworrenheit der politiſchen Em⸗ 
pfindungen im Oppoſitionslager ein grelles Licht wirft. 
Paris ift nationaliſtiſch geſiunt, antigouvernentental 
durch und durch, und gerade Paris iſt auch überaus 
atheiſtiſch und antiklerikal. Die Provinz hingegen iſt 
republikaniſch und regierungsfreundlich, und ſchon des⸗ 
halb, auch wo die Religion und die Geiſtlichkeit noch eine 
große Herrſchaft ausüben, aus politiſchen Gründen anti⸗ 
klerikal. Nur die durchſchnittlich ſchwache anti⸗ 
republikaniſche Minderheit der Provinz ſteht ſomit heute 
auf Seiten der Kongregationen und ihrer Schulen. 

Daß fait ganz Paris in dieſem Kampfe wider die 
rebelliſchen Ordensverbände zu der Regierung ſteht, 
beweiſt das Ausbleiben jeglicher ernſthaften Manifeſtation. 
Man ſpart in den angegriffenen Kreiſen gewiß nicht an 
Mühe und Geld, um durch ein Maſſenaufgebot von 
Gläubigen wider die „Bedrängung der Gewiſſensfreiheit“ 
— die in Wirklichkeit nur eine nothwendige Nieder⸗ 
werfung des Politik treibenden, ſtaatsfeindliche Ziele 
verfolgenden Theiles der katholiſchen Geiſtlichkeit ift — 
zu proteſtiren. Aber bis jetzt hat man es nur zu einer 
armſeligen „Manifeſtation“ von Frauen gebracht, einzig 
zu einer Kundgebung von Schülern eines von Nonnen 
geleiteten Lehrinſtituts und deren Müttern. 

2500 Schulen werden zur Zeit geſchloſſen, 150 000 
Schüler beſuchten dieſelben. Die Regierung hat natürlich 
die Aufgabe, die Kinder, ſobald die Sommerferien ab⸗ 
gelaufen find, in ſtaatlichen Lehranſtalten unterzubringen. 
Das bedingt die Gründung einer großen Anzahl Bolts- 
ſchulen, ergo eine kräftige Ausgabe. Man ſcheint ſich 
in den leitenden Kreiſen über die finanziellen 
Folgen dieſer Schließung von tauſend gutbeſuchten 
Schulen noch nicht ganz klar zu ſein. Man 
geht offenbar von der Anſicht aus, daß die Geld⸗ 
frage der Durchführung eines Geſetzes keinen 
Widerſtand leiſten darf. Und zweifellos werden dieſelben 
Volksvertreter, die das „Zirkular Combes“ guthießen, 
die nöthigen Mittel bewilligen, um Erſatz zu ſchaffen 
für die vielen Schulen, deren Schließung ſie verlangten. 

Auf die Geſchicke des Kabinets Combes dürfte diefe 
energiſche Aufnahme des Kulturkampfes eine glückliche 
Wirkung ausüben. Der ſchlechte Eindruck, den die erſten 
matten Reden des Konſeilpräſidenten gerade auf ſeine 
Mehrheit gemacht hatten, iſt durch ſeine kraftvollen 
Thaten verwiſcht worden, und ſolange der 
Kampf ſich hinzieht, kann die radikale Majorität 
das Kabinet ſchwerlich fallen laſſen. Es müßte ſich 
gerade im Laufe deſſelben nothwendig ermeilen , 
die Zügel der Regierung in die Hände des ſichtlich 
überlegeneren Waldeck⸗Rouſſeau zurückzugeben. 

Denn hart wird der Kampf fein und lange 
wird er dauern. Und ohne ſchwere Tage wird er doch 
nicht verlaufen. Es iſt keine geringe Sache, eine ſo 
gänzliche Umwälzung auf dem wichtigſten Gebiete des 
geiſtigen Lebens, im Unterrichte, in Angriff zu nehmen, 
eine derartige Erſchütterung der Gewohnheiten und 
Bene eines immerhin beträchtlichen Bruchtheiles des 

olkes. 


m 
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P a ris, 24, Juli. (W. T. B.) 
Auf der Terraſſe des Cafs Cleny kam es geſtern 
in ſpäter Abendſtunde zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
Klerikalen einerſeits und Republikanern und Sozialiſten 
andrerſeits. Polizei räumte das Cafs. Hierbei kamen 


Letztere verachten die erſteren und nennen ſie 


von Paris; fie machen ſich geſchickt die Eitelkeit und „Charlatane“, während die „Charlatane“ ihre Methode 
Leichtgläubigkeit thörichter Frauen und fogar Männer für die einzig wirkſame erklären. Jede Klaſſe hat blind 


zu nutze und werden auf ihre Koſten reich. Allerdings 
waren die Frauen ſchon ſeit undenklichen Zeiten von 
dem Wunſch beſeelt, ſchön zu ſein, und haben zu dieſem 


ergebene Anhänger. In einem der eleganteſten Pariſer 
Staditheile wohnt eine ſehr kluge Frau, in deren ber 
rühmtem Schönheitsſalon wunderbare Präparate zum 


Zweck jedes mögliche künſtliche Mittel gebraucht; be⸗ Kauf angeboten werden. Sie behauptet, die Geheimniſſe 


rühmt ſind ſo die Milchbäder Kleopatras und der 
Römerinnen und die kosmetiſchen Mittel der Joſephine, 


Aber die moderne Frau übertrifft die Frauen 
der Geſchichte und verſchafft dadurch den 
Schönheitsdoktoren einen einträglichen Beruf. 


Heutzutage giebt es, wie ein engliſcher Beobachter uns 


ſchreibt, nur junge und alte, und zwar ſehr alte Frauen. 
Die Frau von vierzig Jahren, die ſich früher ihrem 
Alter gemäß kleidete, ſieht jetzt, ſo weit es in ihrer 
Macht ſteht, wie eine junge Frau aus. Sie kleidet ft 
wie eine ſolche, und keine Mode iſt zu jung für fie. 
Heute kleiden ſich Mutter und Tochter gleich, und dieſer 
unſtillbare Wunſch, jung zu erſcheinen, bildet das Geheim- 
niß des Erfolges, den die Schönheitsdoktoren in Paris haben. 
Jugend, behaupten ſie nämlich, kann wiederhergeſtellt und 
bewahrt werden, wenn man Geſicht und Figur richtig 
behandelt, und da dieſe Lehre der Mehrzahl der Frauen 
gefällt, wird ihr Glaube den Urhebern der Lehre zu 


einer Quelle des Reichthums. Die Runzeln glättet der 
Schönheitsdoktor, die kleinen Falten um die Augen ver- 


ur 


bannt er durch ein quackſalberiſches Schönheitswaſſer, 
die roſige Farbe der Jugend ſtellt er wieder her, die 
Stulpnaſe macht er gerade und ſogar römiſch, und die 
güßlich geformten Ohren verwandelt er in zierliche 
Ohrmuſcheln. s, u 

Es giebt nichts, was dieſe mächtigen Männer und 
Frauen nicht — verſprechen. Sie geben den Augen 
Glanz, den Lippen das Roth, die Zähne machen ſie zu 
vollendeten Perlen, „ſpachtelförmige“ Hände verwandeln 
fie in die „koniſchen“ der Ariſtokraten, die Taille 
verengen ſie nach Wunſch, Hals und Arme 
machen ſie vollkommen. Ihre aus allen Klaſſen 
beſtehende Kundſchaft, von der reichſten Ariſtokratin bis 
zum einfachſten Ladenmädchen, iſt ungeheuer groß, und 
die Preiſe richten ſich natürlich nach dem Stand der 
Kundin. Eine reiche Frau hält nur ein theures Mittel 
für wirkſam, während das Ladenmädchen auch für das 
wunderbarſte Schönheitsmittel keinen hohen Preis be⸗ 
zahlen kann. ; 

Es giebt zwei Klaſſen von Schönheitsdoktoren⸗ Die 
einen behaupten, Müngel durch kosmetiſche Mittel, 


alſche Zufügungen und andere Tricks zu verbergen, 
wagten 5 andern fie durch Behandlung hellen ldelette“ 


Marie Antoinettes und ihrer Hofdamen zur Erhaltung 
und Erhöhung der Schönheit geerbt zu haben. Ihre 
Erzeugniſſe werden viel verkauft; ſie behandelt nicht 
nur Geſicht, Hände und Hals, ſondern ſtellt alle Arten 
Seifen, Parfüms, Waſchwaſſer, Schwämme mit Zauber⸗ 
kraft, Geſichtsmasken, Paſten und endloſe Schönheits⸗ 
mittel her, die alle „nach Rezepten Marie Antoinettes“ 
gemacht find, Ein Stück Seife für die Haut, d. H 
gewöhnliche Seife, koſtet 2,50 Mk.; die authentiſche 
„Maxia Antoinette⸗Seife“ koſtet 3 Mk. und ein kleines 
Stück „Beautyline⸗Seife“ 2 Mk. Die gewöhnliche 
Hautſeife ſoll „ein abſolut reines, antiſeptiſches Schön⸗ 
heitsmittel fein, das der Haut Kraft und Elaſtizität 
giebt, Unreinheiten, ſchwarze Punkte, Röthe und andere 
Fehler ſowie die ſchlechten Wirkungen andrer Seifen, 
Schönheitsmittel oder Puder beſeitigt, der Haut Farbe 
giebt, und fte weich, geſchmeidig und jugendlich durch⸗ 
ſichtig macht.“ Natürlich werden tauſende Stück Seife 
an die leichtgläubigen Schönen von Paris verkauft. 
„Schönheitsbäder“ koſten in derſelben Anſtalt 8 Mk. 
das Bad; ſie machen den Körper „wie Sammet, ſodaß 
er eine zauberhafte Wiedergeburt erfährt“. Für Leute 
mit harter Haut giebt es „weich machende Sachets“ 
zu 12 Mk. die Schachtel, für Leute mit fettiger Haut, 
die leicht Runzeln bildet, „Antirunzel⸗Sachets“, die die 
Geſichtsmuskeln ſo anregen, daß die Runzeln wie durch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eine große Illumination ſtatt. 
das Nichtſtattfinden der Umfahrt des Königs 400 000 Mk. 


projekt ausgearbeitet, das zur Verbindung 


22. Juli. 


einige Verwundungen vor. 


und für die Vernunft Zeugniß abzulegen. 

Um Mitternacht kam es bei einer Auseinanderſetzung 
zwiſchen Klerikalen und Sozialiſten in einem Café zu 
Thätlichkeiten. Zwei Revolverſchüſſe fielen, ein © a ft 
wurde verletzt. Darauf trat Ruhe ein. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


König Georg von Sachſen, der erſt vor einigen 
Wochen den ſächſiſchen Thron beſtiegen hat und kurz vor 
der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres ſteht, iſt nicht 
unbedenklich erkrankt. Wie mitgetheilt wird, iſt er von 
einer Lungenentzündung befallen; der Hofbericht beſagt, 
daß der König an Bronchialkatarrh leide, daß jedoch fein 
Befinden „zu ernſten Bedenken“ keinen Anlaß giebt. 

Dresden, 24. Juli. 

Die Krankheit König Georgs hat eine ernſte Wendung 
genommen. Prinzeſſin Mathilde und Geheimrath Fiedler 
weilen ſtändig in der Umgebung des hohen Patienten. 
Derſelbe leidet, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, an einer Herz⸗ 
affektion, die durch eine Erkältung verſchlimmert 
wurde. Ein akut eingetretenes Schnupfen⸗ 
fieber hat einen ernſten, aber nicht unmittelbar 
das Leben des Königs bedrohenden 
Charakter angenommen. Jede leichte Kompli⸗ 
kation kann jedoch indeß eine Kataſtrophe ger: 
6 e tführen 

% 

Wenn das Beftnben König Edward's auch als 
verhältnißmäßig befriedigend bezeichnet werden kann, 
ſo mußte doch die geſtrige Londoner Meldung, daß er 
auf dem Deck ſeiner Yacht eine Promenade gemacht 
habe, als höchſt verwunderlich vermerkt werden. That⸗ 
ſächlich wird dieſe Nachricht denn auch heute dementirt. 
Tage würden vergehen, bis dem hohen Patienten eine 
ſolche Bewegung erlaubt werden könne. Der König 
beabſichtigt, am Sonnabend in Cowes eine Sitzung des 
geheimen Rathes unter ſeinem Vorſitz an Bord jeiner 
Yacht abzuhalten. 

Das Gerücht, nach welchem Kaifer Wilhelm am 
3, Auguft dem König Edward an feiner Pacht „Victoria 
and Albert“ einen auf Stunden berechneten Beſuch ab⸗ 
ſtatten werde, tritt immer energiſcher auf. 

Am 6. Auguſt wird der König in London erwartet, 
wo er und die Königin noch eine Krönungsprobe mit 
dem Dekan und dem Kapitel von Weſtminſter abzuhalten 
haben, wofür der Klerus beſonders honorirt wird. 
Außer ganz nahen Verwandten des Königs werden 
keine Fürſtlichkeiten aus dem Auslande erſcheinen. Alle 
Krönungsdekorationen fallen fort, dagegen findet Abends 
Die City verliert durch 


Der Weg, den der König nach der Weſtminſterabtei 
zurücklegt, iſt noch nicht offiziel angezeigt. Die Käufer 


von Sitzen find daher diesmal vorſichtig; ſobald jedoch 
gemeldet wird, daß der König gehen kann i 


wird eine 
große Haufe in Sitzen erwartet. A 


Ein bedeutſames neues Kanalprojekt iſt in 
Bremen aufgetaucht. Oberbaudirektor Franzius 
hat im Auftrage des Senats ein Kanale usb Salem 

er ee⸗ 

ſchifffahrt mit der Binnenſchifffahrt auf der Weſer und 
dem Mittellandkanal dienen fol. Der geplante 
Kanal ſoll von der Oberweſer durch die Neuſtadt nach 
der Unterweſer führen. Die Koſten ſind auf 15 Millionen 
geſchätzt. Der Bau des Kanals iſt jedoch nur dann ins 
Auge zu faſſen, wenn die Ausſichten des Mittel⸗ 
land⸗Kanals gejihett find. In dieſem Falle 
würde die in Bremen durchzuführende neue Waſſerſtraße 
eine wichtige Verbindung des von dem Mittellandkanal 
berührten Hinderlandes mit der See und eine weſentliche 
Erleichterung des großen Verkehrs bewirken. 


Deutſches Reich. i 


— Die „Hohenzollern“ ift geſtern nach guter Fahrt 
vor Oerskog eingetroffen. Ob die Fahrt nach dem 
Geirangerfjord ſtattfindet, wird vom Wetter abhängen. 
An Bord alles wohl. 

— Wie die „Weſerzeitung“ erfährt, iſt die Meldung 
der „Times“, daß der „Norddeutſche Lloyd“ 


für 20 Mk. entfernt überflüſſiges Haar, und das Rezept 
zum „ungariſchen Waſſer“ zu 20 Mk, ſtammt von der 
Königin Maria Thereſia. Die Schachtel Lippenſalbe 
koftet 8 Mk. Die Lifte der koſtſpieligen anderen 
Toilettenartikel iſt garnicht aufzuzählen. Um dem 
Geſicht jugendliche Schönheit zu verleihen, nimmt 
die Schönheitsdoktorin zu Beginn zehn aufeinander⸗ 
folgende Behandlungen vor. Jede dauert 1¼ Stunden, 
koſtet je 28 ME, in der Anſtalt und 40 Mk. im Haufe 
der Patientin; dazu kommen noch die dabei gebrauchten 
Schönheitswaſſer und Präparate. Nach dieſen zehn 
Behandlungen bewahrt die Kundin ihr friſches neues 
Geſicht ein Jahr lang, wenn ſie unter Leitung der 
Spezialiſtin die Behandlung fortſetzt, was etwa 200 Mk. 
monatlich koſtet. Handmaſſage und viele Parfüms ver⸗ 
doppeln die Summe. Dieſe Zahlen zeigen, warum die 
Schönheitsdoktoren in Paris jp große Vermögen ane 


häufen. 
Sport. 


Der Berliner Ruderklub in Cork geſchlagen. 

Das Entſcheidungsrennen in Cork um den ſilbernen 
Becher beim internationalen Wettrudern fand geſtern 
ſtatt. Faſt 80 000 Zuſchauer hatten ſich, wie uns tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, eingefunden. Es wurde ge⸗ 
wettet 7 gegen 4 auf Berlin. Der „Berliner Ruder⸗ 
Klub“, der mit 40 Schlägen in der Minute einſetzte, war 
anfänglich an der Spitze. , Meilen vom Ziel jedoch 
wurden die Berliner von dem „Leander⸗Klub“ überholt. 
Nach dem Bericht der „Morning⸗Poſt“ beraubte ſie die 
Aufregung, in der fie ſich befanden, jeder Ausſicht auf 


einen Zauber verſchwinden. Eine theuere Schachtel dieſer den Erfolg. Der „Leander⸗Klub“ gewann ſchließlich das 


„Antirunzel⸗Sachets“ verurſacht ſogar das Schwinden 
der Runzeln bei „älteren Leuten“; ihr Preis ſteigt mit 
dem Alter. Tauſende dieſer Schachteln werden in Paris, 
London und anderswo verkauft und der Gewinn beträgt 
50 bis 100 Prozent. Sogar für das Baby giebt es ſchon 
alle Arten Sachets. Damit die Haut bei kaltem und 
heißem Wetter vorbereitet wird, giebt es ein anti- 
ſeptiſches Toilettenwaſſer, die kleine Flaſche zu 8 Mk. 


Damit wird das Geſicht im Sommer und Winter vor Zelle a 8.— Mayrhofen der 
dem Ausgehen eingerieben. Das „Antiermüdungs“⸗Waſch⸗[bahn eröffnet. Touri 
waſſer koſtet ebenſoviel; es verhindert, daß das Geſicht werden dieſes Ereignis freudig begrüßen, 


Ermüdung zeigt, und der „Antirunzel⸗Creme“ verhindert, 


Rennen mit 1½ Bootslängen. Die Mannſchaft beider 
Boote war bei ihrer Ankunft am Ziel völlig erſchöpft. 
Die Deutſchen wurden von den Zuſchauern begeiſtert 
begrüßt. Von allen Seiten rief man ihnen zu: „Gut 
gerudert, Berlin!“ 


Alpen ⸗ Sport. 

d. Is. wird die Theilſtrecke 
3 illert 5 ale 
Touriſten und Freunde der Alpenwelt 
begr denn damit 
wird eines der reizendſten Alpenthäler dem Fremden: 


Anfang Auguſt 


daß jemals Runzeln erſcheinen. Für tiefliegende Runzeln verkehr gänzlich zugänglich gemacht und Mayrhofen, der 


giebt es 


ein beſonderes Waſchwaſſer zu 8 Mk., Ausgangspunkt der Hochtouren zu den gigantiſchen 


wordene Menge zum Stationsbureau eskortirt. 


entbehrlich macht. 


Nr. 171. 


Im Ganzen beträgt dies beabſichtige, eine Dampferlinie Bremen — Philadelphia 
Zahl der bei den Krawallen Verhafteten 25; da es ſich 
jedoch nur um unbedeutende Vorfälle handelt, werden die 
meiſten auf freien Fuß geſetzt. Die Klerikalen waren nach 
ſeinem Vorgänger durchgeſetzten Beendigung einer Proteſt⸗Verſammlung nach dem Bon 
Marchs gezogen und hielten hier Verſammlungen ab. 
Es wurden heftige Reden gehalten gegen die Regierung, 
Es kam jedoch zu keinem Zwiſchenfall. Ein Komitee 
richtete an die Sozialiſten eine Kundgebung, in welcher 
ſie aufgefordert werden, angeſichts der klerikalen Kund⸗ 
gebungen auf der Straße für die Rechte der Wiſſenſchaft 


einzurichten, unbegründet. 
— Der Centrumsabg. Langer wird nach der 
„Germania“ in den Redemptoriſten⸗Orden eintreten. 


Ausland. 


— Det Kronprinz von Sachſen traf geſtern 
in Iſchl ein und wurde vom Statjer Franz Joſef am 
Bahnhof empfangen, Der Kaiſer ſowie die Erzherzogin 
Valerie tauſchten mit dem Kronprinz kurze Beſuche aus. 
Gegen 31,4 Uhr holte Kaiſer Franz Joſef den Kron⸗ 
prinzen zu der in der Kaiſervilla ſtattfindenden Tafel ab. 

— Die Königin von Griechenland und Prinz 
Chriſtoph find geſtern in Wien angekommen; fie werden 
fort ee Aufenthalte die Reiſe nach Petersburg 
ortſetzen. 

— Unter den in Queenſtown gelandeten Paſſagieren 
des Dampfers „Arondale⸗Caſtle“ befand ſich Obe r ft 
Schiel, welcher zwei Jahre als Gefangener auf 
St. Helena zugebracht hat und fiH demnächſt nach 
Deutſchland begiebt. 

J ccc / w YTY TY NER ROOROCZEA 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Falke“ it am 24, Juli 
in Puerto Cabello eingetroffen. S. M. S. „Schwalbe iit 
am 23. guli in Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Habicht“ 
ift am 22. Juli in Duala eingetroffen und geht am 6. Auguft 
nach Gabun in See. S. M. Tpoͤbt. Sleipner” ift am 
23. Juli von Trondhjem nach Merok in See gegangen. Poſt⸗ 
ſtatlon für S. M. S. „Blücher“ und S. M. Tpoöbte. „D 3”, 
„S 74 und „S 34“ ift. vom 26. Juli ab bis auf Weiteres 
Flensburg. A 

Verſchiedene mit Petroleum als Brennmaterial für 


die euglijche Marine angeſtellte Verſuche haben ein fo 


glänzendes Reſultat ergeben, daß man in Bälde das Petroleum 
als Brennmatertal allgemein in die Marine einführen wird, 
Ueber die Art der Verſuche herrſcht tiefſtes Geheimniß. 
(Abwarten, abwarten! 


Neues vom Tage. 


Der flüchtige Kaſſenbote der Seehandlung, 
Friedrich Wagner, 
hat ſicherlich ſeine Flucht ſchon ſeit Wochen vorbereitet, und 
den Zug genau ſtudirt, der ihm mit den defrautirten 57000 Mk. 
einen Vorſprung ſichern konnte. W. hat die Uebergabe der 


Taſche mit den au die Seehandlung zurückgelangten Effekten 


auf dem Potsdamer Platz in Berlin gegen 12 Uhr Mittags 
ſelbſt bewirkt. Er hat dies wahrſcheinlich deshalb gethan, um 
die Behörde glauben zu machen, daß er die Potsdamer 
Bahn benutzt habe. Für die eingelöſten 57000 Mark 
Effekten hat W. theils Gold, theils Banknoten erhalten. 
Geſtern Nachmittag, noch kurz vor ſeiner Flucht, vielleicht um 
1 Uhr Mittag, hat W. durch Vermittelung der Poſt 1000 Mk. 
an ſeine Frau, 1000 Mk. an ſeinen Schwager abgeſandt und 
dieſen gebeten, das Geld zur Unterſtützung der Frau des W. 
zu verwenden. Die Empfänger haben die 2000 Mk. ſofort an 
die Behörde abgeltefert. Wagner ſtammt aus Pillkallen und 
hat als Unteroffizier beim 1. Dragoner⸗Regiment in Tilſit 
gedient. 

Der flüchtige Kaſſenbote der Seehandlung ſtellte ſich, wie 


uns ſoeben telegraphiſch gemeldet wird, heute früh der Stgats⸗ 
anwaltſchaft. 


Er behauptet, das Geld verloren zu haben. 
Außerordentlich höflich und zuvorkommend behandelt 


wurde die junge Gattin eines Bankbeamten Ludwig auf dem 
Charlottenburger Bahnhof, welche aus einem Antomaten eine 
Fahrkarte für 20 Pfennig entnommen hatte. Frau L. wurde 


nämlich beim Verlaſſen des Zuges auf Station Börſe von dem 
Stationsvorſteher derſelben deswegen nach ihrer Legitimation 


gefragt, weil nach Anſicht des Bahnbeamten ihr Blllet eines 


von 800 geftoßlenen Billetten fein follte. Die Dame proteftirte 
vergeblich gegen ihren Transport zum Vorſteher und bat, ihren 
Mann telephoniſch zur Feſtſtellung ihrer Perſon von der Bank 
herbetzurufen; vergeblich, fie wurde durch die neugierig ges 
Nachdem ſie 
auch hier gründlich examinirt worden war und fie vergeblich 
gebeten hatte, ihre beiden Schwäger telephoniſch herbeizurufen, 
wurde durch einen zweiten, im Bureau anweſenden Bahn⸗ 
beamten geſprächsweiſe ihre Entlaſſung mit den 
Worten angekündigt: „Sie können ſie gehen laſſen, 
es it ein anderer Buchſtabe.“ 

Lohnreduktionen 


finden auch weiterhin auf den Krupp'ſchen Werken ſtatt. Den 


Schmieden im Fahrzeugbau wurden 10 bis 12 Prozent, den 
Hoblern, Stoßern und Fräſern gleiche Abzüge gemacht. 
Andere Arbeitsſtätten wurden um 40 Prozent reduziert. 

Im Koffer erſtickt. 

Die Ehefrau des Ziegelarbeiters Sieber in Mühlgrün im 
Vogtlande hatte, während ſie ihrem Ghemann das Mittageſſen 
hintrug, zur Beaufſichtigung ihres jüngſten Kindes einen fünf⸗ 
jährigen Knaben und ein dreijähriges Mädchen in der Woh⸗ 
nung zurückgelaſſen. Die beiden größeren Kinder ſpielten in 
einem Koffer Verſtecken; dabei fiel der Deckel zu und ſchnappte 
in das Schloß. Beide Kinder erſtickten; alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche waren erfolglos. 

Kaiſer Wilhelm 
wird dem König Chriſtian von Dänemark einen Gipsabguß 
des Marmorſarkophags Friedrich des Erſten zum Geſchenk 
machen. 
Eiſenbahnfahrkartenſchwindel. 

Vor kurzer Zeit gelangte durch einen Verrath zur Kenntniß 
der Eiſenbahndirektton Mannheim, daß ein gewiſſer Drucker 
Schwind Arbeiterwochenkarten ſehr geſchickt nachahme und 
diefe durch Unteragenten für wenig Geld an Arbeiter vera 
kaufen ließ. Eine ſcharfe Kontrolle entdeckte ſehr bald, daß 
in einem einzigen Zuge 20 Perfonen mit obigen Falſifikaten 
reiſten. Sie alle, der Drucker Schwind und ſeine Unter⸗ 
agenten, wurden in Haft genommen. 


An der Leichenbahre des Kardinals Levochowski in Rom 


erſchtenen geſtern die Kardinäle, das diplomatiſche Korps und 


die Prälaten. Heute erhält das Publikum Zutritt. 


Cholera. 

Aus Charbin (Mandſchurei) wird gemeldet, daß dort 
vom 8. bis 14. Juli 234 Ruſſen und 523 Chineſen an der 
Cholera erkrankt find. Geſtorben find 81 Ruſſen und 
368 Chineſen. 

Zum Wiederaufbau des Campanile in Venedig 
find bisher 1 400 000 Lire geſammelt. Das Telegramm des 
Bankiers Moroſint in New⸗Jork, er werde eine halbe 
Million ſchenken, hat ſich als ſchlechter Scherz herausgeſtellt. 

Für die kaiſerliche Familie 
ſoll dem „Rhein. Kur.“ zufolge in Frankfurt a. M. eine 
Gtage des Hotels „Imperial“ dauernd gemiethet werden, damit 
fie einerſeits dort bei Bedarf ſtets ein würdiges Quartler 
habe und damit fte andererſeits ihren durchreiſenden Gäſten 
dort Gaſtfreundſchaft gewähren könne. 
Die amerikaniſche Fenſterglas⸗Geſellſchaft 
hat, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, beſchloſſen, in ihren 
Fabriken eine neu erfundene Glasblaſemaſchine einzuführen, 
welche die Thätigkeit gelernter Arbeiter in großem Umfang 
Man erwartet von der Benutzung der 
neuen Maſchine eine Verminderung der gegenwärtigen Pro⸗ 
duktionskoſten um faſt die Hälfte. Den Eigenthümern der 
Maſchine iſt für ihre Maſchine ein Preis von 10 Millionen 
Dollars geboten worden, ſie haben aber das Angebot abgelehnt. 
Bayreuther Feſtſpiele. 
Geſtern fand die Aufführung des „Parſifal ſtatt. Zum 


„Benutyline Crême” zu 14 Mk. und „Benutyline Ban⸗ Gletſchern des Hinterzillerthales, in 190 Minuten von Schluß brach ſtürmiſcher Beifall los, der andauerte, bis das 


zur Maſſage für 16 Mk. Eine Flaſche Puderl der bayriſchen Grenze aus zu erreichen fein. 


Schlußbild nochmals gezeigt wurde. 


i 
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i ze j R 4 5 ichi Truppen in Siebenbürgen k 

| b. — Der Radfahrerverein veranſtaltet amjden öſterreichiſchen * r \ 
| > Lokales. 10. Auguſt ein 10 Kilometer⸗Rennen von Altmarkt nach unter dem Kommando König Karol's gegen Rußland 
a Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler kehrt heute einen Vorſtoß ausführen ſollte. Dieſe letztere Be⸗ 
Abend von der Weichſelbereiſung wieder nach hierher ſtimmung enthält der neue Dreibund⸗Vertrag nicht mehr. 

zurück und begiebt ſich morgen nach Löbau, um von dort 


; 91 völ 1 t (Hier ſcheint uns denn doch Wahrheit und Dichtung in 
an der Reiſe des Landwirthſchaftsminiſters durch Weſt⸗ 


i oe 0 e Toa T D. Doeblin 
4 re e Dem Pfarrer, Superintendenten Rothhof, In der geſtern abgehaltenen Sitzung 5 

C/ an ben Get des Gants 23 
. Slajje verliehen. AB. F 5 „Auguſt wird der i ! 

15 Perſonalie. Der bisherige Leiter der Präparanden⸗ (Posen in Thorn theilnehmen. Der Vorſitzende des 
Nebenkurſe in Danzig, Herr 1 cĆ Koſchorrek, Pereins, Herr Maurermeiſter Klein, legte fein Amt 
eee ene FE e i nieder, an feine Stelle trat Herr Kaufmann Mailand, 

* Der Danziger Mäunergeſangverein unternimmt * Köslin, 22. guli. Die Ferien ⸗ Strafkammer ver⸗ 
an ae ine ee ati, urtheilte heute den 76 Jahre alten Rentier Louis 
Manteufel aus Polzin, welchem im Jahre 1870 


den Kleinen Stern nach dem Großen Stern 20. 
* Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hält am wegen Betruges der Adel entzogen war, wegen 
verſuchter Verleitung zum Meineide zu einem Jahre 


2. August im Landeshauſe eine Jerk ace ene m 

W NE are hea SEE Zuchthaus und beſchloß deſſen ſofortige Verhaftung. 

Fee e e nag der i 8 A Standesamt vom 24. Juli. 

ift nachträglich auf die TageBorbnung der zum 6. Auguft Geburten. Schiffseigner Sigismund Krauſe, S. — 
Feldwebel Robert Boenkendorf, S. — Agent Ernſt 
Gürgens, T. — Kantinenwirth Karl Joſef Schmidt, T. 


preußen Theil zu nehmen. einer das übliche Maaß überſchreitenden Weiſe vermiſcht 4 


Generalleutnant und General - Sujpeftent der zu ſein. D. Ned.) a 4 
Fußzartillerie v. Perbaudt hat fiğ bis zum 23. und 5 1 
Vom Zolltarif. 


Ba 51 A Juli nach den eee Su en 
n und T ihti egimenter 3 1 5 
in Den Sapio medn Teronen ee e München, 24. Yuli. Zum Sgidja! des Zolltaris theilt 
" Bon der Marine. Wie die Nat Big; mittheilt, die „Münchener Allgem. Big” mit, daß die ſüd. 
vam ee Meihempeimenm ft an 5 deutſchen Regierungen ſchon vor Monaten die Reichs⸗ 
bereits fund jawie, jest die Pertin regierung davon inKKenntniß geſetzt habe, daß fie gegebenen 
inberufenen Generalverſammlung geſetzt. Falls von ihrem Verfaſſungsrecht Gebrauch machen und 
MĄŻ eine Anzahl wichtiger Poſttionen der Vorlage als den 
— Arbeiter Leopold Franz, S. — Schuhmachermeiſter 


| : i i 
bereits ſämmtlich ſchwimmen, jetzt die Fertig- 
| * Der Geſang⸗Verein „Liederkranz“ in Lang. - 4 
| Fan e RY Sim eber Billy Sch in a n, © Intereſſen Süddeutſchlands nicht entſprechend ablehnen 
a . — aj i T. 

| 

| 

l 


feſtſetzen. MARA 

Danach folen in Dienſt ſtellen: „Wittelsbach“ und 
„Wettin“ im Oktober dieſes Jahres; „Zühringen“ im 
Spütherbſt dieſes Jahres; „Mecklenburg“ im Frühjahr 1903 
und „Schwaben“ gegen Ende 1903. Ferner konnte auch 
bereits der Zeitpunkt für die Stapelläuſe der beiden Linien⸗ 
ſchifſfe „H“ und „1“, die den Werften im Frühjahr 1901 zum 
Bau in Auftrag gegeben worden find, feſtgeſetzt werden. „H“ 
fol auf der Germania⸗Werſt in Gaarden zu Anfang 1908, 
„1“ auf der Schichauwerft in Danzig in den letzten 
Wochen dieſes Jahres zur Schiffstaufe fertiggestellt ſein. In 


ſtellugs⸗Termine für die Probefahrten 
fuhr unternahm am Sonntag von Zoppot aus einen 
Spaziergang durch den Wald über den kleinen Stern > | i : 5 s 
Gd” bed großen Stern. Eine zahlreiche Geſellſchaft — Schornſteinfegergeſelle Richard Pfeiffer, S. — Schmiede: werde. Die vom Grafen Poſadowsky den ſüddeutſchen i 
beteiligte ſich an dem gemeinſamen Kaffee, melchem|geielle Reinhold Sch ward, T. — Schmiedegeſelle 8 Regierungen gemachten Ausgleichsvorſchläge ſeien daher 
Spiele verſchiedener Art folgten. Sobald fi Herr r 1 ea He N & © —|al8 ungenügend abgelehnt worden. Nicht nur Baden, 
19 ZA 1 ene ten Verein OE Pie en te: Tiſchler Otto Carl . e Od fondern auch Württemberg und Bayern ſtänden in | 
der gemiſchte Chor : N ’ | te Rick, beide hier. — uhmacher Ado ; i 8 Iderft 
| ehe Thätigkeit bei der in Zoppot tagenden a aw R ee Gaben der Akten Heide DEA vielen wichtigen Punkten in ſchärfſtem Widerſtand zu 
i Sänger- Bereinigung in anerkennenswerther Weiſe Heirathen: Der berittene Gendarm der 1. Gendarmerie⸗ der Vorlage. i 
nee . 1 facio no DE wibmen fonnte, trug der erwähnte Chor mehrere Lieder Brigade Paul Carl Richard Krauſſe zu Schmalleningken⸗⸗ 
CJJJJJJVJVV%%/% dt Bea000r0nSTu un Oma Sie Die Unenhen in Paris, 
den wird. fü ig eit de eti 1 y ayrigen A 7 50 3 9 uli. S i ; 
ken. Herr Bruno HinzeNeinhold, unſeren mufita:|Beftegens Zeugniß ablegten und die Zuhörer erfreuten. en Foveslalte r ©. bes ifgtergefelien Guftav h. nar, BW. Ark r” yw fra WEŃ = 
| liſchen Kreiſen durch feine hervorragende Befähigung Nur zu ſchnell verliefen die Stunden bis zum gemein- S des Klempnergeſellen Franz Ehrlich, todtgeb, — T. Blättern verzeichneten Gerücht ift geſtern Abend im 
| als Pianift in beſter Erinnerung, hat nunmehr, und ſamen Aufbruch. ar des Arbeiters Adalbert Raulin, 7 Tage. — T. des Arbeiter Verlaufe der Kundgebungen ein Prieſter durch einen 
zwar ſchon ſeit Anfang des Jahres ſein Domizil nach * Die Maurerfrau Piaſecki, die durch den[Carl Seegler, 6 W. — Penſionirter Lehrer Ludwig Wilh. Meſſerſtich ſchwer verletzt worden. Der „Matin“ ver⸗ 
Berlin verlegt, wo der junge Künſtler ber its ei][Wreſchener Schulkrawall eine traurige Berühmtheit Julius Todt, 34 J., 6 M. — T. des Arbeiters Hermann] a * A 
Konzerte mit beſtem Erfolge gegeben hat Sämmiliche erlangt hat, ift nicht, wie ſ. Z. der Gneſener „Lech“ zuf Sch öck, fat 6 M. -- Wittwe ati e Aoedı ſichert, daß nach geſtern Abend im Miniſterium des 
Berliner Kritiken rühmen ſeinen vornehmen, geiftuoden berichten wußte, nach Rumänien geflüchtet, vielmehr fol Fee REN Jane Wönkendorf, Bi 8 EA Innern eingelaufenen Depeſchen die Anzahl der 
Vortrag, jeine bedeutend entwickelte Tecknit und jein|im diefer Wache, dem „Dziennit folskie zu Folge, diej? A arise Grnt Ludwig Gottlieb Wers kopf, 79 9, 0 N. Kongregationen, welche ſich weigern, fiğ dem 
hohes, muſtkaliſches Empfinden. Für die nächſte Saiſon „feierliche Einweihung“ der von ihr in Lemberg ein⸗ — Unehelich: 1 T. und 1 S. todtgeb. Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten zu fügen, 
bat Herr Hinze⸗Reinhold ſchon jetzt wiederum zwei] gerichteten Wasch und Plättanſtalt erfolgen. 7 ne a > nur ganz gering ifte „Echo de Paris“ meldet, berlBijchoj 
e e eee ein Schrei Reh 
außerhalb übernommen. Auch an überſeeiſchen Ange: Junungen findet am 11.—13. Auguſt in Köln ſtatt. è i J + von Nevers habe ein Schreiben an den Prüäfidenten 4 
| boten fehlt es ihm nicht; zweimal ift ihm von Chicago] U. a. ſoll eine Unterſtützungskaſſe für Streitſchäden ge- Mohl zucker⸗Bericht Loubet gerichtet, in welchem er gegen die bezüglich der 
das Anerbieten gemacht worden, eine Stellung ſſchaffen und ein Beſchluß gefaßt werden, wie ſich der 15 i x Kongregationen ergriffenen Maßnahmen Einſpruch erhebt 
als Hauptlehrer an dem dortigen großen Verband am beſten gegen die ihm aus dem Maximal⸗ von Paul e ES TE 3 | 
Musical College zu übernehmen; ein finanziellſ arbeitstage erwachſenden Schädigungen ſchützen könne.] Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Han Mk. 6,00 Echt engliſch! Ą 
noch glänzenderes Angebot machte ihm  cin|Gerner folen wichtige Beſchlüſſe über den Ladenſchluß] Auguſt Mk. 6,12½, September Mk. 6,20, Oktober Mk. 6,57½, 8 A | 
| New-Yorker Zeitungskönig, der ihn als muſikaliſchen und das Lehrlingsweſen gefaßt werden. Jannar: Märg Mt. 685, April Mai Mk. 7,00, Gemahlener] London, 24. Juli. Auf die Anfrage, ob Dr. Leyds 
Reiſebegleiter haben wollte. Herr Hinze hat dieſe An⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, Melis I Mk. 27,20. Ak i nach Südafrika abgereiſt jet, erwiderte Chamberlain 
5 ' ŚR ip ünſtig][den 13. Juli bis Sonnabend, den 19. Juli 1902. Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Jult Mk. 6,00, 5 m GKŻ 
gebote ſämmtlich abgelehnt, weil er feiner günſtig]gebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen] Auguſt Mk. 6,12%) September Mk. 6,20, Oktober Mk. 6,371, im Unterhauſe, es würde überhaupt Perſonen, die nicht 
inaugurirten Konzert⸗ Karriere treu bleiben will, und ſo Woche 54 männliche, 55 weibliche, 109 insgeſammt. Todt⸗ November Mk. 6,621] Dezember Mk. 6,10. Afrikander von Geburt ſeien und am Kriege thätigen 
| werden wir hoffentlich im nächſten Winter auch wieder geborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen Woche Be kten⸗Bö B $ 2 5 5; 
| das Vergnügen haben, den liebenswürdigen Künſtler[! männliche, 2 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus: , Danziger Produkten⸗Börſe. 24. Juli Antheil genommen hätten, die Erlaubniß zur Rückkehr Ą 
| in feiner Heimathſtadt begrüßen zu dürfen. ieghelic odtąchorene) 20 männliche, 29 weibliche, 49 ue o Pope ławkach 16 R. Wind: a nach Südafrika nicht gegeben. i l 
121 geſam ; r 8 c ; ter: N é sę : ſtill. $ ą i i 
| T . für ee e li, 3 außevepelic) geborene. Tobe suchen; a a. Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer e A Waſhington, 24, Juli, (Privat⸗Tel) Das Staats- 
| en (MIS A: ber u EA m Scharlach. Diphtgerte und ben — geh ge SPACE inländiſche Tauben: Mk. 142 per Tonne departement hat von Großbritannien die Mittheilung 
unter dem Protektorat des Prinzen und der Prinzeſſin SAY wag Cholera Wyk aaa Aan pal Ale Rübſen weichend. Inländiſcher Mk. 205, 200, feucht Mir. erhalten, daß die in Südafrika gefangen genommenen ! 
| Heinrich ſtehenden Geſellſchaft für 9 i de geben einſchl. Brechdurchfall 5, darunter a) Brechdurchfall aller 175, 180 per To. besagt Amerikaner vorläufig nicht in ihre Heimath zurückgeſchickt 
giebt zunächſt eine kurze Chronik. n werden, falls nicht die Ueberfahrt für ſie bezahlt wird. 
wird u. A. mitgetheilt, daß die Zahl der Gefell- ; ke a... 


Alterskl. 5, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 5. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. Alle übrigen 
Krankheiten 34, darunter Krebs 5. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbſtmord 2, o) Todtſchlag —. 

gm. Ueberfahren. Wie man uns mittheilt, wurde heute 
Vormittag in der 11. Stunde auf der Fleiſchergaſſe ein etwa 
5 jähriger Knabe von einem übermäßig ſchnell fahrenden 


Peine Dorfen eee b 
Weizen per gun 168,50 167.25 Hafer per Gen 167.50 167.50 beſchaffen können, müſſen warten, bis die britiſchen Bes 
ept.159.— 158. eph Że za >| | 5): 
„ „ Dez. 158.—158.— Mais per Jult 115.25 115.50 hörden ſie gelegentlich heimbefördern laſſen. 
Roggen per Juli 151.2515250 s 
Botha in Kapſtadt. 


lt. 
Noggenkleie Mk. 4,97½ per 50 Kilo gehandelt. 
cheater uon 56, af , Geſellſchaftskapital Diejenigen Gefangenen, welche nicht die nöthigen Mittel 


| von 167200 auf 280 500 9 geftiegen A 1 
antheile von 176 yr=y 

| W 500 Mk. in den Befi der Geſellſchaft 

gefallen find, erhalten bei Betriesüberſchüſſen 

eine Dividende bis zur Höhe von 3½ Prozent. Vor⸗ 

ſitzender des Aufſichtsraths ift Herr Admiral v. Koeſter. 

Die General ⸗Verſammlung hat beſchloſſen, den 

ę Aufſichtsrath zu ermächtigen, die Aktion fort 

> zuſetzen, um die Grundkapitalien der Seemanns⸗ 

hüuſer zu erhöhen. Aus dem Kaſſen⸗ 

bericht des Aufſichtsrathes ergiebt ſich u. a. die er⸗ 

freuliche Thatſache, daß vom 4. März 1901 bis 12. Januar 

1902 an Beiträgen 86 628,77 Mk. eingetragen ſind. Dazu 

kommen noch 14 375,55 Mk. an aufgelaufenen Zinſen zc. 

Das Vermögen der Geſellſchaft hat ſich alſo um 


„ „ Sept. 115.50 —.— 
PSU” a LE is Rüböl per Zuli , iz 51.— 
Dez. 136.— 135. t. 50.200 50,40 4 
Fleiſcherfuhrwerk überfahren und am Kopf ſowie an den Ae i; | Spirit. 70er loto | 37.— 37.30 Kapſtadt, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern wurde zu 4 
SA Fan verletzt. Man brachte das Kind in ein 23. 24. 23. 24. Ehren Botha's in der Halle der holländiſchen reformirten 
a : 1/20, „A. 1905|102.90/102.75 tpr. Südh.⸗Akt.] 71.10) 70.75] gi i I 
r. Freiwillig aus dem Leben geſchieden. Heute en Em 655 1 ON 70.75 Kirche ein Empfang veranſtaltet. Botha dankte den 
Vormittag 8°), Uhr wurde die Leiche des 17 Jahre 30% 4 93.25 93,40] gänzungsnetz i 
alten Dienſtmädchens Friederike Hoffmann, welche 31½ Pr. Enſ. 1905 102.50 102.60 Bxl. Hudlsg.Ant,(154,90|154.90|ignen die Nothwendigkeit einzuprägen, Hand in Hand 


in der Münchengaſſe in Dienft ſtand und feit Sonntag 31 102.60 102.60 9 Darmſtädt.⸗ Bank 136.— 136.50, * - $ 5 
Nacht Wee unde war, in p) Mottlau ba der Straße gaj la 2 92.5, 92.80 | Dang, Priv.⸗Bank ——| en ede BR OR IE fet, 125 2 b 
„An der neuen Mottlau“ aufgefunden und auf polizei⸗ 31½% Pom. Pföbr. 100.10 99.90 Deutſch. Bank⸗Ak. 208.30 208.25 ihre Heimath nennen könnten. Delarey ſagte, fie hätten 3 


liche Requiſttion aus dem Waſſer gezogen. Die Hoff- Si o Pur, Pfobr. her Bi WA Pe We ihre Waffen und ihre Fahnen aufgegeben, aber nicht 


| rund 101000 Mark vermehrt. Unter den Ausgaben, mann hatte vor dem Verlaſſen ihrer Dienſtſtelle ihre genlandſch.. 99.10 99:20 Nrö. Erd.⸗Anſt.⸗A. ——| —.— ihre Traditionen. Bei dem Empfange waren auch viele 
| die insgeſammt 908 903,11 Mk. betragen, Befaniben ſich] Eltern, forte die Dienſtharrſchaft in kurzen Worten von %% Wu dne. l Seſt. Erd Anftnlt/214.10/214.—| Engländer zugegen. 

234 236,95 Mk. für das Seemannshaus in Tſingtau und ihrem Vorhaben benachrichtigt, jedoch den Beweggrund] ritterſchaftl. I. | 89.60, 89.605 Sſtdeutſche Bank 98.— 98.— 
j ie zu der verzweifelten That verſchwiegen. Die Leiche 4½% Ehim.A.1898| 91.10 91.20 Allgem. Eret-Gef.|178.10|172,50 


4.71 837,80 Mk. zum Ankauf von Werthpapieren. Die 
Einnahmen beziffern ſich auf 1218 303,07 Mk., darunter 
532 367,32 Mk. Beiträge von Gründung der Genoſſen⸗ 
ſchaft bis zum 12. Januar 1902. Ein zahlungs⸗ 
ſtelle für Beiträge bleibt das Hofmarſchallamt in 
Kiel. Der Voranſchlag für das Jahr 1902 iſt mit 
| 290 000 ME überſchlagen, wovon 200 000 Mk. für den Bau 
des Seemannshauſes in Wilhelmshaven vorgeſehen find. Da 
im Ganzen nur rund 309000 Mk. zur Verfügung ſtehen, 
muß für das Jahr von dem an ſich nöthigen, etwa 
100000 Mk. erfordernden Saalbau in Kiel abgeſehen 
werden. Die in Kiel in ſechsjährigem Betrieb gemachten 
Erfahrungen deuten darauf hin, daß die Seemanns⸗ 
häuſer ſich schwerlich ſelbſt erhalten können, und daß es 
jedenfalls erforderlich wird, den Betrieben möglisft viel | 
von den Generalunkoſten abzunehmen. — us den aus⸗ wendet und den Brief des Schloſſermeiſters gefälſcht habe. 
führlichen Berichten über die einzelnen Seemanns-] zg. Einbruchsdiebſtahl. Das Fortiſikations⸗Grund⸗ 
bäufer in Kiel, Wilhelmshaven und Tſingtau ift noch ſtück am Wallplatz Nr. 3, welches von einem Beamten 
zu entnehmen daß die Grundſteinlegung für den Bau bewohnt wird, ſcheint von Raubgeſindel in letzter Zeit 
id Wilhelmshaven, wo bisher nut proviſoriſche Räume für Diebſtähle und Einbrüche beſonders auserſehen zu 
zur Verfügung ſtehen, in Gegenwart der Protektorenſſein. So find dem Bewohner des Hauses anfangs d. 
am 15. April 1902 erfolgte. 5 Mts 1 polierter Tiſch und 2 ebenſolche Rohrſtühle aus 
l edia „Theater im Bildungsvereinshaus. der Veranda, welche fich unmittelbar an das Wohnhaus 
Freitag wird die Poſſe „Die beiden Reichen anlehnt, geſtohlen. Ferner find in der Nacht zu 
| müller nochmals aufgeführt, und Sonnabend beginnt) Montag aus dem verjdjlojjenen Stall daſelbſt 1 Hahn 
| das Cortiniſche Vallet⸗Enſemble fein auf vor⸗ und 4 Hühner mittelſt Einbruchs entwendet worden. 
läufig 2 Abende berechnetes Gaſtſpiel, in welchem ſich[ Die Einbrecher haben das Stallfenſter, welches einge⸗ 
hauptſächlich die kleinen ruſſiſchen Tänzer Elbinoff's drückt und geöffnet wurde, als Eingang benutzt, die 
hervorthun werden. Die zweite Aufführung des Thiere abgeſchlachtet und geraubt. Unterwegs fiel 
i Schwankes „Das Familienbad“ findet Sonnabendlihnen noch ein Paar waſchlederne Handſchuhe, welche 
ſtatt; die Tänze werden zwiſchen dem 2. und 3. Akt auf der Leine hinter dem Hauſe hingen, als Beute zu. 
eingeſchoben. Auch ein Orcheſter wird Sonnabend) Ermittelungen find in die Wege geleitet, jedoch bis 
erſtmalig in Aktion treten. ARA ne ae 1 ait TREIBEN. TE 
| Das Burean des 11. : iers Neufahr⸗ oltzeibericht vom 24. Juli. Verhaftet: ew Haltung, ſodaß der Preisſtand ſich kaum behaupten konnte. 
f waſſer befindet fich, mie 1 — 5 Polzer Präſtdent pray darunter 2 wegen Diebitahls, 2 wegen Hehlerei, Roggen act nge jeft Biy auf September etwas 
bekannt giebt, vom 7. Auguft in dem Haufe Weichſel⸗ Unfug. Hausfriedensbruchs, Bettler und 5 Perſonen wegen höher im Werthe bei allerdings beſchränktem Umfatz. Hafer 
firage 3. Gefm A: Seifen Taſchentuch, gez. R. G,. 1 weißer ſagtere diefer Ran ech a ER Gi 
* Strandhalle in Bröſen. Morgen, Freitag. amenſtrumpf gez. S. Kleines Portemonnaie mit 2,10 ME|leinigteit 40 er Spiritus if bene 3,30 M. bezahlt, Um. 
e Mundburens der Anl oligcióśceklon.| fa 8000 ae "ru ift bente 87,30 BRE. begabt, Um 
St ran de ſtatt. r PR Hole er ae a "lie i Waben Ae 
Ki ń „ Toblasgaſſe 24. m 15. Mai er. acket, ent⸗ 
fet Sam 17. Aa tt Unmnedungen zur eee eee eee dene d e 
a . pd 9 ovye em n 
Bujenbwy Affummer an dem efte ſowie Anträge er Strümpfe, abzuholen vom ma Pezcy Beramanın, 
Fahrkarte ines Ausweis⸗Scheines zur Erlangung eit A Holzmarkt 11, 4 Tr. 
find an dem kaj = a r BRET kan Wee en Gaben aich Innerhalb daß der 
sta n i i u . endmachung ihrer r üdbureg b 
| richten. altsdirektor bis zum ug Kgl. Poltzeldlrektion zu em W 


erloren: Dunkelbraunes Portemonnaie mit ca. 6 Mk. 


4% Ital. Rente 


wurde mittels Korbes nach der Leichenhalle auf dem 
u wa j 30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 67.50 —.— St. ⸗Akt. 


Bleihofe transportirt. 

* Diebſtahl und Fälſchung. Zu einem hieſtgen Mlt- 
händler kam vor einigen Tagen ein junger Mann und bot 
ihm Metallſtücke, die von Abfällen eines Fabrikbetriebes her⸗ 
rührten, im Werthe von 12,60 Mk. zum Kaufe an. Er präfentivte 
dabei ein Schreiben eines Schloſſermeiſters Jakob Diek, welches 
ihn zum Verkaufe ermächtigte. Dem Althändler erſchien der 
Erwerb der Waare bedenklich und er verlangte eine Legiti⸗ 
mation des Verkäufers. Am nüchſten Tage ſtellte ſich der 
Verkäufer als der Mechanfker Adolf Dey vor, doch 
auch dieſe Legitimation genügte dem vorſichtigen Manne nicht, 
und er machte ſchließlich der Kriminalpolizet Meldung. 
Dieſe ſtellte feſt, daß der Verkäufer der Schloſſergeſelle 
Otto Bielefeld fei, und nach einigem Zögern geſtand dieſer 
auch zu, daß er die Metallſtücke einer hieſigen Fabrik ent⸗ 


Berlin, 24. Buli Zwiſchen hier und Petersburg 4 
sojoWter.conv,9lnt.|101.60|101.60| „ „ St. prior. 82. wird eine nene dlrekte Telegraphenlinie gebaut, welche 
40% Serter. Golbr. 104.— 103.80 TRA A 1660 1005 pa 3 mm ſtarkem Bronzedraht über Elbing, Königsberg 
um. Goldr. enkirchen o s .90/166.5 A, i 
1 ET ba t RS TOT 5 m se ia: nach Petersburg führen fol, 
do SET e 0 F 0 570 ać 1 en Jahres wird diefe Leitung dem 
uſſ. inn. Anl. Xaurnbiitte ... 186.10 196.50 Betrieb übergeben werden. Der ü 
von 1894... | 96.90] 96.75] Bars. Papietfaßt. 186.50 18730] „n 1600 km. Ban She ee Płaz 
5% Trk.Adm.⸗Anl101.— 100.60 Wechſ.a. Lond. kurz 20.46 20.465 1 
40% Ungar. Goldr. 102.25 102.25] „ „ y lang|20,84 120,38 Tambow, 24. Juli. (W. T. B.) Am 14, Juli ging 
Sa Bid dh 188,80|134,40 | Wechſ. a. über den Kreis Spat ein ſtarker mit Hagel vermiſchter 
maten. n 7 %% 5 173.75 NACE kang | = wraki gen nieder, durch welchen gegen 1000 Hektar 
arienb.⸗Mlwk.⸗ ed]. a Warſchau —— 216.15 Wintergetreide und etwa 1150 Hektar Sommergetreide 
Elſenbahn⸗Akt.] 70.10) 70,25 Oeſterreich. Roten] 85.45 85.50 M 
Marienb.⸗Miwk. Ruſſiſche Noten 216.2021020 vollſtändig vernichtet wurden. 
Eiſenb.⸗St. Pr. —.— —.—Privatdiskont . 1½% 1½ % London, 24. Juli. (W. T.-H.) Der König ſtimmte b 
ee 5 der Einſetzung einer königlichen Kommiſfion 1 
Akt. ultimo . .|150.601151,— zur Prüfung der Urtheilsſprüche des Kriegsgerichts in 
1 ens: = por ia poroja r Südafrika zu, die berichten fol, ob es erſprießlich ift, 
enmarkt erhielt unter Bevorzugung der deutſchen | gz j i 
Anleihe in Folge der großen Geldflüffigkeit Feſtigkeit. Nur dieselben zu erlaſſen oder ou mildern, x A 
ten konnten ipven K TR nit voll 1 London, 24. Juli. (Private Tel.) Wie die „Daily 
en lagen vedt ſchwach, namentlich waren Bochumer Mail“ erfährt, läßt die indiſche Regierung gegenwärti 
durch Angebot gedrückt. Banken träge, öſterreichi } ; NOŚCI | 
auf Wien ent BOA Transvaalbahn auf en vergleichende Verſuche zwiſchen den für die indiſchen 
dach e er gis rn 1015 5 EOB SEUN, aua Staatsbahnen beftellten deutſchen und engliſchen 
„or. ere 1 5 i 4 
waten die nahe Babe Bela ehend. Im Uebrigen Lokomotiven anſtellen. Eine Anzahl Lokomotiven x 
h find unter den üblichen Bedingungen zur Lieferung H 
deutſchen Fabriken zugeteilt worden. > 
New⸗Mork, 24. Juli. (W. TB) Ein Telegramm 
aus Willemſtadt von geſtern beſagt, daß das 
amerikaniſche Kanonenboot „Marietta“ zur Unter⸗ 
ſuchung der Lage im Orinokogebiet nach La Gunyara nbs 
gegangen ſei. 

Charbin, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Die Cholera⸗ 
epidemie läßt nach, die chineſiſchen Arbeiter haben „MB 
den Ort verlaſſen. f. 

Yokohama, 24. Juli. (W. T-B.) Ein Regierungs 
beamter hat ſich von Tokio nach Markus⸗Island begeben, f 
um daſſelbe für Japan in Beſitz zu nehmen. Cin 
amerikaniſcher Schooner iſt am 11. Juli von Honolulu f 
nach dem gleichen Beſtimmungsort abgegangen. 
CZCZO, . 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzieles: Walter Kranki, für den Inſeratentzeil: 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Reuelle 
Nachrichten“ uds u. Gie. 


Getreidemarkt. (Tel, der Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 24. Juli. 
Beſſer als geſtern ift das Wetter hier auch heute nicht. 
Gleichwohl bewahrte die Kaufluſt für Weizen alle Zurück⸗ 


Apezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Italiens Balkaupolitik. 


und Konzertkarte für das Schu b teritinaie en 24, Juli. Aus Rom wird den Blättern 
cte für da e e . z e 5 

ſitzthum eine B mmer beabſichtigt, auf feinem Bes mit Beſchlag mit ca. 11 ME und polen Schwarzer A l Se d eine won ee e 
oll den beiden Śnieg stant einzurichten. Dieſelbe] Sonnenſchirm mit filbernem Knopf, Monogramm R. Zweck gehabt habe, Italiens Balkan⸗Politit zu unter⸗ 


| m Badeauſtaft 
| ftalt dienen. Es zocen⸗Regimentern als Schwimman⸗ Broche in Form eines Schmetterlings. Abzugeben im Fund⸗ſſtützen, nachdem Italien in dieſer Angelegenheit von 


Boetzel⸗Silberge für Hochſtrieß. Herr Gutsbeſitzer 


äre dann nicht mehr nöthig, die bureau der Kgl. Polizeidkrektion. ä 
Mannſchaften auf der elektrischen Ae Dey | kao! :?xX Wid Ae Wi Bia age 
erlaubte z. B. den Italienern keinerlei Freitag, den 25. Juli 1902, 8½ Uhr. Auf Verlangen: 


Danziger Militär⸗Schwimmanſtalt 7 i 
1 zu befördern. ; ; IE: MON 
rouinz A diplomatiſche Eingriffe jenſeits der adriatiſchen Meeres: Die beiden Reichenmüller. 


m Schullehrer⸗Seminar in $ 18 ia i 
5 ochftriep. Bis jetzt 5 i 4 a r 2 
war es unbeſtimmt, wo das Langfuhrer Schullehrer: e, Zoppot, 28. guli. Der Vaterländiſcheſküſte. Dagegen verſuchte es in Albanien, den Einfluß Tre — u. Sonntag, er a Uhr: 4 


Seminar erbaut würde. Jetzt ſteht feſt, d aue nv i ten Italie ; ; 

et daß es an derſFer evein veranſtaltete heute im Kurgarte us zu brechen. Durch ein Machtwort des Zaren (P Nur zwei tip. d. Hofballetmſtrs. Hrn. Uoriini und der Dr 

| Se 1 7 da Id m von der Kaſerne desſeinen Basar, welcher trotz des ungünſtigen Wetters hat Italien das Recht erhalten, in der europäiſchen Prim Ballerina Selon un. Galfin iel d. kl. Tanzkünfler⸗ 

2. Lei jufaren: ochſtrießz Bay auf dem Boden bes recht gut beſucht war. Die Einnahmen aus den viel⸗ Orient⸗Politik ein Wort mi 5 Paares d. Ruſſen „Sascha u. Constantin Elbingi“ v. Petersburg 
neuen Vorortes 9 ern Bir aut erden wird. Dazlieitigen Veranſtaltungen, den Lotterien, Auktionen, A u ein Wort mitzureden. f in ihren rufſtſchen und polniſchen Natlonaltänzen. Dazu: 2 

Gelände gehört Her geleibeſitzer Max Hart ⸗[Graphologie, Eſelreiten, aus dem Verkaufe der ver: luf Verlangen Stalien8 ſoll auch eine ſehr wichtige Sonnabd., d. 26. Juli, 8½ Uhr. Sonntag, d. 27. Juli, 8½ Uhr. z 

man n⸗Zigankenberg. ſchiedenartigſten Gegenſtände und aus dem Entree beliefen Beſtimmung im Dreibundvertrage vor der Erneuerung Zum 2. GRAA Zum 8. Male! 


OCE grö $ A J ý Die beiden Reicheumüller. 
Gin ganzes Wolf größerer Raudvögel, etwa 20 lich auf ca. 1500 Mk. Die Verlooſung der werthvollen deſſelben ausgeſchaltet worden ſein. Nach dem Bismarck⸗ Gewann er Gr. Poſſe mit Geſang in Akten. J 


ON EE — ä 3 ͤ ô—— — 
Saison-Theater (Bilinnys-Vereinshans Einteryasse 16). * 


an Zahl, freifte heute Vormittag kurz nach 10 br üb nſtände fol am 26. Suli for A | a y 
unjerer Stadt, unweit be firme, in a PA dle? 23. Fuß, Wie GS meza Ther. hai Bertrage verpflichtete ſich Italien im Falle einer Preiſe der idąc: e W. Tala e Gig. 3 
Höhe, fo daß es nicht möglich war, Gattung und Artmann aus Sklana wurde Nachmittag auf freiem Felde, Aktion des Dreibundes nicht nur, ein italieniſches Handlg. v. Behr. Wetzel, Otto u. Meyer, jowie im Raths ell und 4 


| der Raubvögel feſtzuſtellen. h 
„Nach dem Weichſeldurchſtich bei Nickelswalde 
fährt morgen Nachmittag der Dampfer „Hecht“ der 
Geſellſchaft „Weichſel“ über See. * 
Theologiſche Prüfungen. Am 30. Auguft be- 
ginnen auf dem hieſigen Königlichen Konfiltoriun unter 


Kontingent durch Tyrol i i otel Continental Sperrj. 1,50 Mk., Eſtrade 1,25 Mk., I. Platz 

die sai: A ch Tyrol an den Rhein zu werfen, a 680 Mk., 2. Platz 0,0 Mk., Balkon 0,60 Mk., Gallerie 0,80 Mk. 

Ihe Armee zu verſtärken, (ift mittlerweile auf Abendkaſſe: Sperrſ. 2,00 Mk., Eftr. 1,50 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 

deutſchen Wunſch fallen gelaſſen, d. Red.) ſondern es 2 Platz 0,50 Mk. Balkon 0,75 Mk., Gallerie 0,30 Mk. Dutzend⸗ 
0 und Vereinsbillets haben keine Giltigkeit. 

An Vorbereit.: Danzig in New-York. Gr. heit. Ausf. i5 Akt. v. 

mil Richard. Muſik v. Souſa. Jakob Machandel E. Richard a. G. 


als ſie ihre Kuh nach Hauſe führen wollte, vom Blitz 
erſchlagen. Auch die Guh wurde getödtet. 

w. Marienburg, 23. Juli. Der as 
Sennen: und Schweizerverein hält am). 5 I 
Montag in Kühn's Se 25 Vorſitz des Verbands⸗ ſollte auch ein Armeekorps an die untere Donau ſchaffen, 
vorſitzenden Herrn Kiesling- Berlin eine Verſammlungldas im Verein mit der rumäniſchen Armee und 


4 Donnerstag Danziger Renefte Nachrichten. 22. Juli. N. 171. 


ianos 


© ! z a 5 

2 © ; : i 

8 Wi e N Flügel, Harmoniums 

a intergarten : Polster- | gel, s 

© Dtivnertgor 10. 8 Divettion d. J. Prinz. © Ohne m | | „waaren, | — Nach dem Weichſeldurchſtich 
Staunen werden Sie . n oai Leih-Pinnos. bei Nickelswalde 

er das sensationelle Juli-Programm. 3 Zweifel ii „AE \ f 0 Hoiurichs dort. am Freitag, den 25. Juli or, mit bem Dampfer 
Sehen Sie mw 3 JJ 
© die Leiſtungen des unübertrefflichen — Feruſprecher 1115, (2496 Abfahrt Danzig aj 5 e atte 2.35 
IMr. Triton, des Taucherkönigs. — am allerbesten h | 3 5 OW esata L 6.45 Uhr Nachmittags. 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Näheres die Plakate. 8 ( Ie val , =‘ Resten ag Bord. 


28000000 0000300000200000000 00999000 geruchlos, fänellgtängeno, | ||» Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
ſehr lange haltbar, ſowie i Seebad-Actien-Gesellschaft. (10510 
Stahlspähne nn 


empfiehlt G. Kuntze, 


Burhans Weſterplatte. 


Freitag, den 25. Juli: (10504 5 Ae Paradies: + + + 
| | eee EZ R NYGNIWA AA WP MORI A Ę gaſſe Nr. 5. (19119 öbel abrik i N} 
Groß. Extra⸗Konzert | allen A. zug 
der Kapelle des Danziger „Regts. Nr. 128 unter Leitu J. 
re er a | | Babe id jjmerys u. aefaheloß, A. F. Sobr 
Streich- und Militärmusik. == I 7 
U. A.: Zigennertanz für Violinſolo, vorgetragen von Herrn i en i T A 1 7 0 5 ö 1 Große Gerbergaſſe Nr. 11—12. 


Kapellmeiſter Lehmann. 
Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger“, Wagner, 3. 


Ostseebad Brósen. 


Freitag, den 25. Juli 1902: 
Altſtädtiſcher Graben 19—20. 


Großes Extra⸗Konzertf m= . ener wer — — 
und Schlachtmuſik — — a, bee 


Schutzmarke: Steckenpferd, aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 


P. Stark, Offenbach a. M. 
Du a | ie 
Gassner’s Haarfarbe 


färbt man graue u. auch rothe 
Haare naturgetreu echt blond, 
braun oder ſchwarz. (9001 
Waldemar Gassner, 


Schwanen⸗Drogerie, 


Complete Einrichtungen, 
Möbel- Ergänzungen aller Art. 


Lager in Teppichen, Stoffen u. Gardinen. 


— Billige Preise. — (10446 


Langgasse 13, 1 Treppe. 


RETE FTIR VRR REINE SET PE ESY, 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71 
von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I 
4. Oſtpr. Nr. 5 in Uniform, unter perſönlicher Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn H. Wilke und Mitwirkung einer 
Schützen⸗Kompagnie, ſowie eines Tambour⸗ u. Horniſten⸗Corps. 


Am Strande Bivouak. WE 


gegen alle Arten Hantnureinig- (2000 Arbeiter). 
0 


t., N hläge, 8 - . 
progsen Glo. A St 50 bf be Versand-Maschine 55,— Mk. 
mit dreijähriger Garantie. 


3 ) Í 5 x Apothek. Gordon, Krebsmarkt 6, 
Anonyme Finzeigen, G EESEL rigsi mi Kor isotna 


also solche Inserate, deren Aufgeber für Familien- und gewerbliche Zwecke 


Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pfg. ungenannt bleiben wollen, wie dies bei ohne Anzahlung 1 Mk wöchenti 
Die tie e BW (10198 Gesuchen und Angeboten von Stellen, Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Theilhabern, Pächtern, Agenten u. S. w. 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intellivenz-Comtoir, 


en. alle Zeitungen und Zeitschriften befördert 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten. 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Ojfertentriefe werden wicht erhoben. 


Bernstein & Co., |. Damm 2223. 


Reparaturen werden sofort ausgeführt. (9899 


Kriedyieh Nahe Seiten 


Freitag, den 25. Juli 1902: 


Gross. Extra-Konzert 


Internationaler Komponisten-Abend 
(Oeſterreich — Frankreich — Italien — Deutſchland.) 
10503) Otto Zerbe. 


Apollo. 
jete: Erstes Rosenfest. 


feinste im 


Preis pro Pfand 70 Pin. 
Zu jedem Pfund Palmin erhält 
der Käufer ein Serienbild. 

8531 


e eee R e e 


Verlangen Sie die Bedingungen des großen 
Prefsausſchreibens (Preiſe im Werthe von 3000 Mk.), 
welches die Siris⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. WŁ 


e Gegründet 1855. © 


Anfang des Konzerts 4 Uhr, Eutree 15 Pfg. ERA i prenz. | zur Erlangung guter Kochrezepte veranitaltet, bei 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 8 0 Fortuna 4 Gebr. Dentler, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 47. (10240 
19 9 5 e b pE | | A hat's erreicht!! 
D ve pd | | (ll 0 3000 Stück 
D eſterplatte , a Künſtliche Uhren⸗Repara⸗ 0 
eee Re mię || i aug Seler ienkel’s 
ff. Waffeln. "9.8.0 gut paſſend an zu niedrigſtem Zinsfuße und billig ſter Abſchlußproviſion offeriren (10507 Dieſe furchtbare Aufl. bürgt als 


M | Geft Renommee für d. Be teb 
heit. Alles zur „Uhr.⸗Fortuna“ 


ilige Geiſtgaſſe 48. 


Fever haltbar nur 1 Mark. 
Glas, Zeiger à 20, J, beſte Sorte. 
j „ (38916 


dene i 
Farben 
trocken und ſtreichfertig in Oel 
empſtehlt billigſt 
Gustav Jaeschke, 
Hundegaſſe 80. 


> (rische kartoffeln Taschenmesser, Raſirmeſſer, Scheren e. 
Jede Fernſprecher 382. haben Heil. Geiſtg. 59, Niederl. offeriren in großer Auswahl (10499 


Krankhollen Fr. Hermann & Co., 
rankheiten Lauggaſſe 48, neben dem Rathhauſe. 


4 Tage Danzig jegl. Art, wie Haut⸗u. Geſchlechts⸗ Schleiferei. und Reparatur- Werkstätte 


noch Sonnabend, den 26. Juli 1902, leiden, Bleihfucht, nexuöfen| = 
= „Fest- 125 
Sieger-Kest-Feier Dansig Golbihmiedeg 342, 
iai (86520 
auf Stelzen. — Familien-Abend. — 
Gait 7 ir au 5 kg offerirt franko ge jj Theer, AK gelbe Fliesen, Rinnstein- und p 


A. Nenhelt, 2. Damm 1,1, (34996 | 


p śiinfilidje Zähne, Gebrüder Berghold, 


| 4 4 W un żuł e: + : 
A Plomben, Zahnoporationen, Re- N Bankgeschäft für Hypothekenverkehr, 
nb N eze e r a pazia 

tote Wreisermähigung. A orf er raben 19 4 
Sprechſtund. 8.5 Uhr. Für Un⸗ py N erg f. e n e e e ENY CH 
bemittelte 8-9 u. 12-1 Uhr. (9992 — ; 


G. Kohtz, Langgaſſe 49,1. Et. | man Nazza 


Bleich⸗Soda, 


beſtes und billigſtes 
Waſch⸗ und Bleichmittel. 


In Originalpackungen mit dem Löwen als Schutz⸗ 
marke in allen R aż Kolonialwagaren⸗ und er 
íi li 


Morgen Konz 
Großes Konzert 


Entree 10 A. Anfang 7 Uhr. 
M. Homann. 


(aló | e 
Nötzel, g GIG 


Nur 


empfehlen wir 
zu allerbilligſten Preiſen: 


Bäckerfliesen, Magnesitplatten, Bieberschwänze, Radial- 
steine, Ziegelsteine, Chamottesteine, Carbolineum, 5 


fertigt 


A. Müller vorm. edel . 


W [Ar verbunden mit (10487 Danzig,Goldſchmiedeg. 34,2. 
e en Abends 9 Uhr: 
Danzig | 
à 65 ro Pfd. i teo(li | 
(10508! Erjeinen bittet Der Vorstand, . wen beugt ie 


4 -ę 390 Kopfſchmerz, Ausf. d. Haare a. 1 ! 
Akania, -os Buchb d a b t ; i Magenleid. Rheumat. 2c. 2c. heilt * 

` - i Berufsſt. n. bewährt. U i 

lamh. ee Buchbinderarbeit s l bevorstehenden bannen | 

— WAN im Bürgerſchützenhaus. z NN: M 

Seinften Gilf. Fettkafe|| 
Ahr um pünktliches und zahlreiches 
— — Nachnahme 40587 gekuppte Fliesen, Dachpfannen, Cement, Gyps, 


— — — — — —ẽ 
| ją" I 2 ; Molkerei Peſtlin Wyr. M. ga” Dachpap b en ers Rolle an. me | 
Ruderklub „Victoria“, Danzig, Dofbuchdruckerh Wi [means ger Badgie um Dahpiepappe. Jen! 
General: Verſammlung Danzig, Jopengaſſe 8 (Intglligenz- 30 Postkarten a e Kein Durchregnen mehr! (8502 
Freitag, 25. Juli er., Abends 8 ½ Uhr, Comtoir). von Danzig und Umgebung 


in Schwarz und Buntdruck. 


Clara Bernthal, 


j ` Papterhandlung, (36996 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedg.⸗Eck 


im Bootshauſe. 
Tagesordnung. 
Aufnahme neuer Mitglieder. Diverſes. 

10483) Der Vorſtand. 


— — • 6füU—̃ — — f, 
Kranken- u. Mtorbeunterstütznnes-Bund „Priede n.Binigkcil | - 
Sonntag, den 27. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
im Kaſſenlokal Tiſchlergaſſe 49 


General- Versammlung. 


Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder im Alter von 15—60 Jahren. 
2. Bekanntgabe der neuentworfenen Statuten und Beſchluß⸗ 
faſſung zu weiteren Anträgen. 


Ihe 


Telephon 244. Telephon 244. 


ei 


Die erſte u. ültefte Salonfie-Pabrif eutsche Ernte- 
i . l maschinen. 
ae pt a WSiedersieben&G Neneste Modelle 1902 
MAO mit ſelbſtthätiger Del- 
L e 
I 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
‚ empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten 
Syftemen der Neuzeit. 


Erſte Auflage m 
vergriffen. 


Soeben erſchien: 15 i WI | POZEW 


„Tegefeuer“ 


„ Spedalfabrikn.DilaMähmaschinen | ſehmie rung in Fräftig, 
‘Bernburg 


Bauart, daher große 
Haltbarkeit bet leich⸗ 
tem Gang: (7118 

Grasmäher 4½ u. 
5˙ breit auch z. Getreide⸗ 


Zu beziehen nur durch: A 
Sauniers Buch- und} 


Referenzen u. Urtheile 
aus der Praxis in Oſt⸗ 


8. Empfangnahme der Beiträge, : (38806 | Nie) 

Wie Kaſſe zahlt nach Genehmigung der neuen Statuten] IN Reparaturen werden ſchnel und Stimmungen u. Erinnerungen RER 5 ende Ge. 

pro Tag 1,30 yna A ARE, Sterbegeib, 9 0 vun audgeführt, 11 00 (10500, NEU RE IDIER treidemäher, Victor“ 

Die Wichtigkeit der Tagesordn fordert ein allſeitiges anſchlag gra . a Selbſtabl č 

Erſcheinen. Der Vorstand. Frida Kaemmerer. piła e MA. motie Ey 

Kohlen | nn" meh N W i erderechen Adler“ 

H ALA 7 ) 15 groß 8°. Im Se i in verſchied. Breiten; 

A une i RA , ı A 5 ( verlage. Preis Mk. 2 SOM JUBILAUMS -AU 1. N Sede beſter 
CA z. m ml Reiters, N a t om 

1 d i > D Feinſte zahlreiche 


Holz oe 


TCA 


>. (egehiilowigan 


ACHTER BAND 
1 


+ 


empfehlen zur reellen u. Weſtpreußen. 


LE rompien Lieferun Kunsthandlung, W ERSCHIEN Alleinverkant: 
in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, rotgelimam & Brosehki, 22 E ea zig, Langgasse 20. een 1 4 
nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in] Laſtadie 3435. Telephon 244. Alte K t { ren | SOEBEN. M12. KaRa 4. Stel prahe Anger 
großer Auswahl am Lager und oſſerirt zu joliben Preiſen g en A. Er a! 52 N offeln Selbitgearbeltete (3707 kasowe jada Pena 

errn E. Fast, Zigarrengeſch., von der ederlage Freigut elbſtge wtenmaek Aam „> 
I OT A Dore. Elbing, Gefrämerg.entgegengenomm. Dyg, Breitgaffe 17, noch biligft|jehwarzeteder-Martttafchen id | | Sindone © ae 
— Seiligegeiſtſtraße 42. (5883 mmer "5 Gaben. | [88176]gu haben Goldſchmiedegaſſe 9. turwerkſtätte 


a Tr ů ZT) ee — 
8 " 


Segel⸗Handicap Henfahtwafler-Heln. 


Mitunter ift der Berichterſtatter in Verlegenheit, 
wie er ſeinen Bericht anfangen ſoll. Bei dem Berichte 
über die Segelwettfahrt von Neufahrwaſſer nach Hela 
war die Sache aber umgekehrt, da war es ſchwer, unter 
der Fülle der paſſenden Sentenzen eine auszuwählen. 
Sollte man das berühmte Citat von der Lippe und dem 
Becherrand anwenden, ſollte man an die Volksmeinung 
erinnern, daß eine Waſſerfahrt ein Vergnügen eigener 
Art ſei? Doch wir wollen ſo vieles Zutreffende über⸗ 
gehen und unſerem Bericht das Motto vorſetzen: Man 
fol den Tag nicht vor dem Abend loben, oder wie es 
für unſeren Fall eigentlich richtiger heißen ſollte, man 
ſoll den Start nicht vor dem Ziel loben. 

Ein ſchönerer Start ift, wie wir geſtern ſchon Her- 
vorgehoben haben, bei einer Segelregatta wohl ſelten 
u bergeicgnen gemelen; er M ©tartlinie 

ingen in ei oſſenen Fe 3 
gingen in einem geſchloſſ dem Winde mit Nord⸗Oſt auf 
Die drei Seemeilen 


erundet war, welche nun mit der Kieler Pacht „Gerda“ 
Śr der Spitze den Kurs auf Hela — 
12 Kilometer — nahmen. Inzwiſchen war 


Regen, welcher auf See niederging, war der Ausläufer 
eines ſtarken Gewitters, das mit Blitz und 
Donner und einem gewaltigen Platzregen ſich 


über Neufahrwaſſer entlud. Wie das bei Gewittern in 
unſeren Gegenden meiſt der Fall iſt, ſtellte ſich nach 
der Entladung der Gewitterwolken eine vollſtändige 
Flaute ein. Der Wind lief zunächſt durch alle Kompaß⸗ 
ſtriche und hörte dann vollſtändig auf, ſo daß die See 
wie ein glatter Spiegel dalag und die Segel ſchlaff an 
den Maſten herunter hingen. 

Diejenigen Yachten, welche an der Spitze lagen, pro⸗ 
fitirten von den letzten Zuckungen des Windes noch 
ſoviel, daß ſie unter Segeln durch die Ziellinie laufen 
konnten. Die abſolut ſchnellſte Yaht war wiederum 
„Gerda“ des K. Y. C., die mit 3 Stunden, 15 Minuten 
und 15 Sekunden Fahrt in den Hafen von Hela einlief. 
Doch war ſie mit einer Stunde gehandicapt und da auf 
das ſchwere Boot die Flame ganz beſonders ungünſtig 
einwirkte, blieb ihr für diesmal der Preis verſagt. Die 
zweite Nacht war auch wieder die „Glückauf“ des 
„K. Y.-C, die mit 3 Stunden, 24 Minuten, 55 Sekunden 
Fahrt durch das Ziel ging. Doch auch dieſe Pacht, die 
mit 50 Minuten gehandicapt war, konnte dieſe Vorgabe 
nicht einholen und kam deshalb bei der Preisvertheilung 
nicht in Betracht. Die Wettfahrt hatte folgende 
Reſultate: 


Be⸗ 
Namen 7 rechn. 
der Gemeldet von Zeit Preiſe 
acht 2 8 3 8 82 
E 8 8 
Pol.⸗Präſ. v. Puttkame T | 
Ratjen, Sartori, 
K. Y.-C. . 3 31515415 
ee S. C. Rhe. J3 3440409 
tella [Dr. M. Linde und Paul 
Strack, Lübecker H.⸗C. 3 3805423 
Baltic S.⸗C. Baltic . . 434215417 
Flip Broſtowski, S. C. 
I 8attie . . 33 363741637 
Glückauf G. Stinnes, K. 9.6. 3 24554 14555 
Atair Gode Wind, D.. BE 8 4435 4 12/3514. Preis 
Gudruda|Gode Wind, S. J. H.-E. 3440 4 11210315. Preis 
Halibo S.⸗E. Rhe... 4331474147 f. Preis 
Hay S.-C. Baltie . . 435818421 
Tilly Franz Braun, S. C. 


Po 8 £, € 9i5 . 4 16 
27 1 s, 7 in . „C. e 
Freiheit N Eegler⸗Berein 3 lathala 10. 


Sämmtliche in 
geführten Pachten, 
ab von dem Ziel 
vollſtändig Mil, 
wurde und die 
von Hela nene 
Umſtänden konnten f í j 
massala fe in ber Labele Teine uj, genen 
WARE 

bend einen hübſchen An 7 
die in beneiden vor Anker 1 hatten ihre Segel 
gehißt, um dieſelben in der Briſe, trocknen, 
der Regatta recht hübſch einſetzte, 751 Segler mit ihren 

Gegen Abend vereinigten ſich die hauſe zu Hela 
Damen zu einem Abendeſſen im doe Wind⸗ hieß die 
Herr Apred, der Vorſitzende des „Bode f 
f momoa w earen, al De 
! iten Jahren wieder zu e Ę 
2a ROC: 

7 illau beſſere 5 i 
möge, Padte er auf die @äfte ein, dad 

ode Wind aus. Dann nahm Herr OW in wies 
daß Wetter und Wind heute nicht günſtig 
geweſen ſeien, doch hätte die als Handicap von 
der Kommiſſion h 5 5 


erſten 


und vierte Preis au 5 
i f Yachten des Gode Wind, 
5: Ask „ ppiefinger auch noch das Ergebniß 


Renn Jagg lung in der Klaſſe V 


Sonntag wegen 
„Tilly“ ausgeſetzt Dem Proteſt 
Folge gegeben und „Tilly“ diſtanzirt oe l 
erſten 112 2 nunmehr „Freiheit“ (G. 
A 1 aif W kj geiten Gerda“ (Marinebaum, 
„ faif. 

(S. G. Baltic). ewind), den dritten „Hay 


ierauf dankte Herr Cochius, der Vorſitzende des fals die Hilferufe verſtummt 
S.⸗E. Rhe, für die freundliche Aufnahme, bie Am aber mehrere Vergnügungsdampfer 


auch etwas bange Gefühle 
iſt heute zu Ende mit ſeinen 
kommen wir Königsberger an d 


einflöße. 


gelingt, Ihnen das gu bieten, was Ihnen der Bode Wind als Zeuge geladen worden. 


geboten hat, wiſſen wir nicht; 
wir Ihnen nicht bieten und das ift 


die Bitte an fief H 


Veranſtaltungen und morgen hatte. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


gedenke der Segler auf dem wilden Elemente der 
Damen, wenn er ſich mit Mühe und Noth ſeine 
Suppe kocht, und ſchließlich jei doch auch das Meer die 
Geburtsſtätte der Schönheit, denn aus den Wellen iſt 
Aphrodite entſtanden. Zum Schluß gab noch Herr 
Lindenberg, Mitglied des Wanſeer Segelklubs, 
ſeiner Freude über den Verlauf der Regatten Ausdruck. 
Er habe dieſelben als Schlachtenbummler mitgemacht 
und ſei ſo von der Schönheit der Szenerie und den 
tüchtigen Leiſtungen hieſiger Pachten entzückt geweſen, 
daß er ſehr lebhafte Propaganda für die Beſchickung 
der hieſigen Regatten machen werde. Der Redner regte 
dann (wie dieſes geſtern von uns geſchehen iſt. D. Red.) 
die Gründung einer Zoppoter Woche 
an und ſchloß TE EY dreimaligen Gode Wind auf 
ine derartige Woche. 
j Damit on das Eſſen und der Reigen der Tiſchreden 
beendet und alles eilte nach dem Platz vor dem Kurhauſe, 
wo uns der ſchöne Anblick der in die See verſinkenden 
Sonne entzückte. Ein Theil der Herren trat mit der 
„Vineta“ den Rückweg an, die Mehrheit blieb in Hela 
über Nacht, um von dort heute das Wettſegeln nach 
Pillau anzutreten. Hoffentlich finden die Pachten einen 
beſſeren Wind als bei dem Handicap Neufahrwaſſer⸗Hela. 


Die Hamburger Kataſtrophe. 


Die Opfer des Unfalls. 

Unſere Befürchtungen, daß ſich die Zahl der Opfer 
erheblich höher ſtellen werde, als es die erſten offiziöſen 
und amtlichen Mittheilungen zugaben, hat leider nur 
allzuſchnell eine Beſtätigung gefunden. Bis geſtern 
Nachmittag hat ſich die Zahl der als vermißt Ge. 
meldeten auf 112 erhöht. 

Morgen Nachmittag findet in der Leichenhalle beim 
Lübecker Thor für die Opfer der Kataſtrophe, deren 
Leichen gefunden und rekognoszirt find, eine gemeinſame 
Leichenfeier ſtatt. Zur Beerdigung werden die Leichen 
nach dem Ohlsdorfer Friedhofe gebracht. 

Hamburg, 24. Juli. (W. T.⸗B.) 

In Nienſtedten und Umgebung ſind bisher 26 Leichen 
geborgen worden. Die Mehrzahl der Leichen iſt bereits 
von Verwandten abgeholt, diejenigen, die bis Freitag 
noch nicht agnościrt find, ſollen vorläufig in Nienſtedten 
beerdigt werden. Man erwartet, daß von nun ab zahl⸗ 
reiche Leichen an den Strand treiben werden. Der 
Strand wird ſtets ſorgfältig bewacht. Nachts 12 Uhr 
waren 71 Perſonen als gerettet angegeben. Da 
112 als vermißt feſtgeſtellt ſind, wird dieſes als 
endgültiges Ergebniß angeſehen. 

Die Hamburger Polizei hat die preußiſchen Behörden 
erſucht, alle auf ihrem Gebiete angeſchwemmten Leichen 
der Schiffskataſtrophe auszuliefern, um die Opfer in 
einem Maſſengrabe beſtatten zu können. < 

Aus Anlaß des Unglücks find dem Senate von vielen 
Seiten Beileidskundgebungen zugegangen, ſo von 
mehreren beim Seeamte beglaubigten konſulariſchen 
Vertretern und vom Magiſtrat von Wandsbeck. 

“ * 


m 
| Die Hilfsaktion. 


In Eilbeck hat ſich ein aus 21 Perſonen beſtehendes 
Hülfskomitee zur Unterſtützung der Hinterbliebenen ge⸗ 
bildet. In einer vom Eilbecker Bürgerverein einberufenen 
Verſammlung, worin obiges Komitee gewählt wurde, 
wurden ſofort 3100 Mk. gezeichnet. Von vielen Stellen 
liefen freiwillige Beiträge, ſowie Angebote von Konzert⸗ 
und ähnlichen Veranſtaltungen ein. Heute findet in der 
Friedenskirche in Eilbeck Trauergottesdienſt ſtatt. 


& 
Wer iſt der Schuldige ? 

Wir haben geſtern ſchon darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Ausſagen des Führers des verunglückten 
Dampfers „Primus“ den Bekundungen der Beſatzung 
der „Hanſa“ direkt entgegenſtehen. Auch nautiſche 
Sachverſtändige bezweifeln die Richtigkeit der Ausſagen 
des Steuermanns Peters vom „Primus“. Sie betonen, 
daß es, wenn der „Primus“, der vollbeſetzt mit 
Paſſagieren nur etwa vier Fuß tief ging, ſo dicht unter 
Land fuhr, wie er nur irgend konnte und ſogar Gefahr 
gelaufen ſein will, den Grund zu berühren, ganz un⸗ 
möglich wäre, daß die „Hanſa“ mit ihrem Tiefgang von 
14 Fuß in die Nähe des „Primus“ gelangen und ihn 
anrennen konnte. Die „Hanſa“ hätte ja unbedingt ſchon 
lange vorher auf Grund feſtſitzen müſſen. 

Der Führer des „Primus“ hält ſeine Ausſagen auf⸗ 
recht, er habe ſeinen Kurs nicht geändert. Auf das 
Vorhalten, daß die „Hanſa“ einen ſo großen Tiefgang 
habe und garnicht ſo nahe an Land fahren konnte, er⸗ 
widerte Peters, die „Hanſa“ habe früher als Eisbrecher 
gedient und habe nur hinten 14 Fuß Tiefgang; übrigens 
jet die Ufertiefe verſchieden und falle ganz plötzlich 
ſteil weg. 

Ein der 


des 
des 
und fu 
ſonſt j 
dem D 


tſbald das linke Rad aus dem Wajjer. Der „Primus“ führſder letztere Preis wird in 
Ba langſamer und deshalb blieben Ur wieć etwa| Rad dtefer Durchſchnittsbere 


waren, paſſirten c 
mit voller Muſik die 


an er 4 Tv” 


Der Dampfer „Primus“ wurde bei Hochwaſſer durch 
die Taucher wieder etwas höher gehoben und etwa 
50 Meter näher an die Landungsbrücke von Nienſtedten 
gebracht. 

Hamburg, 24. Juli. (W. T.⸗B.) 

Der geſunkene Dampfer „Primus“ iſt geſtern Abend 
vom Taucher Beckedorf gehoben worden. Das Schiff 
ſoll heute bei Waltershof auf Strand geſetzt werden. 

F Hamburg, 24. Juli. (W. T. ⸗B.) 

Der Taucher Beckendorf hat heute früh bei Hoch⸗ 
waſſer den „Primus“ in Ketten an den Schuten hängend 
querab von der Einfahrt in den Teufelsbrücker Hafen 
auf den Böehafenſand geſetzt. Das Schiff bildet kein 
Hinderniß mehr für die Schifffahrt. Der Schiffsboden 
liegt nach oben, Maſten und Schornſtein ſind abgebrochen. 
Ueber den Umfang der Beſchädigung konnte der Taucher 
noch keine genauen Mittheilungen machen. Der Taucher 
fand im „Primus“ nur eine weibliche Leiche, die feſt⸗ 
geklemmt war. ; » 
se ELF ff PETER EL ON AEDT ĩ ESTE — ... 7... ...... 

Lokales. 


* Der Danziger Schwimm⸗Verein hielt geſtern 
Abend im Geſellſchaftshauſe ſeine zweite Generalver⸗ 
ſammlung ab. Welch großes Intereſſe die Gründung 
des Vereins in unſerer Stadt in weiteſten Kreiſen ge⸗ 
funden hat, bewies wieder der zahlreiche Beſuch der 
geſtrigen Verſammlung. Der große Saal des 
Geſellſchaftshauſes konnte kaum alle die Theilnehmer 
faſſen. Nachdem der Vorſitzende Herr Geppert die 
Verſammlung mit einem dreifachen Hurrah auf den 
Kaiſer eröffnet hatte, machte er die Mittheilung, daß 
der Verein bis zum geſtrigen Tage bereits 43 feſte 
Mitglieder ſein eigen nennt. Der zum erſten Schwimm⸗ 
wart des Vereins gewählte Herr Max Sommerfeld 
habe dieſes Amt nicht annehmen können, da 
auch in Zoppot die Gründung eines Schwimm⸗ 
Vereins, der auch den Bau eines Schwimmhallenbades 
projektire, in Ausſicht genommen ſei und er bei der 
Gründung dieſes Vereins betheiligt ſei, wohl aber habe 
er ſich als Mitglied in den Danziger Schwimmverein 
angemeldet. Zum erſten Schwimmwart wurde an ſeiner 
Stelle Herr Paul Röhr gewählt. Herr Geppert verlas 
dann die entworfenen einige 30 Paragraphen umfaſſenden 
Satzungen. Auf Vorſchlag des Herrn Tobianski 
wurde zur Durchberathung derſelben eine aus 5 Herren 
beſtehende Kommiſſion gewählt. Die Kommiſſion be⸗ 
ſteht aus den Herren Rechtsanwalt Dobe, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Sachſen haus, den Kaufleuten 
Neumann und Tobianski und dem Borfigenden 
des Vereins Geppert. Die Beſchlußfaſſung über die 
im Auguſt zu veranſtaltende Schwimmfahrt wird in der 
Generalverſammlung erfolgen, die am Freitag, den 
1. Auguſt, wieder im Geſellſchaftshauſe ſtattfindet. In 
einem längeren Vortrage legte Herr Kaufmann Bier⸗ 
ſtädt die Vortheile der Schwimmbäder und der 
Schwimmkunſt überhaupt dar. Er wies dabei auch auf 
unſern geſtrigen lokalen Leitartikel in anerkennenden 
Worten hin, dem er in jeder Weiſe zuſtimmte. 

Der Vortragende hat in den meiſten größeren Städten 
Deutſchlands Schwimmhallenbäder aus eigener Erfahrung 
kennen gelernt und ſchilderte das große Intereſſe, welches die 
Bevölkerung dieſer Städte an den Schwimmbädern zeigt. Das 
Schwimmen wird hier in der Stadt Danzig noch viel zu wenig 
betrieben, trotzdem Danzig bei ſeiner Lage an der See, bei 
ſeinen vielen Waſſerſtraßen doch erſt recht dazu berufen wäre, 
eine Stätte des Schwimmſports zu fein, namentlich ſchlimm ſei 
es hier mit dem Schwimmen der Damen beſtellt. Dieſe hätten 
faſt gar keineGGelegenheit,ſchwimmen zu lernen Aufſallend fet es 
auch, daß jo viele Fiſcher hier nicht ſchwimmen können und wenn 
dieſelben ſagen, daß wenn ihnen auf hoher See ein Unglück zu⸗ 
ſtößt, das Schwimmen ihnen doch nichts mehr nütze, ſo fet das eine 
ganz falſche Anſicht. Durch Schwimmen können ſie ſich lange 
über Waſſer halten und auf ihr Unglück aufmerkſam ge⸗ 
wordene Fiſcher könnten ihnen noch rechtzeitig Hilfe bringen. 
Wie aus der Rede des Herrn Geppert hervorgegangen iſt, 
wollte das viel kleinere Zoppot auch ſchon eine Schwimmhalle 
errichten und dieſes fei doch bezeichnend für die Wichtigkeit 
eines ſolchen Bades. Es iſt hier für Danzig, wie Herr Dr. 
Sachſenhaus ausgeführt hat, die Gründung eines großen 
Schwimmbades in Ausſicht genommen, in dem ca. 200 
Perſonen zu gleicher Zeit baden können. Wenn das 
Projekt vielleicht auch in 


abgegebenen 
und danach 


auf den 


nung würden in Danzig 
187420 Schwimmbäder ab» 


was ſich eben zugetragen Gal: eingetragenen Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


gebung. Jedenfalls könnten die Segler, die nach Königs- ſich auf preutziſchem 
berg gehen, verſichert ſein, daß die Ablgsberger alles 57 5 Mühle ⸗ 
aufbieten werden, um die Danziger zu erreichen. 
Redner brachte ſchließlich ein dreimaliges Gode Wind Maßnahmen : 
auf die Herren aus, die nach Königsberg gehen wollen. verfahren, weſches vor dem Seeamt geführt wird. Das wäre, daß die Schönemann'ſche Stiftung im Betrage 


—— 


eines recht großen, andere für die Wahl eines kleinen 
Komitees waren. Das Ergebniß der Diskuſſion war, 
daß der Vorſtand ermächtigt wurde, ein Agitations⸗ 
Komitee in beliebiger Beſetzung zu wählen. Geſtern 
meldeten 42 neue Mitglieder ihren Beitritt an, ſodaß 
der Verein jetzt bereits 85 Mitglieder nach nur 
achttägigem Beſtehen zählt. Eine Beſchlußfaſſung über 
den Beitritt zum deutſchen Schwimmverband wurde 
noch ausgeſetzt. Die nächſte Verſammlung findet am 
Freitag, den 1. Auguſt, im Geſellſchaftshauſe ſtatt. Mit 
einem dreifachen „Gut Naß, Hurrah“ auf den Danziger 
Schwimmverein ſchloß Herr Geppert dann die 
Sitzung. 

* Von der Kaiſerlichen Werft. Wie man uns 
aus Berlin telegraphirt, jol das Aus rüſtungs⸗ 
reſſort der Danziger Marinewerft erheblich ere 
weitert werden. Die Zutheilung der Kreuzer 


an die Danziger Werft bedingt zunächſt eine 
Vergrößerung der Schiffs⸗Kammer⸗ 
Abtheilungen. 


* Die Weichſelſtrom⸗Bereiſung nahm geſtern 
Morgen 8 Uhr mit dem Regierungs⸗Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ programmmäßig ihren Anfang. Herr Ober⸗ 
präſident Dr. von Goßler nebſt den bereits ge⸗ 
meldeten Herren ſeiner Begleitung fuhr erſt nach 
Schillno bis zur Grenze hinauf, wo der Dampfer 
wandte und nach der Brahe⸗Mündung zu herunterfuhr. 
Abends langte der Dampfer in Grandenz an, wo die 
Herren überngchteten. Heute wurde die Reiſe von dort 
fortgeſetzt. 8 


Prouinz. - 

è Cadinen, 23. Juli. Die Kaiſerin empfing 
heute den Fürſten und die Fürſtin zu Dohna ſowie den 
Grafen Richard Dohna und den Grafen und die Gräfin 
Dohna⸗Waldburg nebſt Töchtern. Bei einem der letzten 
Beſuche in Kahlberg beſuchte die Kaiſerin auch den 
Leuchtthurm. Die beiden 3 Jahre alten Zwillinge des 
Leuchtthurmwärters überreichten der Kaiſerin Blumen» 


ſträuße, für welche ſie ſich in ihrer liebenswürdigen 


Weiſe herzlichſt bedankte. Wer beſchreibt aber die 
Freude der Kinder des Leuchtthurmwärters, als an 
einem der nächſten Tage ein Packet von der Saiferin 
für ſie eintraf, indem ihnen ein prächtiger Steinbau⸗ 
kaſten überſandt wurde! Auch bei ihren letzten Beſuche 
in Kahlberg ſuchte die Kaiſerin die Familie des 
Leuchtthurmwärters auf. 

XX Elbing, 24. Juli. (Privat⸗Telegramm). Prinz 
Adalbert reiſt in den nächſten Tagen zum Beſuche 
des Fürſten zu Dohna⸗Schlobitten. 

2g. Marienwerder, 23. Juli. Man ſchreibt uns 
mit der Bitte um Aufnahme: Und die Väter der 
Stadt ſagten ſich, da wir nun eine Waſſerleitung haben, 
wünſchen wir auch einen Sprengwagen, um die lieben 
Mitbürger, wenn nöthig, vor dem läſtigen Straßenſtaub 
zu bewahren. Und ſie gingen mit dem Antrage, ihnen 
zu dieſem löblichen Zweck 120 (einhundertund⸗ 
zwanzig) Mark zu bewilligen an die Anderen, ſo 
Stadtverordnete genannt werden. 
groß' Geſchrei und viele von den Anderen eiferten arg 


gegen den Sprengwagen und der Kampfruf „hie 
Sprengwagen, hie Staub“ erſcholl laut und 
nachhaltig. Und ſiehe, der Sprengwagen 


unterlag und der. Staub ſiegte, wenn 
auch mit kleiner Mehrzahl. Und es begab ſich weiter, 
daß die Einen wie die Anderen an einem Ort ſich 


trafen, allwo fte die von dem Redekampf trocken ges, 


wordenen Kehlen brav anfeuchteten. Und es ſprach 
ein Sprengfreund zum anderen: Trinken wir auf das Wohl 
unſeres lieben alten Krähwinkel, und ſie tranken darauf. 
Da erhob ſich ein Staubfreund und ſprach „nimm das 
„Krähwinkel“ zurück, das iſt eine Beleidigung.“ Der 
Sprengfreund aber erwiderte „das ift mir egal“, darauf 
der Staubfreund grollend und mit den Worten den 
Ort verließ, „das Weitere wird ſich finden.“ — Und ſie 
warten nun alle darauf, was ſich weiter finden wird. 
Vielleicht Staub? Alſo geſchehen am 21. Juli im Jahre 
des Heils 1902 p. C. n. in der Regierungs⸗Hauptſtadt 
Marienwerder. 

J. Marienwerder, 21. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurden Herr Kämmerer Dous 
als Beigeordneter ſowie die Herren Schulz, Wiebe 
und Krüger als Rathsherren eingeführt und ver⸗ 
pflichtet. Sodann wurde beſchloſſen, an die Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Danzig das dringende Erſuchen zu richten, 
den in Ausſicht genommenen Fahrplan für die Weichſel⸗ 
ſtädtebahn, wie er mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft 
treten ſoll, inſofern abzuändern, als der Frühzug nach 
Marienburg nicht von Marienwerder, ſondern wie bisher 
von Graudenz abgelaſſen wird, um unſerer Stadt den 
Marktverkehr von dieſer Strecke zu erhalten. 

k. Thorn, 22. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall 


ereignete ſich in Podgorz. Der Bäckerlehrling Leichnitz 


füllte eine Flaſche mit ungelöſchtem Kalk und goß Waſſer 
darauf. Kaum begann der Löſchungsprozeß, da zer⸗ 
ſprengte die Flaſche, und mehrere Glasſplitter flogen 
dem L. ins Geſicht und verletzten ihn derart, daß er 
ſeine Spielerei wohl mit dem Verluſt beider Augen zu 
büßen haben wird. 

G. Pillau, 23. Juli. Der auf dem Nordmolenkopf 
befindliche eiſerne rothe Leuchtthurm wird mit einer 
Sirene verſehen werden, um bei nebligem Wetter 
den Schiffen Signale zu geben. Gleichzeitig wird der 


Thurm 2½ Meter gehoben, damit ſein Licht etwas 


weiter ſichtbar iſt. — Der Kieler Dampfer „Carl“, 
Kapitän Ed att, brachte heute, von Hamburg kommend, 
297 Kiſten Dynamit, welche hier entlöſcht und per Bahn 
nach Rußland weiterbefördert wurden. Während der 
Entlöſchung mußte der Dampfer von anderen im 
1 2 2 liegenden Schiffen ganz iſolirt liegen bleiben. — 
err Hafenaufſeher Oppel hat in fünfjähriger mühe- 
voller Arbeit ein vollſtändig ausgerüſtetes Modell einer 
Panzerfregatte fertiggeſtellt, welche als 3 Maſt⸗Vollſchiff 
etakelt ift. Sie iſt 1% Meter lang. Herr O. hat das 

chiff auf der im Thiergarten eröffneten Kolonial- 
ansſtellung zur Anſicht geſtellt. 

* Königsberg, 23. Juli. Dem Oberbürgermeiſter a. D. 
Herrn Geh. Regierungsrat Hoffmann ift aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Kronenorden 
zweiter Klaſſe verliehen worden. 


z. Guttftabt, 23. Juli. Dem elfjährigen taubſtummen 


Sohn des Maurers Höppner, der zu den Ferien 
nach Haufe gekommen war, fiel geſtern an der Alle fein 


Hut in den Fluß. Bei dem Bemühen, denſelben zu er⸗ 


haſchen, iſt der Knabe ertrunken. 

»Tilſit, 22. Juli. Die Fuhrhalterſöhne Hes te und 
Wahrenberg fuhren in einem Kahne über den 
Memelſtrom. Der Kahn kenterte und beide Inſaſſen 
fielen in das Waſſer. Während W. fie durch Schwimmen 

er einzige Ernährer 


Donnerstag, 24. Juli 1902 i 


Und da gab es ein 4 
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D. „Friſch“ Rapt. Bellmann von Danzig mit div. Gütern New⸗ York, 23. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
* 28.17. 23.17. 22.17. 284 


— Mk. 3. Müßig genä 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 24. Juli. ; Nr. 1714 
Schiffs⸗Rapport. 7 Jahren — Mk. 8. Aeltere ausgemüäſtete Kühe und wenig Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. P der Deutſchen Seewarte vom 24. Juli. 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Mäßig i : 
Neufahrwaſſer. 23. Jul. [genährte Kühe und Kalben — Mk. Thorn, 28 Jul, Waſſerſtand 106 Meter über Null. Wind: —: .. 
Südweſt. Wetter! Trübe. Barbmeterſtand: Veränderlich. 


Angekommen: „Patriot,“ S., Kapt. Lohrentz, von Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


Tarlshamn mit Steinen. „Franz,“ SD., Kapt. Kirchner, vonſbis zu 5 Jahren — Mk. 2 Vollfleiſchige jüngere Bullen tati en. Wind: Tem 
a 9 * 7 ’ , 4% . mą a i 352% M 2 D EN. + j 
Roſtock leer. „Auguſta,“ SD, Kapt. Biedenweg, von Kopem|— Mk. 8. Mäßig genährte jüngere ode Bullen eee CHERY Mill. Wind ſtärke Riis Gelf. 
hagen mit Gütern. M — Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen) Name m z 
Gejegelt; „Odin,“ Kapt. Alpen, nach Rendsburg mit|— Mk. des Schiſſers Fahrzeug] Ladnng | Won ee le (leise e a 
altem Gijen. „Gitano ED., Rapt. Jeſſerſſon, nach Hull mit| Kälber: 2 Stück, 1. Feinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ oder Caultäng Blackſod 103,8 NNW |f. leicht wolkig 
Gütern. Nereus” SD, Kapt. de Boer, nach Amſterdam Mat) und Kefte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ Wit D Thorn div. Güter | Dania | mon Sblelds 755,858 | leicht bedeckt 
mit Gütern. „Emma,“ SD, Kapt. Bialte, nach Notterdam|fülber und Saugkälber 38--40 Mk. 3. Geringe Ganglälber|  Batió Kahn Gaskohlen bo. bo, jEcilin 159,7 [SSW jf, leicht wolkig 
mit Gütern. und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. Jeſinski do. Kleie Warſchau bo. sale d Alr ‚61,3 R . leichtſ bedeckt 
Neufahrwaſſer, 24. Juli. Schafe: 19 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ Strehl bo. bo. ta Ra, aue 7617 ISO i. leidt wolkig 
Angekommen: „Trio,“ SD., Kapt, Holen, von Lerwick hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig Hinze bo. SĄ ŚM ii BItjftugen 760.6 SW ſſchwachf heiter 14,7 
mit Heringen. genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 21—23 Mk. Holzverkehr bei Thorn. Helder 760,1 SSW j 
4 ne a: San Ehe | li ec Ein 8 0 = 760,1 IS 1. leicht halbbedeckt 13, 
£ Einlager Schleuſe, 28. Jult. BANN : . Vollfleiſchige Schweine, Für Ingwer durch Urban 1 Traft mit 888 tann. Balken und Ehriftianfund 754,0 NO f. leicht] Negen 10,4 
Stromab: 8 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit kiefernen die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu Mauerlatten, 162 eich. Plancons. — Für Brühl durch Gatta Skudesnges 7572 — ftit bedeckt 9,6 
Brettern, 1 Kahn mit Glasbrocken. D. „Grandenz“ Kapt.] 1% Jahren 47—48 Mk. (stäfen — ME 2. Fleiſchige Traft mit 80 kief.Rundhölzern, 12 klef. Balken, Mauerlatten Skagen 757,5 WSW leicht wolkig 12,0 
Gabzagn von Königsberg mit 0 To. Erbſen und dtv. Bitter an Sümweine 95 ME 8. Gering entmidelte Schweine fowie) und Timbern, 1087 kief. einfachen und doppelten Schwellen. — Kopen hagen 769,2 W leicht wolkig 14,0 


Em. Berenz. D. „Ernte“ Spt. Wegner von Freienhuben mit Sauen (Gber nicht aufgetrieben) 42 —43 Mk. 4. Ausländiſche 
8 To. Bohnen an Maiffeijen, D. „Oſterode“ Kapt, Mull von] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Oſterode an v. Rieſen und D. „Bertha“ Kapt. Pörſchke von Die Preife verſtehen ſich für 50 Kklogr. Lebendgewlcht. 


Karlſtad 758,1 SW leicht | Regen 12,0 
Stockholm 159.2 |SD leicht | Regen 11,9 
Wilby 758,6 W leicht beiter 16,2 


Für S. Don durch E. Don 6 Traften mit 8356 fiej. Rund- 
hölzern. — Für Rappaport durch Walisker 1 Traft mit 
800 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 187 fief. Sleepern, 


DA an A. Zedler beide mit div. Güter. Sämmtlich nach Sc n I des Marktes. 946 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 279 eich. Plancons, Haparando 258, SW mäßig | heiter 12,5 

a2 > 4 afe: Mittelmäßig. a 2615 Stäben. — Für Dengſch durch Großkreutz 1 Traft mit Bortuw 760,2 SSW leicht | balbbededti 140" 

2 Aż 5 k Taaa, a 1 EN mit el Schweinemarkt: Rege, geräumt. 25 kief. Rundhölzern, 788 kief. Balken, Mauerlatten und Keitum 759,5 WNW acht wolkig De Han 
38, ahn m aſchinentheilen. Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. Timbern, 408 fief, Sleepern, 81 kief. einfachen und doppelten | Hamhurg 761,3 W̃ leicht wolkenlos i 

13,5 


D. „Julius Born” Kapt. Schillkowski, an v. Rieſen und 


Schwellen, 55 eich. Rundhölzern, 67 eich. Plancons, 94 eich, Swinemfünde 760,6 W leicht] wolkig 


Rundklobenſchwellen. 29 eich einfachen und doppelten Schwellen. — | Rügenwaldermünde 


nach Elbing. Für Dohn durch Cohn 3 Traften mit 1208 tief. Rund⸗ Neufahrwaßf U gp FE bebe zi 
A : N ć r ; Acti A 2 z Für Dohn dur u ij 39 Rund⸗ Neufahrwaſſer 5 — edeckt i 
hr pg At ki vom 24. guli. Thorn -- 1,00, os, ay =wreten| zy 18 „ ple Jul.. sas | sag bölzern, 8 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 8 kief. Memel 759,4 SSW If. leicht! beiter 

Fordon ＋ 1,04, Culm ＋ 0,90, Graudenz ＋ 1,38, Kurze⸗ „ Preferi] — = per September .| 5.30 | 5.35 einfachen und doppelten Schwellen 117 tann. Rundhölzern, Münſter Weit, 761,7 


brad ＋ 1,70, Pieckel -- 1,58, Dirſchau ＋ 1,72, Einlage] Petroleum refined. 7.40 | 740 per November .| 5.25 | 5.25 
+ 2,40, Schiewenhorſt + 2,50, Marienburg -+ 1,18, do. ſtandart white 8 50 8.50 Weizen 


83 eich. ŁAN NE: Plancons, 7 eich. einfachen und Hannover 762,1 still wolkig 


Ing ſ. leicht] bedeckt 
doppelten Smell en Z! 


Ban do. Gred. Bal. at Dil]: Jul re “gu P 761,7 WSW |f. leicht bedeckt 
Wolfsdorf + 1,12 Meter. r en er A ZUA =| Ggemniy 76% SW leicht wolkig 
————— . | Byd Muscovad.] 210/16 9 per December. „| 77½ | aja Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 24. Juli. DM 1057 24 5 u Nana} 

7 Chicago, 23. Juli, Abends 6 Uhr, rvat⸗Telegr.) Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) etz 162, echt | wolkig 

Handel und Induſtrie. RNA 5% DAJĄ amal WYD — e — , | Fenti (Main) |7628 S eic | Debet 

$ É n ma e ittter ) i 5 ern 763,1 
Danziger Schlachtviehmarkt. der ali le 2 per Steher TE ksi Stationen egg, elend in den eon gs felags. Winden 400 — | All“ | wottentoś 

A Auftrieb vom 24, Juli 1902, per December. 7½ | tau, | Port der Septör 17·80 1238 eee nn 868 sł eiche bebe 

sa Gi — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen Paris, 23. Juli Rohzucker ruhig, 88% neue Kond. Hamburg 3 Regenſchauer Cherbourg Riga 758,0 NW If. Leicht bedeckt 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2 Junge 16½ à ed Weißer Buder feft, Nr. 3, per 100 Kklogr.] Swinemünde Nehm. Niedrſchl.] Parts Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt und zeigt über 
fleiſchige nicht gusgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen per Juli 22, ver Auguſt 22¼, per Oktober⸗Januar 22¼ [Nenfahrwaſſer Gewitter Wien 760 mm in Süd⸗ und Kontinentaleuropa; ein Maximum von 


rte funge, ältere Ochſen — Mk. 


per Januar⸗April 232/ą. Müuſter MRegenſchauer Prag 765 mm liegt über der Alpengegend, ein Minimum unter 755 


| 


SRHOSOSSo 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. Antwerpen, 23. Juli. Petroleum. Raffinirtes Type Breslau Gewitter Krakau mm über der nördlichen Nordſee. In Deutſchland iſt das 
Kalben und K : — Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗[weiß loco 18 bez., Br., do. ver NER 18 bez., Br., do. perf Vreg Brm,Ntiederiäl.) Lemberg Wetter kühl und ruhig mit veränderlicher Bewölkung. 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. SORY 18½ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br.] Chemnitz X Gewitter Hermannſtadt Kühles, veränderliches Wetter mit Regenfällen und ſtellen⸗ 
eilt. > - ünchen ziemlich heiter [Trieſt veife Gewitter ift wahrſcheinlich 


fleiſchi 8 i Kühe höchſten Schlachtwerchs bis zul ef 


„„ m 


i N. | Müller 5 Wedel’sce Jofbuchdruckere 


Danzig, Jopengasse- 8 (Intelligenz-Comtoir). 


Fernsprecher 382, 


— — MBA 
: = — 
Pfandlleih- Auktion 
Breitgasse No. 85. 
Donnerstag, d. 7. August, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt E. Lewan: 
dowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche 


—— I NN © pc c —— ZY CRON 


Ver py Bekanntmachung. 
Verpachtung. Die nachbezeichneten Ae mg bei der hieſigen Am 23. D. Mis. verſchleb nach ſchwerem Seiden 


s ing Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar:; | 
Schützenvereins- u. Gesellschaftshaus 1 iel eg au Mr. Julius Grasemann in meln inniggeftenter Mann, unſer unvergeßlicher 
Kaiserthal, Zoppot, Taubenwasserweg, Bause, an Orai Antowski Raten d Suit (eke, Vater n e ber eee e 


} ) z innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt no rolongirt 
an der elektriſchen Bahn gelegen, aufblühendes a iſt aufgegeben am 7, November 1901 in 1 90 an F. Tilibrand Ludwig Todt CR d, und zwar gen g i l a, i 8 
mit voller Einrichtung unter günſtigſten Bedingungen ſofort i ben de, on e in en 25. April a en im 35. Lebensjahre. | i | Nr. 43001 bis 49888 und 42982, 
zu verpachten. Näheres daſelbſt. (38876 |-0 Pr. Sisan, n Zellgoſch, aufgegeben am 24. Apr Schmerzerfüllt zeigt dieſes an beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen 
Briefe mit Werthangabe: an Josef Wolf in Baden Auguste Todt geb, Schiwe Betten, Bett⸗, Tiſch und Leithwäſche, Fuſtzeug ꝛc., gold. 


* i i Sereen und O Silberſachen, an Bi 1 a> 
22 . ZORY Poſtanweiſungen: Nr. 30866 über 81 Pfg. nach ietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueber⸗ 
Rukoſchin, aufgegeben am 30. November 1901 in ae un W DIETA, ene ee e 
Bekanntmachung. e eee e e ee 10348) vereidigter Auktiongtor und Gerichts⸗Tarator, 
Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau des Straßen⸗ aufgegeben am 27, September 1901 in Langfuhr; Nr. 7475 c h a uli 
C ſtellen wir hierdurch zur über 10 Mk. nach Danzig, aufgegeben am 7, November 1901 Konkurs-Auktien in Danzig auf dem Hofe 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der a 


KRS naj) ke 110 1901 17 pan Martenwerder, j wj ATN Lr = 
A $ aufgegeben am 6. December n Marienburg. Die Verlobung unserer Tochter Elisubet tag, den 28. Juli d. JE, Vormittags 10 uhr, 
C chloſſen und mit entſprechender Die Abſender der Sendungen werden hierdurch auf⸗ F 5 A es f Dr. Kart I 95 De ich th e 42 Herrn Konkursverwafter Adolph 
Aufſchrift verſehen, bis zum 28. Juli d. 38, Vormittags gelen de ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens mit dem Herrn Professor D. Bart Jacoby Eick, hierſelbſt, Breitgaſſe Nr. 100, für Rechnung der 
10 Uhr, im Bauburean des Rathhauſes einzureichen. tejer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen in Hamburg beehren wir uns anzuzeigen, 

Daſelbſt liegen die Bedingungen und der Verdingungs⸗ zu melden, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt über die 


i (Schweiz), aufgegeben am 8. März 1902 in Danzig. 


und Kinder. 


Kolley'ſchen Konkursmaſſe das Taxameter⸗FJuhr⸗ 
geſchäft, beſtehend aus nach fa en dan Gegenſtänden : 


Greifenberg i, b,, im Juli 1902. an 26 Pferde tagirt anf! 


anſchlag zur Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen Zahlung Sendungen bz. Geldbeträge zum Beſten der Poſtunterſtützungs⸗ 
der Schrelbgebühr erhältlich. b (40276 kaſſe verfügt werden wird. i "(10218 : b. 11 Tazaneter-Wajen, 3 Landaner, PAM 
Der Magiſtrat. Danzig, den 17. Juli 1902. Beckershaus, Baurath 1 Verleckwagen, 6 Brantwanen 
und Frau Anni, geb. Rhode, (mit auch ohne  Gwmmiraier), 


1 Kalesche, 1 Halbwagan, div. 
Brust- and Kumigeschirre, Pferde: 
und Polzdecken, bivrses etc. 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
J. V. Kischke. 


Konkurseröffnung. 
Ueber das Bermögen des früheren Prokuriſten Carl 


Todt hier, Karpfenſeigen 15, wird heute am 22. Juli 1902, Bekanntmachung. r taxirt ank. o o 7083,30 „ 
Nachmittags 1 Uhr 80 Minuten, das Konkursverfahren eröffnet. Die Lieferung von 1900 cbm Faſchinen, 7600 Stück 9 . " l 2 Stall zum Abbruch , . , . 660,00 
m Kaufmann Adolph Bick in Danzig, Breitgaſſe 100, Buhnenpfühlen und 2000 Stück Pflaſterpfählen zur Befeftigung Elisabeth Beckershaus e. sine ruch 


A WOW SFP Sa. 
wird zum Konkursverwalter ernannt, im Ganzen oder wenn kein annehubares Gebot abgegeben 


des Dammfußes der Holmbahn in der todten Weichſel bei i er FF 
Konkursforderungen find bis zum 26, Auguſt 1902 bei dem Karl Jacoby 


Dane foll öffentlich vergeben werden. 


sdi 1 i wird, einzeln öffentlich meiſtbletend gegen gleich baare Zahlung 
Gerichte anzumelden. ie Verdingungs unterlagen können in unſerem Rechnungs⸗ x Anake i b 
Es wit zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des buregu — Zimmer 25, II — eingeſehen, auch gegen porto⸗ u. Verlobte 1 Sec gehe a ar Gs nt 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie l beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig von dem vor- Greifenberg I. P, Hamburg, re ee RAT RER ee a TS en 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden bezeichneten Bureau bezogen werden. Angebote find verſiegelt i 9 è 
Falls über die in § 182 der Konkursordnung bezeichneten und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Faſchinen, (10489 Gro t nktion unde i 252 1 Gt 
Gegenftände auf Buhnenpfählen und Pflaſterpfählen für die Holmbahn“ ver⸗ i 4 } y 51 + 
jefen bis zum Termin am Mittwoch, den 6. Auguſt d. J., 


— * Pipi den ER T ea y — 15 a ich im 

1 8 F uftrage wegen Verzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar vers 

Neue Synagoge. ſteigern als: 1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 Salontiſch, Teppich, 

j Gottesdienſt. 1 Ah ee ee „> Wonne e 79 0 P e 

i N 1 ſehr gute afſopha in Moquet⸗Plü peiſeauszieh⸗ 

ee ele en 11 9 0 a t tz Ahatea dh nne TX 

2 Nachttiſche mi armor, ohe Rohrlehn e, 1 nußb. 

Sonnabend, ben 26, Juli, Mor⸗ REN A mit Säulen, 2 12 Vertikows, 1 Regulator, 

gens 9:4, Uhr. 2 Säulen, Paneele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſoleu, Bücher⸗ 

An den Wochentagen Abends Gtągere, Garderobenſtänder, 6 Wiener Stühle, 2 Delbilder, 

4% Uhr, Morgens 6, Uhr.] 2 do. unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 3 Birk, Bettgeſtelle mit 

8 Matratzen u. v. a., wozu höflichſt einlade. 

Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. 


den 12. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. 


ananga 


Heute Morgen, 4 Uhr, 
entſchlief ſanft unfer 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 4 Wochen 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 42, Königliche Eisenbahndirektion. 
Termin anberaumt. 2 3 7 

jo 
nalen Wiederaufbau des Königl. Lehrerſeminars 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu á 
von dem Bejige der Sache und von den Forderungen, für Die Ausführung der Klempnerarbeiten ſoll öffentlich 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anfpruch verdungen werden. 


den 8. September 1902, Vormittags 10 Uhr, Danzig, den 17. Juli 1902. 
I 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
* 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, zu Berent Wpr. PEET > 
Lanig Foiskopi 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 12. Muguft 1902] Angebote find verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchriſtſ VAN | 


Anzeige zu machen, f 1 5 (10480 | verſehen, bis zum Gröffnungstermine j l "R s reid. : 2 or 
Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung II. N Sreitag, den 1. Auguſt, Mittags 12 Uhr, PS wia b 00 aui Kuhr, vereid — A 
— — — A ieie, ; ; „23. 902, ona è PESE E r rea 7 , F 
Di ‚dt Sunterl! li im Amtszi der í i fr 4 
Konkursverfahren. ma EA en Detenen Alien in Olin Aykfion mit gutem Mobiliar 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frauſund beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mark von dort MS ebenen. 


"BL Krug Ar. 29. 


den 25, Juli, im Hause des Herrn Liebert, 


Johanna Jacobson geb. Jonass, Inhaberin der Firmaf bezogen werden. 


ole Königl. Prüfungs-Kommission für Seeschiffer 


lich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch, kleiner ſchwarzer 
und Seesteuerleute 


Schnurrbart. 
Kleidung: 


Schwarzer, weicher Filzhut, ſchwarze Weſte, ſchwarzes 
Jacket, dunkelgraue Hofe, rothkarrirtes Vorhemde mit Kragen 
aus einem Stück, ohne Krauatte, Gamaſchen. 


Königliches Gericht der 36. Diviſion⸗ 


1 Schreibtisch, 2 Spiegel. 
2 Teppiche, 2 Kleider- 
Schränke etc. 

9 a gegen 
nare Zahlung (40518 


— 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


fernsprecher 882, 


(10514 Ingen Techniker-, 


Werkmeist.-Kurse. 8 
EJ 


ananas, Holz ; 
Königl. Navigationsschul-Direktor. . 


(MESE i trotechn,, Hoch- m 
dustr, Lehrwerkst, Einf. Kurs 


nn nn u wu — — 


Nr. 1715 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Sult SBB 


Meyer's Lexikon Po. Herrschaftl. Wohnung fi Unterm. v. 1 gr., 1 l. St. Kch. K. 
(168 funde) 2 Fach geh Gardinen, Drehergaſſe 21 Brodhänkeng. 9, 2 Tr., Eingang Franengaſſe 18, Hof, | Hof, 24 Mk. Tiſchlerg 21 
1 nußb. Nühtiſch u. Decke, 1 gr. 2 frii, neurenov. Wohnungen, Kürſchnergaſſe, 5 Zimmer und Wohnung, beſtehend aus einem Jolamigo, 20 Str. S. 7 3) 2 Bimm, 2 Kab. 
geh. Chafſelonguedecke, 1 geſt. 25 u. 12 %, an ruh. Leute per Zubehör. Näheres daſelbſt,. Zimmer, 2 Kabinets u. Zubehör 0 Alullsg. zum Oktober zu A 
Dede, 1 Spitzenkleid, 1 Bowle, bald oder ſpäter zu vermieth. 3 Tr., tägl, v. 11-1 Uhr. (10159 zum 1. Oktober zu vermiethen. urm. Von 11 Uhr zu beſehen. 

1 Fiſchſervice, 1 Gartenkroquet Näheres parterre. Schmede. Sandgrube 32, 2 Tr., Näh. 1. Etage, 11—1, 4—6. (38165 Katergaſſe 6 fins k. Wohnung. 
gu verk. Hirſchgaſſe 8, 1 Tr. Lks. Kl. Hofwohnung vom 1. Ang. 3 Stuben, Küche, Keller, Boden, Freundl. Wohnung, Stube, zu vrm. Hintergaſſe 19 a ſind 
Mehrere Btr. geräucherten] zu verm. Faulgraben 17, part. a: In 986545 r Küche, Eg. Kellerräume zu vermiethen. 

1 Wohnung p, 2 Zimm 24 Der miethen. Näh. da]. 1.Gtg. (36546 Damm, 1. ober zu verm. że z = 
ec K 1 Wohnung v. 2 Bimm. 24 a TO BE Anh. | näh. Altſt. Graben 31. (38206 Karpfenſeigen 20 ift e. Wohng. 
hat abzu > Pp Franz Mams | 23 N35. Tdſchlergaſſe Sm Balk. Uu. ſämmtl. Zub zum 0. ZH eee von Stube, all. Zub. an kinderl. 


Bat 0 1 Zara Freer Fichaffaaſſe 12d, 1. Okt. zu verm. Näh. Fleiſcher⸗ í Qente f. 1 x 
Fleiſchermeiſter, Sanglunr, | Zywiec Biihofigafie12d, gafie 90 pt, v. 10-1 iý EN (36126 Pfefferſtadt 76 Leute. 17 A zum 1. Ott. g. um 


> 8922 v. 33., C., hell Küche, reichl. BIE 99, PR, v. u 272, WOLEN e Baumgartſchegaffe 82-38, ei 

Hauptſtraße Nr. 54. (38596 Wohn. > 1. Okt z. v 7 ift in der 3 Etage eine Wohnung Paungzonlchegaſſe i 

Eine ſehr gute Nüähmaſchine it eee En Laſtadie 40 2 Gt von 3 Zimmern per 1. Oktober Far Wohn, 2 gr. Stub Küche, 
5 zu vrm, Carl Steinbrück, 

6Z3immer, gr. Entr.,ev. Badeſtub. Eiſenwaarenhandlung, Altſt. 


billig zu verk. Am Stein 10. Stube, Küche, Bod an ord.Leute Sel, Bod. u. e. von Stube, Kab. 
u. Zub. p. 1. Okt. zu verm. (10217 Graben Nr. 92. (10462 


Gut erhalt. Damenrad steht Bill. zu vm. Hint. Adl.⸗Brauhaus 16. zu orm. Näh. 2 Tr. l. bet Maerz. 
Damenrad fte TE kor es er PAR PĘCTE Te f 
zum Verkauf Altſt. Graben 96,97. | , Kehrwiedergaſſe 3 tft eine Hintergasse 10, 1, Netterhager 
Stube, h, Zube. im Seſtenfl. 99” Elisabethwall 7 
an alleinjt. Leute v. 1. Juli $.15.4 |tt die 2. und 4. Etage, beſtehend 


3322! EIN 1. Auguſt zu verm. aſſen⸗Ecke, iſt die Part.⸗Wohn. 
29- Vom Abbruch Wohnung v uguſt zu gafi P n, 
gu verm. Näh. Schwarz. Meer 4, | aus 5 Zimmern u. ſämmtlichem 
(8723 


Bauſtelle ſuche ohne Anzahlung 
zu kaufen. Bin Eigenth. v. meh. 
Grundſt. Off. u. H 769 an d. Exp. 
1 $auś, Mat. mit voll, Musi 
Ein K üft Bygdhtz p $ 
| event. mit Ausſchank wird 15 zu k. geſ. Brodbänkengaſſe 48,1 
ſofort oder ſpäter v. Fachmann 7 SW 5 
i zu pachten geſucht. Off, unter 
H 625 an die Exp. d. Bl.(3761b 


n0020660©80685£00806 
Tuch⸗Reſte 
© zu Beinkleidern und An⸗ 
z zügen, ſowie 
218 blaue Cheviol⸗Reſte 
© zu Knaben⸗Anzügen paſſ., 


empfehlen im Preiſe be⸗ 
y deutend ermäßigt 


oee 


geſch 


= 
B EU 


Centeſimal⸗Waag 


f 
mben au Ponten, roana | Bartel k Ratlam, 


8 

Ps 6 

Laſtadie 3485. Telephon 244. 8 Langgaſſe 67. (8442 g 
Haare, ausge. u. abgeſchnittene 90000000000000868% 
kauft kerrmaun Korsch, Damen Gute Geigen in jed, Preislage 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (1030 billig zu pk. Peterfiliengafie 3. 


D Dan hóchcton Prad -E8 Pianing. Pocheleg nnd. Pal an 
ze” Don höchsten Preis SE Pianino, verk. La gadie 22, } 


verk. Laſtadie 22, p. 
zahlt für Möbel, Betten, Ein gr. Muſikantomat wegen 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze tu) 


Geſchäftsaufgabe billig zu verk. 
Wirth ſch. 20. J. Stegmann, Offerten un! l 720 au die Exp. 
Al Graben 64__ ee Vevor Gie ein 122 
Haare t. all. Farb. k. ſtets Dome 


= m 
schinskl, F. 1. Damm 13. Piamino 
NE. (37625 kaufen verl. Sie 1 u. frank. ll. 
Ein gebraucht. Rollwagen v. ca. Preisl. Fabrik „ Liyczinsky, 
en NEN fauf.gej.| Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
Off. unt. H737 an die Gxp.(38716 7 w gę Łąg go 
Gin | Eine mod. Garnitur 
geſucht. Off. m. Preis u. Marke mit gewirktem Plüſch billig zu 
unter H 723 an die Exped. (38540 | vert. Vorſt. Grab. 40, p.l. (37506 [7 
eee | 
Suche 1-3 gut erhaltene 3.47 L gr. gertegó. Kleiderſchr, getr. 
Arbeitswagen, ein ſtark.Arbeits⸗ Hrn.⸗Kleid. u. 1 Schuhm.⸗Maſch.] 
gen, ein ſtark. Arbeits iR b. Tausch, Brſt. 4 H. 
30 


me 


Mmeralwasser- Pabrik 
ROWE 
Ben Got ręce ii 

724b an die 5 b. 81. (87246 


FTC 5 Bimm., Zubehör z. 1. Oktbr. 
Ohra, Hauptſtraße 18, von der Part.⸗Whn., 2 Zim. Kch. Hof, Kll. Bi Zubehör z zu 
Zubehör, zum 1. Oktober zu 


ind fä Okt. zu vm. Altes Roß. N. 1 Tr. verm. Beſicht. 10-12, 3-5 Uhr. 
e mom 7 c PR von Wohnung, St., Kabinet f.10 Mk. 
pert. (38806 Holzgaſſe 6, 4 Zimmern u. I Stube, ab, Intree, Küche, verm. Beſicht, von 11-1 Uhr. 
ſofort zu verm. an anſt. Leute, NAŃ. Eliſabethwall 5, 1. (37926 


| 
Dańpfann. billig zu vert. (38896 zu vermieth. Zapfengaſſe 7, 1, 
Zubehör zu vermiethen. 
zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9648 | Altſtädt. Graben 67, 2 Tr., 


Kinderwagen u. Waſchkeſſel zu Terra Polne. L S Abegggaſſe 5 a 
| getrfdafil. Wohnung ars Skoda gam L Stier 


verkaufen Hundegaſſe 24, 1 Tr. it .Wohn.2Stubar.ubehmer | 
1. Oktober zu vm. Befichtig. bis? l 
Milchkannengaſſe 31, 6 Zimmer, zu vermiethen. (28306 


' - Bay. 1. Okt. zu vermieth.Miethe 21 Mk. 
Danertonten⸗ Am, i i Ad $ Zu erfrag. daf. bei Menye, 2 Tr. | 
Marke Brennabor, gut erhalt, Abr Weibengafie 9. TI ank 8 = 58 Aud ae. i inder OAE z Pferdetränke 18 if ein 
e Brabank 8, herrſchaftliche Bad ꝛc. Näh. in der s ger 
we Iden Kaffeelagerei, daſelbſt. (10160 2 grofe, belle Zimmer, 
Küche, Keller, Boden, 1. Etage, 


> ferdetrünke 13 ijt ein 
bill. zu uk. Gr. Gerber 3, 1. o 
i Wohnung 4 Stuben, Küche, 
Herrschaltl | Uta 0 in herrſchaftlichem Hauſe, zum 
s de 1. Oktober zu verm. Böttcher⸗ 


großes helles Zimmer ohne 
Speiſekamm., Mädchenſtb., viel üche billig zu vermieth. (38636 
Zub. zum!. Oktob. er. zu vm. Nüh. 

von 5 Zimmern, Bad, Mädchen⸗ Halle 18, Ecke Paradiesg. [38015 

ſtube 20. vom Oftob. Thornſcher Karpfenſeigenl5 Wohnung. 
Weg 14 zu verm. Preis 1050 v. je 2 Zimmern, Küche u. Neben- 
Näheres Nr. 13, parterre, von gelaß zum 1. Ortober zu verm. 
11—1 und 4-6 Uhr. 68970 Zubelicht von 12-2 Uhr. (57515 
eee Straußgaſſe 12,2. Etg., Entr. gr. 


Freundliche Wohnung Junm. ch B. u. Möchſt Gart- 


: t 0 Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche i 

von 2 Zimmern nach der Benutz 3. J. Okt 5 w. Pr5.i250 DET; : 5 , 9 

ale, G üche, Zu beſ. v. 10-5 Uhr. Näh- daſelbſt.] Zub. ſofort 1 Stube, Küche, Jun. | 
Sellet u, Boben p. 1, Seren e | Stau um. ti. Sd. Merr 16 


um, Prs. 28.4 Engl. Damm i4, Poggenpf. 30 h. Bopa u oum. Sandgrube 


Oscar Milaster. 

(Heumarkt a.d. Promenade) habe 
eine Wohnung v. 4 u.5 Zimmern, 
Küche, ädchen⸗ u. Badeſtube 
und Zubehör zum 1. Oktober zu i 
vermiethen. Näheres Sand⸗ 1 
grube 28, im Frtſeurladen von | 
11 bis 1 Uhr. 
Langenmarkt 26, Wohnung von 3 
23m. u. Zub. f. 360 Mk. zu verm. „ 


Sarpfenfeigend, . Wohn. z. vm. e. 


Sehr billig zu verkaufen ein 

neues, maſſives (87100 
Grundstück, 

f beſtehend aus 8 Wohnungen 

à 2 Stuben u. Küche u. einem 

großen Garten. Zu erfragen 

F. Wattkowski, Schöneck Wpr. 


| Zoppot 

f groes Wohnhaus, Mieths⸗ 

ertrag 4200 mit gut gehender 
Bäckerei (Backhaus 2c.) um- 

ſtündehalber b. müß. Anzahlung 

U. ſofort f. 61000 Mk. zu verkaufen. 


Wohng. f. 16-17 Mk. 5. 1. Anguſt 

zu verm. Korkenmachergaſſe 8, 
Steindamm 15, e. Stube m. Kch. 
für kinderl. Leute billig zu hab. | 
Steindamm 15, eine Wohnung 

von 2 od. 3 Bimm. billig zu hab. 

Gr. Schwalbengaſſe 23 ift eine 
Wohnung v. 3 Zimm. bill. zu hb. 


dortſelbſt bei Menchan. (38776 


EYE 1 * 
Heilige Geiſtgaſſe 6 
die 1. u. 2. etone PR u. 
In Langfu rd von Damen Zub. per ſogleich od. 1. Oktbr. zu 
3.1. Oktober Wohnung v. s Stuben verm. Prs. 600 Mk. Anficht deri. 
N v. 10-3 Uhr. Näh. i. Lokal. (3868b 
gelaß in der N.d. Bahnh. geſ. Off. Hirſchg. 14, Hofwohn., St., Kab. 
m. Prsg. d. f. Rm.u. H 719 ad. E. AA kindl. Leut v. 1. Okt zu vm. 

2 U Hirschgasse 14, Wohnung 

In Joppot⸗Oberſtadt 4 Zimmern u. Zubeh. 1.3 Zimm. 
Winterwohnung v. 3⸗5 Zimmern] Kab. u. Zubeh., v. 1. Okt. zu um. 
8. 1. Oktober er. zu miethen gej. | Näh. 2 Tr. r. Bej. v. 8—6 Uhr. 
Off. m. Prsg. u. H 724 an die Erp. 5 3 ERSTE 


Schneiderin ſucht Wohnung Holzu ht 15/16 


pferd u. hochtragende Kühe zu 
kaufen. Offert. erb. an Bergen, 
Pelonken 7, Hof. 10475 


Geſucht 


nachw. rentable Konditorei 
oder Konfitüren⸗Geſchäft in 
Danzig zu kaufen. Offerten 
mit Preisforderung u. näherer 
Angabe der Verhältniſſe unter 
M B 785 an Haasenstein nud 
Vogler A. -., Königsberg i. Pr. 
[10445 


Off. unt. 10439 an d. Exp. (10439 
Ein Grundstück, 
en. 36 Hufen im Mittelpunkt 
des Werders, ein Kilometer bis 
zur Chauſſee, mit ſehr guten 
Gebäuden, ift bei 25—80000 Mk. 
Anzahlung jofort zu verkaufen 
oder zu übernehmen. Offerten 
unter 101 an die Exped. (3787b 
Herrſch. Wojny, in einer Stadt 
der Neumark geleg. bei gering. 
Anzahl. jogi, verkäuflich. Oſſert. 
unt. H 669 an d. Exp. d. Bl. (37796 


Parzelirungsanzeign, 


Am Dienstag, den 29, d. 
Mts., werde ich in Lüblau, 
Kr. Danziger Höhe, das früher 
Bölkeiſche Grundſtück von 
ca. 35 ha an Ort und Stelle 
parzelliren. Beſonders em⸗ 
pfehle ich die ſehr gut gelegene 
Hofſtelle mit ca. 20 preuß. Mrg. Gebildete Dame (geweſene 
beſtem Ackerland. Anzahlung Kaufmannsfrau) ſucht ein 
ift gering. Reſtkaufgeld wird kleines, yanykares Geschäft 
10 Jahre geſtundet. (10477 zu übern., gleich welch. Branche. 
. Schulz, Rentier. Off. u. 10486 an die Exp. (10486 
Ein Geſchäfts⸗Grundſtück Nothweinflaſchen werden ge- 
Ecke 2 Hauptſtraßen zu verkf, kauft Karpfenſeigen Nr. 1. 
Di, unt. H 710 an die Exped] Alte Blumentöpfe werden 

w 1 gekauft An der gr. Mühle 4 pit, 
| 5 111 Tuchreſte kauft Lange Brücke 5. 
Nähe d. Hochschule Langfahr 


Gut erhaltener (10492 
von 5 Zimmern, gr. Zubehör, 


Garten u. Hof iſt zu verkaufen. Benzinmotor 


3 wird für Kraftbetrieb geſucht. 
Off. u. H 728 an ie Gzy. ff m.n.Yng.u. 10492 an d. Exp. 


Rothe Rabattbücher, ganze auch 
angefangene, werden gekauft 
Breitgaſſe 120, part. 

Alte Münzen u. Medaillen er 


Off. unter H756 an die Exp. (3879 b 


. ̃ . ns Aika 
2 Stand ſchöne Betten, 
paſſ.für Brautleute, zweiperſon. 
Betten 40 Mk., 1pf. ſch. Betten neu 
billig zu vk. Langgaſſet6, 1.87520 
Schmiedegaſſe 16, 2, ift e. nußb. 
Waſchtollette⸗ fait neu, du vrt. 
5 eijerne Bettgeſtelle billig zu 
Gut erhaltenes Kleiderſpind 
für 6 Mark Zapfengaſſe 10,1 Tr. 
1 Bettgeſt. m. Syrgfedmatr. u. 
1 Tiſch zu verk. Johannisg. 22. 
1 Unter⸗ und 1 Oberbett, ver⸗ 
ſchiedene Damen⸗ und Herren⸗ 
kleider u. mehr. Blattpflanzen 
zu vk. Vorm. Gr. Bergg. 18, 2,r. 
Tauch 6 hochl Rohrftühle, fast n. 
ſehr b. zu vk. Fiſchmarkt 39, 1. 


Möbel⸗Ausverkanf. 


Wegen Ausbau des Hauſes 
Plüſchgarnituren, Paneelſopha 
mit Taſch., Schlafſoph., Sophas, 
in Rips und Plüſch, nußbaum 
Kleiderſchränke, do. Vertikows 
von 40 Mk., Trumeaurx 2c. zu 

ſtaunend billigen Preiſen. 
H. Schwartz, 
Ecke 2. Damm Nr. 1. 


Möbel 


alle Arten in nußbaum, birken, 
elſen, fichten, ſowie Stühle, 
Spiegel, Garnituren, Sophas, 
Sophatiſche u. a. m., paſſend zu 
ganzen Ausſteuern, wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchüfts ſpottbillig 
zu verkauſen. (3898b 
Brodbäukengaſſe Nr. 38. 
Verſchied. Tiſche, einf. Stühle, 
Tragkiepe 3,08. Altſt. Grab. 60,1. 
Am. hochl. Rohrſt., m. Sophat.,kl. 
Eſſenſp., Trittl.b. 1. Prieſtrg. 6, pt. 


(1 
Il Mauerg. kl. Wohn. 14.4 1. Aug. 
7 


Mranssae f, ga. N. Bunter, Balle 


2Zimmer und Zubehör z.1.Nug. Wohn. Hühnerg. 5. Nd. Seig. 18. 
[herrſchaftl. Wohnung von parterre,herrſch. Wohn. v Zim! (87456 


Offert. unt. H 731 an die Exp. se 
Kgl. Beamt. . p. 1. Okt. Whn. v.. 7 Simmern, Bad, reichlich. 7 Zimmer, Bad, reichlicher 
98.3 Z. u. Kab. m. Balk. od.Gärtch. Zub., Warmwaſſerheiz. tc. bi 11 0 ufa du Z gan ubehör per Okt. für 1500 Mk. 
Off.n. m. Prsang.u. H70 ga. d. Exp. 3.1. Oktober er. zu vm. Nag M F z vermieten Brodbänken⸗ 
Ig. Chep. |. 5. I. Aug Wohn. Pr. bas. . Militär⸗Eſfektengſch. nn gaje 14, 2 Treppen. (10100 

son Franz Werner. (35866 \ Hochlierrge | Oline, [Wohnung Breſtgaſſe 8, 1, beiteh. 
. ” A} 


14—19 Mk. Nähe d. Kaiſ. Werft. 
Off. u. H 708 an die Exp. d. Bl. ; ; las Zm., u. Zub. v. 1.Ang. zu vm. 
da. aa Tut BU. 3 Part,-Gelegend, v. Si, Stab. u. AOI Dabei Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 kl. zum 1. Aug. Zu erfrag. 2 Tr. | 
ube, Kab. u. Küche oder Stube h. Kch. z. Aug. zu u. Tiſchlerg. 48. richtung, Wai e u. viel A] hart ZMahunua Tobiasgaſſe 29, eine Wohnun | 
u. Küche in der Nähe d Altftadt. |Brejtyasse 42,1. Etage beiteqend |] Nebg. p. Ort Breitg 829 Herrſchaftl. Wohnung, von Stube, Kab, Küche, 2 M.. 
Ofm. Prs. u. H 786 f.d.Exp.d.Bl. aus Saal, Entree, 3 Stuben, z. orm. Näh Komtokreieorg 5 Zimmer, Badezimmer, mitſu. eine Stube, Küche, 17 Mk., 
Küche, Mädchenſtube, Wagh- ya Pichtenfeid & Co, Befich- M | veichl, Zubeh.tit z. Oktbr. zu om, | an kinderl. Leute zum 1. Okt zu 
Füche ze v. 1. OTtob. gu verm. ee | Danin 4, Adlerapothete, (8722 verm. Näh. part. hinten, omt. 
Näheres Breitgaſſe 107, Laden. Sn nn ma Frennplihe Wohnungen ae e 3 6 ge 1 
Ritteryasse 5, Entr., 2 Stuben, Fleiſchergaſſe 85, ift e.herrſch. J $ heller | Wohnung tuben, Küche, zur 
dach, Bod, Kei. Jof. tejy. 1. ug, Bog ., lan Eur u. ch J. 1Stube, gr. Kabinet, zache Plätterel oder and. FL. Geſchäft, 
zu um. Nag. Breitgaſſe 107, Lad. zum 1. Oftob. zu verm. (36245 24 — 5 ar 5 4 4. bei po 70 Stube ny renner 
Schüssellamm 51, Stube, Kch., Vori. Graben 26 eine Hofwohn. | Pe von 18— e eee GU UELWNSELUEK, 
Boden v. 1. Auguſt zu verm. 2 im., Küche, für 20ME. gu orm. 1. Oktober zu verm.Englifcher Melzergasse 6 
Näh. Bveitgaſſe 107, Laden. Be (0978 Wesch nungen, mer PAY die Giger Sfiatestaftne t 
Frndl. Wohnung zu verm. Heil. | Stube, Kab. Küche, Zb.2gt.Ontg. ohnungen 3 Zimmer, Billig | die 1. Etage, 4 Zimmer, Zubeh. 
Geiſtgaſſe. Näh. Pfefferſt. 11, pt. ſof. o. ſp. zu dum N, rund ul. zu v. Engl, Damm 18, N. Pang: zum 1. Orb. zu verm. Befichtig. 
e een 36676 garter Wall 10,Dunckern.(33856 | Freitag, Montag und Mittwoch 
Weidengaſſe 42, Stube, Cabin. Hirſchgaſſel2 Wohn. v. imme. von 11—1 Uhr Näh. Grüner 
zum Auguſt u. Oktob. zu verm. Peterſiliengaſſe 17, 3, eine Hürſchgaſſe ohn ves imm u. y 
Eine Wohnung von Stube, Cab. 


Wohnung, 2 Zimmer, 1 Entree, TÓl Zub. 5. v. Meld. pt.1. (87286 Weg 11 bei Nagrotzki. 
u. ſmtl. Zubeh., 1. Etage, 1. Okt. 


1 ee |a| 8 Simmer, 2 Sabin. reichlicher 
helle Küche, Boden u. Stellerg. Ar 
zu um. Nh. Baumgartſcheg. 27,1.|pex 1. Okt. zu vermieth. (37266 Langenmarkt 1, a ee on 1 
Wohnung v. Stube, Cab., Küche, Nohannisg. 58 ein gr, ein kl.]? Zimmer, Kabinet, Küche, Wohnung, 2 Alm. nm, fige 
Boden ne Einberlofe Leute A Simm., gr. h. Küche, Zub. an 4. Etage, zu vermiethen (873160 Wohnung, 2 Zim. Entr., Küche, 
2 imm. u. Jub., Mitte d. Stadt verm. Baumgartſchegaſſe 20, 1.18. Familie zu vermieth. (37286) Dlivaerfhor 19 Wohnung von 


Zub. 1Okt.z. um. Rammbau 46, 
3 - 8 u. 2 Zi en, Entree, heller Ritterg. Sth., Küch., Kell. a. k. L. 
gó. Of. mt. H 762 Ced: Jopengaſſe 10, laber 1. Bage, 6 Hamer, [ante m rr, Seed inig pu 
Keinderl. cn Mohnung Parterre⸗Vorderſtube v. 1. Aug., 


Badeſtube ꝛc. Fleiſcherg. 72 z. vm. verm. Näh. daj. Miz. {87806 Ritterg. Stub, Küch., Kell. 1. Aug. 

Bettgeftell mit Matrage und paar ſucht $ Bej. 10—1, 4-51)... Näh. part. | Wohnung, 5 Simm. h. Kch. Keller, Zverm Goldſchmiedeg. 30 l Nerf. 
Sopha b. zu vt. Al Rammbau 8 anf der Alija 1 1 1 Jopengaſſe 9 ' — (87186 em eig. Th. v. Okt gu | . Wohn. Gr. Däderg.10,15.0m, 

Ein Ausziehbettgeſtell billig 5 e e opg | Parterre-Bovderftube u. Hange⸗ Hirſchgafſe 7 find Wohnungen verm.)t.Botrft.Graben7,p.(3727B| » A 4 
zu verk. Röpergaſſe 9, 1 Trp. Preisang. u. H 768 Exp. en ſtube v. 1. Okt. z. verm. (3 Komtoir von 8 und 4 Zimmern mit v. MB Mehrere nen deforirte Feine Wohnung (im Garten), 8 
Bett. Ipib. zv. Borft.Grab. 30, j. . GE rt paf.) Näh⸗Jopengaſſe 10,2. 40485 Zubehör zum Okt. an ruhige Wohnungen find an ruhige Ein⸗ g Zimmer ꝛc., Pr. 600 Mk., 1. Okt. 5 
IJ. Eisſchr.b. Brosbinteng.48,1. | f Bmumgartjdegafje 47, freundl. | Lente z. v Näh part rechts (8195 wohner ſofort gu vermieth. pu an kinderl. Miether zu verm. 
Gleg. Brongekronl. m. 20 chf Wohn m. Zub. 3.1. Auguſt zu v. Hirſchgaſſe 7 Stube und Sabinet, | erfragen Stnetpab 24. (10408 Langgarten 38, Baner. (38726 
Wäſchſp., Sopht, Stihl Waſcht. Wohnung v, Stube, Küche, Cab, hellesküche v. Auguſt o ſpäter zu Langgarten 108 Pognenpfahl i, Gde Bovitädt. | 
m. Warmorpl. u. Geſch. verſtellb. y Stell. » Bod. f- 16.4 v. 1. Aug zu derm. Näheres part. (7200 | ift eine Wohnung für 500 Mk. Graben, 4. Et, 3 Zimmer 1 Kab 4 
Körſt. zu wert. Breitgafje 111, 2, | mit Preisang. unt. H 766 Erd om Näh- Schmiedegaſſe 5,2, vrn. | Dłiiiehengajje 12, I. Etage,| vom I. Okt zu verm. (37886|Gntyee, Küche że. per Oftober N 

i : an Frdl.Kabinet an e. Hrn. d. Dame 
1. Aug. zu vm. Altſt. Grab. 64, 2. 


Fortzugsh.ſmtl. M55., Schränke 6 Zimmer nebſt Zubehör zu FR i ` 
2.2 a . E L | e eben. NAD. dari. Gro) AM ZoinikówaŃ | g un guare seen 
Goldſchmiedeg. 32, 1, Kabinetzu 


u. a. Sach. b. J. vk. Poggenpf 20,2. Näh. im Zigarrengeſchäft. (38555 
EE > werden per 1. Oktober und 
verm., nur an 1 anft. Fräulein. Straußgaſſe 4, r 


Räumungshalb. ſind noch einige d 
Sleid. Kinder dae Sener Sandgrube Ar. 50 
ertik, Kinderwagen, Spiegel, Pferdetränke 13 2 herrſchaftliche Wohnungen, miethsfrel. Näheres Dominiks⸗ iſt eine kleine Wohnung an 
find helle fröl. Wohnungen von 1. Etage 4 Zimmer, gr. Entree, wall 12, 4 Treppen, (10476 kinderloſe Leute zu vermiethen, 
2—8 Zimmern zu vm. _ (38656 mann 2.0 lider Zubehör für Eins kleine Wohnung zu ver: 


Holzkiſten in jed. Größe, Stühle, 
Nähmaſchine weg. Umbau ſehr vom 1. Auguſt zu bezieh. (38005 
830 Mk., 2. Etg. 5 Bimm., großes RACZ Seifeng. 1,iſt d. Partwh. v.1.2fug. 
Weiekhmannsgasse 4, Entree und veichlicher Zubehör F f 
Stube, Cabinet u. Zub. Näheres 


bill. zu vrt. Häkergaſſe 10. (38926 
2 faſt neue Waſſertonnenzu verk. a zu vm. Pr. 19,50 Mk. Näh. 1 Tr 
it 600 Air Bidgeteś Frauen Socher enen. ee 
Thornſcher Weg Nr. 12, Laden. gaſſe 45, parterre. (37435 Vorderz. m. Zub. f. 25 mon. z. v. 
n CE 2, Wohnungen zu 


Drehergaſſe 17, kauft 1 eif. 
Ofen mit 2 Löchern und eine 
Latte 6 m Tang. 
Zeitungspapier kauft jeden 
Poſten Fiſchmarkt 22, Herings- 
geſchäft, am Häkerthor. (38706 
Werhate.g.ſing. Kanarienhahnz. 
vt. Off. m. Pr. unt. H 747 a. d. E. 
Rothe Rabattmarken werden 
gekauft. Dominikswall 3, pt., v. 


GL Aueh 


Langfuhr. Wohnung geſucht. 
3-4 Zimm. z. Preiſe v. 400-450 % 
Offerten u. H 740 an die Exped. 
Anſtänd. ruh. Handwerk. ſucht 
Stube, Kabinet, Küche vom 1. Okt. 
a. d. Altſt., Preis 17—20 Mk. 
Off. unt. H 715 an die Exped. 


Wohnung 


v. 6 Zimmern, Badeeinrichtung, 
Garten und Zubeh. zu 1000 bis 
1200 Mk. in Langfuhr geſucht. 
Offerten mit Preisang. erbeten 
an Süssenguth, Marine⸗ 
baumeiſter, Langfuhr. 

Part.⸗Wohn. m. Hof u. Stall, Mit- 
ſtadt, zimth.geſ. od. kl. Grund ſtück 
o. Anz. mit vierteljährl. Abz. zu 
kaufen gej. Offerten unt. H 746. 


SEM 


Tere 


mm gni | 
zu verkanien, 


Beabſicht. mein im Mittel⸗ 
punkt der Stadt frequent | 
gelegenes Grundſtück, in 
welchem ſeit ca. 30 Jahren 
ein Möbelgeſchäft 
Möübelgeſchüäft WI entre 
mit beſtem Erfol 1 GHolzgeſchäft 
wird, unter günſtigen Be: mit guter Kuündſchaft u. vor- 
dingungen zu verkaufen. zügl. gebauten Schuppen preis⸗ 
Diellebernahme des cour.werth zu verkaufen. Offerten 
Lagers iſt nicht erforder⸗ unt. H 196 an die Exped. (10025 
lich. Offerten unter H 751 Ein gut eingef. Fabrikations- 
an die Expedition d. BL Geschäft ift unter günſtigen Be- 
dingungen von gleich zu verk. 
Off. unt. H 549 an die Exp. (36796 


mergesuche 


Zum 1. Aug. möbl. Zimmer 
mit fep. Ging. geſucht. Offert. 


Zwei g. ver, Grundſt. in Danzig, 
dar. eins mit Materialwagren⸗ 
gej. u. Bier⸗ u. Weingusſchank, 
ſofort zu verk. Off. v. Selbſtkäuf. 
unt. H 780 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Grundſtück 


| in der Stadt Pr. Stargard, 


in der Langgasse oder 
Langen Markt ein Par- 
terre - Geschäftslokal 
mit hellem Souterrain oder 
hellen Nebenräumen 
von Oktober oder ſpäter zu 
miethen. Offerten m. Angabe des 
Miethspreiſes unter M. A. 784. 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 


i „„Wegen 
Betriebsveränderung 
zu verkaufen: 
Vollständige 


Schneidemühle 
ſälterer Konſtruktion aus Holz 
mit hölzernem mittelſchlächtig. 


Faſt neues Rad, 420 gek., billig 


zu verk. Langgarten 31,1. (10389 Holzgaſſe 7, herrſch. Wohnung 


4 Zimmer, Balkon, Bad prsw. 


Schüſſeldamm 48, 1 Tr. (687g 
Mottlauergaſſe 6, Wohnung Dienergaſſe, kleine Wohnung zu 


Hauptſtraße belegen, zu jedem Waſſerrade, „ (10438] m sez | Kö + verm. Su erfragen im Geſchäft. Stube, Cabinet, Küche, Boden verm. Näh. Hundegaſſe 44, Lad. zu vm. Näh. Daf. im Lad. (37786 
kleinen Geſchäft f y ZW regnlirbare, osorno IM 13 dort: Rieihof No. 5, Wohnung, . Ortob. zu vm. Rój, 1 Lr. (87586 | Sw.Werft u Bahnh. 2. —— 
| Bet owcy ofndadin6 jon 1500 - Turbi Die während der Saiſon 18550 u. 8,50 Mk. zu vermiethen.] Wohnung 2 helle freundliche u. 3. f.27 1.90: Fünf 1. Langfuhr, Allee > 
| bis 2000 Mk. billig zu verkauf. Francis = nen || angeſammelten Eine Wohnung ſofort zu ver- Zimmer, Küche, Boden Breit⸗ Zigankenberg 4 
7 


baer B n enge fix 8 Meier 3 a | miethen Näthlergaſſe 9, part. 
i aſſer 8 Meter 

ne 0d eiſernen Einläufen : 
und Fallrohren. p 


Rats- gata f [i p IN i 


Aktien⸗Geſellſchaft, bpaſſend zu Knabenanzügen 


Zu erfrag. bei A. lienüzlersky, 
Niederſtraße 6. (10498 

Bin wem Gründſtück, d. Neuzeit 
entſp.gebaut, m. Reſtaurantz uk, 

K Hypoth. a. Tauſch. f. Zahl. g. Näh. 


Zwei Häuſer, 


ſangkuhr Haupfftzane 16 u. 16a 


Nr. 71 mi £ i 
C.frdl. Wohn., beit. a. 2 Zimm n. cee > Were (87466 In Mittel Inki der Nadi 


Zub. an anſt. kdl. Leut. 3.5. Zu bei. | Milchkannengaſſe II. ijt die] It ein Hinterzimmer m.Cabinet, 
Vormitt. Zchürnlek, Mihm 19. 3 Tr. gel. Wohnung, beſteh. a. heller Küche, kl. Cabinet, Keller, 
48 


Heiligenbrunn etc, 
hr Seitengelaß, 1 Treppe hoch, per 
F e 
Lauggarten 78 
Wohnung, 4I—5 Zimmer, Bad, 


1 4 GR 3 e Einwohner zu vermiethen. Off. > 
BR DOP Din ENY: WA SADEK NOT AU s elle Pan im, unter H 722 an d. Exped. d. Blatt. Waschküche ee pre 
z [Häker 2) K. N 2 em. 
Zubehör, v. I. Okt. oder früher Häkergaſſe 21, Stube, kl. K. 15 Mk. evtl. Okt. zu verm. Preis 650 % 
preiswerth zu vermieth. (38466 
Makelwerk No. 2 


3 Zimmer, 1 Kabinet, Küche u. EZ ; 
Zubehör, Breitgaſſe 71 zu vm. S war es Meer 17 A FR AAA 
D ift die 3. Etage, 3 Zimmer, Moch.⸗ Langluhr am Johannisberg 
Fun? Hevei arttigessonmungen 2 Stuben, Keller zu für ad Stube, Badezimmer, Balkon, Ecke Friedensteg No. 25 
er und Zu ehör zu € zarten helle Küche, nebſt Gas⸗Koch⸗Ein⸗ Wohnungen v. 6 u. 4Zimmern, RB 
vermiethen. (38456 zu RÓ. wii dY richtung und Zubehör zu ver-| Bad, Mädchenſtube, Loggia und É 
Kaninchenberg 5 fröl. Wohnung,, eie e eee | miethen. N. dafelbit, Horhpart.|veichlihem Zubehör per ſofort 
L B.u. Zub 300, 480,550 Meat] A, Damm 3 It Mahn 107 1 Woßng. zu vermieth. Dofennöft. (37426 
a opät ain. Nana Trat. (88386 Altst, Graben 10. Herthaſtraße 11,8 in. 5.5. Bahn, 
Pfefferſtadt 4, hochpt. 8.4 Helle 
z Ben helle Küche, Zubeh. per 


= 4 Bimm, $ 
iſt die 8. Etage, 2 Zimmer, S e e ee 
ktob. zu verm. Preis 600-6505 


2 Cab., Entree, Küche, Bod, Kell, mebſtubeh per 1. Ortbr zu orm. 

‚Gab. Entree, Er 5 Einen zy . Grać, i08, ee 
J per 
Fare) Wohnung vom | Stube, Küche, eigne Thür zum ebenes age Wohnung v.5 Zm., Badeſtube u. A 
JASNO b, elle für | 1. Aug. zu vermiethen. Näheres ERDE OCE SE. verm, Näheres parterre, PUPI Aey 1. Oktbr. z urm. Näh, 5 

inder Klempnerei Hakelwerk 15, Abegggaſſe 5b [b. Portter auf dem Hofe. (35166 Hauptſtraße 57, 2 Tr., 
Wohnung, Dachſtö., Küche f. 10 find Wohn. von 2 Stuben, Kab. Bandgrnhe 38, 1. Et, 3 Stuben, (Poſthorn) 
und Zub. per 1. Okt. zu verm. Zu Mädchenſtube, Entree, Küche, h 0 ch el e g ant e L 
Wohnung, 
7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer, Garten pp., 


1. Ang. zu verm. Johannisg. 15. 
Wohn. 24, Okt. z um Dienerg.id. erfragen daſelbſt bei elski, 2Tr. HESA a. wer 8 
vo 
Zentralheizung 
und elektr. Beleuchtung zum 


Kl. Wohnung, Stube, bellestiiche, | zu v. Näh. Sandg 2,1. (86556 
1. Oktbr. zu vermiethen. Au 


reio da nt, d dg den Bere 
erdeftall pp. (100 
Wunſch Pf H. Barczewski, 


N" N nahe d. Walde, 
a Oliwa; für erholungs⸗ 
bedürftige junge Dame ſehr 
gute Penſion geſucht. Offerten 
Unter H 745 an die Exp. d. Bl. 


find auf A bruch zu nerfa 

Die näheren Bedingungen find 
im Komtoir des Baugewerk⸗ 
meiſters georg Boeling, g. d. n. 
Mottlau 7, einzuſehen. (88880 


4 zusammenh. Wohnhäuser 
90 verzinsL,tteberihuf 2800. 
nach 2 Straßen, ſofort zu vert. 
| Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Offerten unt. H 765 an die Exp. 


Grundſtück, Halbe Allee, Berg: 


Raths- Damnitz in Pomm., |% . Für einen Sber⸗Sekundaner, 
es 6 Jahre 2 e pr” 3 z 
Gu cą meldes 6 Sabre || wie rdumungsgąlóce gu H| pohonte wird ineine elle 
mit beſtem Erfolg betrieb. mirdi pottbilligen Preiſen aus. per 1. Aug 

iſt abzugeb. RAB. eee n: 1 8 

ine gut erhaltene vollſtändige fi R 0 R Ik PII ton ne Il j 
Keſtanrattons⸗ Einrichtung 18 8 R 1088 (MANN, y 

e. Einrichtung e Tuchwaarenhaus, Offerten unter H 788 an bie 
lij Gedi ße 4. (287860 Heil. Geiſtgaſſe De; une. dieſes —— Le 
L Wohnung 


Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein kl. 
M eingeführtes 


Interinl: und Speicher⸗ 
wanzen-Gefdäft 


mit Flaſchen⸗Bierverkauf billig 
zu verkaufen. (38625 
B. Holtz, Pferbetränke 13. 


e WOZÓW) RZEKŁA 
— . — 
ed billig zu verk. Breit- 

f ahrrad gaſſe 24, Pfandhaus 
(10052 


NE ZA m 
1 1 Tombank, 
Repofitorien, diverſe Glas⸗ 
kaſten, Glasrepoſitorium z. verk. 
Kohlenmarkt 11, Laden. (38046 
Eine Fleiſchzerkleinerungs⸗ 

I. Papier- u, Kurzwaaren-Gſch. 171085 (au 
Ofert nl 1175 CCA egenwärtig noch im Geroni 
3 Bi gu wert Pranit 86. (38026 
amenrad, wie neu, f. 100 Mk. 
lber zu verk. Beſichtigung bitte Vorm. 
wertanie 4 arke Arbeitspferde Onklennafle 9t, 1 tr. (88066 
ff. 5“/u. 7% Arbeitswagen, neue 


| Bine Morren-Nähmasehino 


Waſſerbaſſin, 1 cbm Inhalt 
2 Bom l. W. 128 8 000 b. zu uerk. Johannisgaſſe 24,8, 
Ein Fahrrad, alernenefter 


H. J. Krause, giebangel gii, 

Lauenburg i. Pom. (10383 Konſtruktion, umſtändeh. Billig 
u verk. Hell Geiſtgaſſe 121, Lad. 
Br. Stute ſehlerfr. zu verkaufen Poggenpfuhl 46, H. find fämmtl. 
Stadtgebiet 29. Donat. (38536 ARE AAN (3852 


Praner 


456 Mk. zu vermieth. Zu erir. pt. 


7 5 
Breitgaſſe 32 
3. Etage, 4 Zimmer, Zubehör 
zu le Zu erfr. i. Lad. 68219 
Niedere Seligen 5 Hofwohn. 

für 11 Mk. zu vermiethen. 
Kl. Wohn. zu vrm. Altes Roß 1. 
Tiſchlerg. 56 find frol, Wohn. 
1; 20 = um, Zu erfr. 3 Tr. f 
Besen mn, 11 eine Stube mit] 
liche u. Boden v. 1. Aug. zu v. 


Eine freundl. Wohnung 


ſtraße 26, 9 Proz. vrzsl., möchte 
ich vert. ab, hat, tm Geichäft 


Habe Käufer 
auf ländliche Käufer 
iler naeta gattas . 
J. Schm rAr, POgnenpfu5124198 R 
"realia ico 
rundstück zu pap liche 
unter k. 788 an Die Grp. Ten Of. 
D. Blatt 
Suche ein kleines g "= 
Haus bei kleiner Anzahlun 
fojort zu kaufen. Stadtgegeng 
gleich. Offert. vom Beſitzer ſelhſt 
unter H 738 an d. Exp.d. Bl. (10482 
Beabfſchtige e. Jand⸗Grundſtuck 
von 5001000 „A, Anzahl. 5. kauf. 


CTET AS 


: 7 part, 8 Stuben, Küche, Boden 
Breitgaſſe 89, 2 Etage für 400 ME, p 1. Okt. zu vm. 
Re War Simm, gab Küche Näheres baj. tm Laden. (36536 
yk: ES „Tiſchlergaſſe 3-5 frol. Wohng. 
Melden d ar b res del Sed Ka age REl ED T 
Z Okt zuv.Näh. b. Maſewskl. (37596 
. 2,2 Stub. Kabin., Delle, frol, Wohn 3 Bim, Rab, 
hell. Küche, E. Bez 1. Okt zu verm. qr. Entree, Küche, Müdchenzim. 
Wohnung mit eigner Thür zu] ell, Bod., Waihi, Trockenpl. zu 
verit, Bu evfe. Niedere@eigen 7.| vm. Sanggart. 44481 Tr. [87006 


Wohnungen von 14-22 Mk. Joj- elle Wohnung, Zimmer, Kab., 


Bei 15000 Ma 
ſuche ein gut 


taye, 8 Zimmer, Bade- 

p: immer, reichl. Zubeh entl, K 
; SARA ch RA m. 99 
3 ten Boden] „Sicht eingericht per fi 
3 A 17,50 Mk.] sofort oder ſpäter ji: $ 
zu derm. Klein Słomnódu 4. preis werth zu vermiethen. 


Jehherrfegaftt, Wohnung, f 
2 


TEN 


8 8.,8., 1.Oftfvei. (34166 t 


— — O — — 
gang Blumenſt. 10, Hochſchule, 
P. 2 


Ein großer Hofhund iſt Stein- | Briefmarken, fnaufſche mandere] Gi nana ijt zn verm. KORZE e od. ſpät zu orm. Schneldemühlel. $. In meiner Villa Langfahr, 4 
Offerten unt. H 749 an die Exp, | dam i ł „ zaudere Sine Wohnung - — EBM WWR PRE RZE ETC NADE liche, Boden, 17.20 Mk. zu om nermannshüferweg 18 | 
Suche en k. ine hen marten m 15 Billig zu verkaufen. zu verk. Ofu. H 741 an dBie&yp.|Starpfenjeigen Nr. 1. Frdl Hofwohn, St. gr ch. Kell. Att. Graben 78 Stube, Sabin, Langgarten 45, 1 Tr. (lb ſſſt per 1. Oktober 1 


Ein Küchentiſch 1,50 Me., ein 
Roman „Unſchuldig im Irren⸗ Bub, 40 Mk., St., Kab. 17 MEU, 
panje” bju verk. Wleſengaſſes, 2. En Kamm. 13 Mk. Näh. part. 
5” u. 6 Nägel billig zu Zimmer, Cab, Entr, unmöbl, 
verkaufen Emaus 32. an anſt. Dame Oktober zu vrm. 
2 Krankenwagen 8 u. Thad Näher. 8. Damm 9, 1. Vorm. 
Dilig gu vertaujen Geil, eift- Nader e eee 
gaſſe Nr. 132 im Laden. An der neuen Mottlau 6 vier 

Einige größe gute (10488 | u. drei Zimmer, aller Zubehör 


Schüſſeld. 838. unt. 2815, Seimi, an a Nüh Paradieżg,14, 8. 
walbeng. 14 find Wohn. für 
16,50, 22 u. 23 Mk. mon, s Oer 


zu verm. Näh. parterre. [39026 


Paradiesgasse 14 
ift die herrſch. 1. Etage, beit. aus 
4Zimm., ntr, h. Kch., Mochſt. Bd. 
Trckbd., Kell. z. 1. Okt. z. v. N. 3. Gt. 
Schw. Meere Wohn. Zu Mk, 
zu um. Nh. Kl. Berggaſſe 2a, 2. 
Vorſt. Grabens find 2Hoſwohn. 
v. gl. zu erfr. 1 of, 1 Tr., Fladen 


19 Mk., kl. Wohn. 11Mk. zu verm. Helle, frendi. Wohnung, 2 Bim. 
- Straufigaiie 7a, b, c, Kabinet, Entree, Küche say 
süsie Wohnung. v. 2 u. 3 Stub. Bod, gu um, Sanggart,Plnterg. 
u. Zub zu vm. Miethe Pa v. Näh. Langgarten 45, 1. (37026 + 
216, 320, 360 u. 380 Mk. Bu erfr. T ZBejfengaffe 14 Wohnung von] Zubeh, elektriſcher Lichtanlage, 
bei Albrecht, Straußgaſſe 70.[4 Zimmern u. Zubeh. zu ver⸗[Garten ze. zu nerm. L. Treder 
Hirſchgaſſe 5 1. Wohn, 2 Zimm, miethen. Näheres part. (36846 Eliſabethwall 5, 1 Tr. (37918 
Sab., Küche, reichl. Nebeng,, ſof. Poggenpfuhl 24/25, Gartenh., Langf.Marſenſtr.16, 38. u. Jud. 
ob. ſpät. Nähe daf. 1 Tr. r. Filer. iſt von gleich oder ſpäter die 330, 23. u. Zub. f. 264% p. Ot. 
Gr. Bäckerg Ja, Wohn. Nah Tr. Paxterre⸗Wo pz Se r zu verm. Näh. daf. part.. (37826 
(88835 fl. Hol, Ber. für 500 Mk. v. (9428| Langfuhr, Dinzienttrake 19, 


Eine nette Wohnung Hf von jof.| Bud. Hof. St, Cab., R. 15,50, fl.herrſch. Wohnung 0 Mr mil. 
zu brennende if lergaſſe 11,1 St. Kch. 12,50 gw. Mattenbud 20, z. verm. Mäh. daf. 3. Gta, (97846 


A hot, Schäferhund, Taccecht 
Bei 600 ek, Anzahlung zu aug. ihre, RA zu Dur. 


Sung H 750 an bie Gxy.d. Br, 5 ndamu 31, Garten. LEY, 
Zanafırht oder Danzig 1 Sein au vert, Adebarg.7 2. 
Haus zu kaufen gef. ohne Läden Ang. Tire hat. zu verkaufen 
m. Mittelwohn. Agenten verbet Ein gr i en, Weßlinken. 
Genaue Off unt. H 755 an Erp. b erhalt. Winter - 
Kleines Haus find Billig zo au 
er e monen Keinham nerweg 8, 1, links. Liruißfäſſer "CH: B. Hecht] zu verm. Näh., daj. pt. (38945 
kleiner Anzahlung 3. Oktober Sehr . net b. Zufattf.BWE. 1 Schöneck. Brandſtelle e, Wohn. m. Stall, 
zu urk. Brodbänxeng.36,1.(10498 Ein Tflam Petrol. App.. Pat Preis 16,50 Mk., zu vm. r 
5 


od, früher zu k ut. 
Off Unt. B. 702 RN A 11.9.1 Gelg. IK. l, Geia Flaschen zu vk. Holzmarkt 2, 2.]Ronnenhof 14, bei Ir, Biscko 


r Wohnung, erſte 
tage, beiteh, aus 7 Zimmern, 
2 Fremdenzimmern, Mädchen⸗ 
immer, Bad ſowie ſümmtlichem 


Langf., Marienſtr. 19, 3gr. Zim. 
Mädch.⸗ u. Speiſek., Bad, gr. h. ch. 
Kell., Bod. u. Waſchk. f. 440 Mk. gl. 
od. ſp. 3. vm. Näh. daſ. 2. Et. l. (37835 
St. Michgelsweg 19 find mehr. 
Wohn. ſofort od.ſpäter zu verm. 
N. Johannisg. 711. Bäckrld.(3662b 


Langinhr, Elsenstrasse No. 17, 
t Zimmer, Küche, Nebenräume 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Nüh daſelbſt,Johannzen. (37365 


Die von Herrn Profeſſor 
Knoch bewohnte 1. Etage, 
Hauptſtr. 8, beſteh. a. 1 Saal, 
4 Bimm., Bade- u. Mädchenft., 
Speiſek., Gart., ſehr viel Zub. 
1200 Mk., eine Etg. höher die⸗ 


ſelbe Wohn. 1000 Mk. z. v. Näh. 12 


Weinhol. Hrn. Busch, pt. (3620b 
Langfuhr,Ulmenweg 183, 2 Wohn. 
e Entr, 4gr. Zimmer, Mädchen⸗ 
ube, Badeeinrichtung z. 1. Okt. 
u verm. Näh. dal. part. I. (37346 
Eine Wohnung, 4 Zimmer, 
viel Zubehör, ſofort zu ver⸗ 
miethen und 1.Oktob. zu beziehen 
Langinhr, Hauptſtraße 54.(38606 
Langſuhr 110/11, am Markt, tft 
e. Part.⸗Wohn., 3 Stub., Zub. u. 
Eintr. in den Gart., z. Oktober 
zu orm. Näh. Heil. Geiſtg. 35, 1. 
Eſchenweg 15 ſind Wohnung. v. 
9 2 Zim. u. Kab., 3 Zim. u. 
3 Zim. u. Kab. v. ſof. od. Okt. auch a. 
Sommerwohn. b. z. vm. Beſ. v. 2.8. 
Vangfuhr, W 3 11, Wohn. 
v. 2 3., gr. Entr., h. Küche, Zubeh. 
vermieth. Näh. part. rechts. 
auptſtr. 19, 2 Tr., 8 Zimmer, 
üche, Keller, Boden, Waſch⸗ 
küche, per Oktbr. für 450 Mk. zu 
verm. Näh. 1 Tr. rechts. [39016 


Wegen Lortzugs 
per 1. Oktober Wohnung von 
6 Zimmern, Balkon, reichlichem 
Zubehör, Manſardenzimmer u. 
Badezimmer zu verm. evtl. unt. 
jetzig. Miethspreis Langfuhr, 
Hauptſtraße 12, 1. (39036 


großen Allee zu vermiethen. 
Schoenicke, Halbe Allee. (8669 
Stube, Küche, Stal z. 18 Mk. fof. 
zu vm. Gr. Allee, Lindenh. (38186 
Halbe Allee, Ziegelſtraße 5, 
im herrſchaftl. Hauſe, Wohnung., 
4 ni chl. Balkon, Miethe 
475 u. 500 Mk. m. Waſſerz. (38586 
St., Kab.,Kch., K., B., 3. 1. Ag. u. St., 
Kch.,Kell., Bod. z. 1. Aug. u. 1. Okt. z. 
v. Gr. Allee, Bergſtr. 22. N. d. Th. I. 

(37966 
Wohnung, St. u. Kab., 16,50%. 
v. Halbe Allee, Ziegelſtr. Grönke. 
Wohnungen von 2 u. 3 Zmm. u. 
Balkon für 24 u. 22 Mk. zu verm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grónke. 
Dine Wohnung v. 2 Zm. u. Kab. 
für 18 Mk. zu vermiethen Halbe 


Allee, Ziegelſtraße. Grönke, 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Fr. Wohnung, 3 Zimm. u.a. Zub., 
ſofort o. Oktober zu vermieth. 
Neufahrw., Kirchenſtr. 4, 2. Zu 
erfr. bei Herrn Zeller. (37376 
Stadtgebiet 4-5 tft die 1. Etage 
8. Oktober billig zu verm. (3782b 
Opra Niederfeld 103, Stube, 
Kabinet, Küche, von gleich für 
13 Mk. zu vermiethen. 

Stadtgebiet, Schillingsg. 48, find 
2 zum 1. Oktober zu 
10, 16 u. 12 Mk. zu vermiethen. 


Stadtgebiet 97 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
1. Oktober zu vermieth. (334 
Neufahrw., Kirchenſtr. 8, 2 Stub., 
a. St., Cab., K., K., Bd. Näh.3 Tr. 
(38856 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, , 
Brósen, Heubude 


Zoppot. 
Möbl. elegante 7 Bimmer- 
Billa, mit alem Zubehör, gr. 
Veranda, ſchöner Garten, wegen 
nothwend. Verreiſens von ſof. 
bis zum 15. Septbr. ſpottbillig 
zu vermiethen. Unter ⸗Ver⸗ 
miethung geſtattet. Offerten 
unter 10342 an die Exped. (10342 

f # 
Zoppot, kiekertstr. I, 
hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Zimmer, Bad ꝛe. (9830 
Oliva, Noſengaſſe 26 

find Wohnungen zu 2, 3 reſp. 
6 Zimmern zum Oktober zu v. 
Näheres daſelbſt part. (3656b 

Schulſtraße 5, n. d. B. 
Lp of, iſt die 2. Etage, 63imm., 
Küche, Mochſt., Ver., Gartenp. u. 
v. Zubeh. z. Okt. zu verm. (25235 
3 Zimm., Veranda U. Treichl. Zub. 
iſt Bröſen, Villa Germanta, 
part. r. v. 1. Oktober bill. zu verm. 


Fleiſchergaſſe Spt. tft ein kl. ant. 
möbl. Zimmer mit Pea zu v. 


RR 
Möbl. Zimmer u. Kab. v. 1. Auguft 


zu verm. Vorſt. Graben 7. (37260 


Pleg, móbl. Zimmer 


nebſt Kabinet und Balkon nach 
dem Garten gelegen mit fepar. 
Eingang an 1 oder 2 Herren vom 
1. Auguſt zu vermiethen Burg 
straße 21 am Fiſchmarkt. (10150 
Kleines freundliches Zimmer, 
möbltrt, auch mit Penſion, 35 
vm. Näh. Fleiſcherg. 39, pt. (36136 
Poggenpfuhl 14,2, jaub,,jehr gut 
möbl. Vorderz. v. 1. Aug. p Lan v. 
781 


— ͤ Aa Bear 
Kohlenmarkt31,2 gr. ſchöne Zm., 
g. getheilt, m. Klav. U. Schreibtiſch 
ſogl. b. ſp. zu v. Zu erf. 3 Tr. (38230 
Danggarten 107,g. m. Z. 3. v. (36 98b 
ET KORBA 

rderz., jep.&g., V.gl. zu verm. 

Vo dr | (86716 
Ente ne 
Hundegaſſe 23, ein eleg. möbl. 
Wohn: u. Schlaſz, auf N a. 
„Bridget, zu vrm, Näh. p, (88516 


Nenfahrwasser. In iſolirt ge- 
leg. v. e. Familie bewohnt. Haufe, 
Nähe d. Kaſerne, find 2 gut möbl. 
Wohn. v. Wohn⸗ u. Schlaſz. ſepar. 
u. völlig ungen., z. Sept. od. Okt. 
b. zu verm. Off. u. 10376. d. Filiale 
d. D. N. N. Neufahrw. erb. (10376 
Pfefferſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguft ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Haufe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 
eil. Geiſtg. 36, 2, f.. Hrn. ſb. ſep. 
Schlafzim. m. g. Penf. b. z. v. (3822 
Möbl. Offizierswohnung 
mit Burſchengelaß p. Auguſt zu 
verm. Jopengaſſe 24, 2. Vorm. 
2, Nm. 5 Uhr zu bei, (38126 
Töpferg. 32,1, kl. ſb.mbl. Vorderz. 
jep. Eg. 1. Auguſt zu vm. (3813 
Müncheng. 2, ſaub. möbl. Zimm. 
b.ezu vm. Auf W. Penſion.(3819b 
Brandgaſſe 4, 1Tr. r., frdl. möbl. 
Zimmer, ſep. Eing. zu vm. (3788b 


Weideng.6, 2, ee 
[8835 


Gut möbl. Zimmer mit je Cę. 
bill. zu verm. Altſt. Graben 67,3. 
Jopengaſſe 28, 1, fein möbl. 
3m. mit jep. Ging. zu vermieth. 
Schäferei 15,1, gut möbl. Vrorz. 
v. gleich od. jpit., a. tagew. zu um. 
Fein möbl. Vorderzimm. v. gl. o. 
ipät.mit u.ohne Penſton billig zu 
verm. Hohe Seigen 27,1 Treppe. 


Nengarten 22, 2 Tr. 


tft ein fein möbl.Vorderzimmer 
nebſt Cabinet von ſogleich oder 
zum 1. Auguft zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer fof. zu um. Prets 
20.4 Kaninchenberg 5,1, r. (38436 


Kaſſub.Markt19,mbl. Zim.gl. 3. v. 
88515 


Röpergaſſe 22b, 2, Et. zu verm. 
mbl.Zimmer,fep.Eing,in 1.6t. 
Gut möbl. Bordera. mit Klavier 
zu verm, Hundegaſſe 90,3. (38406 
Hundegaſſe 80, 2 Tr., MA 
möbl. Vorderz. zu verm, ( 5 
Altſtädt. Graben 21b, 1, I, gut 
möbl. Vorderz. zu verm. (38396 
Hündeg 97,2, mbl. Zim. 3. v. (3711b 


Kl. Gaſſe 11, p. m. Zimm. 10 3. v. 


Altstadt. draben 89, 2, möbl. 
ſepar. Vorderzimmer zu verm. 


Breitgasse 79, 2 Tr., 
eleg. möbl. Zimmer mit Kabinet 
mit a. ohne Beni. z. 1. Aug. z. vm. 

Salon und Schlafzimmer, 
elegant möblirt, mit Klavier und 
Schreibtiſch, fep. Ging., zu verm. 
Töpfergaſſe 13, 2, Nähe Bahnh. 
Mbl.ſep.ungen. Zimm. an e. Hrn. 
per 1. Ang. zu v. Berholdſcheg. 2,1. 
Ein gut möblirtes Zimmer von 
p od. ſpäter zu verm. Näh. 

aſernengaſſe 3/4. Fr. Schrade. 
(38575 


Poggenpfuhl 74, 2, tft e. g. mbl. 
Vorderz. mit a. o. Penſ. zu um. 
Frdl. gut möbl. Vorderzimmer 
U. Kab. zu verm. Breitgafje 107,2. 
Möbl. Zimm. anlod. 2H rn bill. zu 
vm. Hundeg. 85, E.Berholdſcheg. 

öbl. Zimmer von gleich oder 
fpäter, mit a. oh. Beköſt. zu vm. 
Näh. Poggenpf. 92 imSpeiſelok. 
Frdl. möbl. Vorderz. fep. Ging, 
von glch. zu vm. Gr. Krämerg.6,2 
Hefreudl. Stübch. ift an eine anſt. 
Perſon zu verm. Mattenbd. 35,4. 


Altſtädtiſch. Graben 42, 


1. &tg. gut möbl. Vorderz. 3. v. 
Poggenpfuhl 12, 1, fr. möblirtes 

orderg. z. um. äh. daj., Vorm. 
Möbl. Zimm. z. v. Tagneterg. 7,1. 


Brodbänkeng. 38,2 Tr., mbl. Zim. 
mit od. ohne Peni. zu vm. (3899 b 


b| Saub. möbl. jep.gel. Zimmer m. 


a.ohneßeni, ſof.zu verm. ev. auch 
tagew. Am Sande 2, 2, g. d. Ger. 
Holzmarkt 10, 2, elegant möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (39006 
Langfuhr, am Walde, möbl. 
poumes preisw. zu vermiethen 

irchauer Prom. 6, Gartenh. 
2 fein möbl. parterre gelegene 


iż Zimmer, zuſammen od einzeln, 


zu verm. Sandgrubes7,Eing. ſep. 


Vorst. Gräben 4B, eat 
mbl. Zim. m. Penſ.a. H. zuv. (38930 


Melzergaſſe 5, 1, möbl. Vorderz. 
a. W. Penſion zu verm. (3890b 
Gut möbl. Borderz. mit ſep. Gg. 
mita. o. P. z. h. Schüſſeldammi!0, p. 
M. Zimmer z.v. Tiſchlergaſſe28,1 
Kl. m. Vroͤrz. Fleiſcherg. 4,2, 3. vm. 
Töpfergaſſe 12 f. m. Zimmer u. 
Kabinet m. a. o. Penſion z. 1. z. vm. 
Kleines möhl. Vorderzimmer 
billig zu verm. Breitgaſſe 111, 2, 
F. m. Zimmer fof, woch. a. tages 
weiſe zu verm. Hundeg. 100, 1. 


Frauengaſſe 47, 1, 
g. m. Zimmer u. K. b. zu verm. 


Eleg. möbl. Zimmer ſof. od. ſp. 
bill. zu v. Langgaſſe 40, 2. (38746 


Fleiſchergaſſe 9, part., 
fein möbl. Vorderzimmer vom 
1. Auguſt zu vermiethen. 

Hnndegasse 80, 1, möbl. Zim. 
zu vermiethen, auch von ſofort. 
Hl. Geiſtg. 35, 2 Tr., eleg.möbl. 
Zimmer u. Kab. ſofort bzu vm. 
Ein frol, Tab., ſep., Spendhaus⸗ 
neugaſſe 14/15. Berf. ammb. 12. 


Einfach möbl. Zimmer bill z vm. 


Rittergaſſe 6, 2 Tr. Müller. 


Frauengaffe 7, 2 Tr. gut möbl. 
Zimmer 50 Mk. m. Penſ.zu verm. 


Mohl order zim. Sc, e Wunsch 


Burſchengel. z. vm. Laſtadie 18,1. 
3897 b 

Freundl. möbl. Vorderz. 1. Aug. 
billig zu verm. Hundegaſſe 76, 1. 
leg. möbl. Zimmer m. a. 9. Kab. 
ſogl.od.ſpäter.N. Breitgaſſe 28p. 
Mattenbuden 5, z. 1. Auguſt gut 
möbl.Vorderz. mit a. ohne Pens. 
an 1-2 rn. od. Dame bill zu vrm. 

opengafje 17, 1 Treppe, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ig. Mädchen findet freundliche 
Aufnahme mit auch ohne Pen]. 
Yobanniag,67p. Ging. deren: 
nit. Moch. gs üb. f. Arb. m. oder 
oh. Bett., find. a. Mitbew. g. Stelle 


Burggrafenſtr. 1,1, r, Rehberg. Jungferngaſſe 83, im Speicher Bohnſackerweide, bei Bohnſack. 


Donnerstag 


Schlafſt. zu h. Pferdetr. 13, H., 1, r. 
Ant. M. f. Logis Dienerg. 46, 2, r. 
Schlafſt. zu h. Kl. Wollwebg. 4,1. 


1-2 J. Leute ſ.gutes Logis 1. Kabin. 
Mon. 3. , Burggrafenſtr. 10,1, v. 


Junge Leute finden gut. Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, 1 Tr. l. 


Anſt. junge Leute f.g. Logis im e. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Straussgasse 7c, 


Ladenlokal 


mit Wohngelegenheit, bisher als 
Reſtaurant benutzt worden, iſt p. 
1. Oktbr. billig zu verm. Miethe 
600 Mk. Zu erfr.b. Albrecht, 2. Et 


Zimmer Schüſſeldamm 10, pt. 
Ein anſt. junger Mann findet EK 


Logis Poggenpfuhl 65, 1 Trp. 
Mädchen m. Bett. find. anſtänd. 
Logis Goldſchmiedegaſſe 27, 3. 
2 anſt. jg. Leute find. Schlafſtelle 
Faulengaſſe 3, part., Hallmann. 
2 jg. Leute find. ſ. Logis im eig. 
Zimmer Heil. Geiſtgaſſe 71b, 3. 
Logis z. hab. Altſt. G rb. 60, 1038950 
Ig. Mädchen find. bei kindl. Leut. 
gutes Logis Johannisgaſſe 16,2. 
Ig. Mann f. Log. Johannisg. 7,1. 
E.anſtänd. Mitbewoh. k. ſich mld. 
Schüſſeldamm Nr 27, Hof. 
Mitbew.geſ. Scheibenritterg.6,2. 
Frau oder Mädch. wird als Mit⸗ 
bewohn. gef. Brodbänkg. 35, H. 1. 
Anſt. Mädchen a. Mitbewohnerin 
geſucht Gr. Mühlengaſſe 17, Hof. 
Anft. Moch. a. Mitbewohnerin 
geſucht Langgarten 26, Hinterh. 
Gangfufr, in anſt. H., alte Dame 
od. Herr als Mitbewohn. geſucht. 
Off. unt. H 743 an d. Exp. d. Bl. 
Anftänd. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Schloßgaſſe 2, 2 Tr. 

Mitbewohnerin kann ſich 
meld. Pferdetränke 1 bet Krause. 


Erholungsbed. Dam. f. g. Peni. 
Langf., Johauntsth. 9,1 a 


Hundegaſſe 23,0. Pen zh. (38326 
Gute gewiſſenhafte Penſton 
für Schülerinnen und junge 
Damen zum Okt. frei Kaſſub. 
Markt 10, bei Frl. Klann. (10474 


Mitpenſ. k. f. mid. Fraueng. 7p. 


ke a 


Vermiethu 


Heil. Geiſtgaſſe 112 ift ein 
Laden zu vermiethen. 


Ein Laden 


per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Melzergaſſe Nr. 16. (10501 

Zum 1. Oktober Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, gr. Futterraum 
zu v. Nah. Pfefferſt. 56, Kell. (8780 


Stallraum 
für 2 Pferde zum 1. Auguſt 
zu vermieth. Näheres Pfeffer⸗ 
ſtadt 56, im Keller. (9636 
Große Komtotrgelegenheit im 
ganzen oder getheilt per gleich 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfrag. Jopengaſſe 51. (37186 


Laden mit Lagerraum 


zum 1. Oktober zu verm. Näh. 
1. Damm 4, 1 Tr. (37156 


lelzergafje 13, 1, 
ift ein kleines Vorderzimmer 
zum Komtoir oder Wohnung 
zum 1. Oktober für 200 Mk. 
zu verm. Näheres daj. (33446 

für 2 Pferde 

Pferdeſtall zu vermiethen. 
Gottfried Mischke, 

Eiſenhandlung, (10463 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 135. 


Ein gr. hell. Kell. iſt zu verm. 
Seifengaſſe 1. RAB, 1 Tr. (37906 


Jopengaſſe 20 


Laden 


nebſt Wohn., auch für Bureau 


und Komtoir geeignet, ſofort] 


oder ſpäter billig zu vermieth. 
Näh. dort 1 Tr. oder Lang⸗ 
gaſſe 43 im Laden. (10472 
Speileteller,Einricht.vorhand., 
v. 1. Okt. zu v.an nur ord. pünktl. 
Miethz.Poggenpfuhl 52,1.(3850b 
Pferdestall für 2—4 Pferde 
ſowie Wagenremiſe amą Eng⸗ 
liſchen Damm ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Langgarten 76, Komtotr. [3847 


Neuenburg i. Welpe. 


Ein geräumiger Laden mit 
ſchöner Wohnung, in allerbeſter 
Lage am Marktplatz gelegen, 
welches ſich für jede Branche 
ſowie zur e eines 
Waarenhauſes vorzüglich eign., 
da genügende Speicherräume 
vorhanden ſind und ſolches nicht 
vorhanden iſt, v. 1. Oktober od. 
ſpät. zu verm. Vorzügliche 
Exiſtenz für einen tüchtigen 
Geſchäftsmann. Gefl. Offert. 
unt. 10440 an die Exp. (10440 


Keller wohnung, 
worin ca. einige 20 Jahre ein 
Rollgeſchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben wurde, iſt von 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Bootsmannsgaſſe Nr. 8. 


Doogenpfuhl 36 


| Parterre -Räumlichtei- | 


ten, geeignet für Kom⸗ 
M toire, 4 Zimmer ꝛc., mit B 
1 grofien Kellern, fofort K 
oder ſpäter preiswerth 
zu vermiethen. 


Großer Laden. 

Der bisher von der Finkelte'- 
ſchen Spielwarenhandl. Holz⸗ 
markt 16 benutzte, ea. 25 m lange, 
7 m breite Laden iſt zum 1.Oktbr. 

u verm. Der Laden iſt durchweg 


ell u. gehören zu demſelben die D 


darunter belegenen ca. gm 
trod, hell. 4½ m hohen Souter: 
rains. Beide Räume hb. Central⸗ 
ET Näh. bei Herrn Franz 
erner daſelbſt oder bei Mix, 
Langenmarkt 4. 8882 
hr. Speicher nebst Wohnung 


ſofort oder jnäter zu vermieth. 


b 10494) 


Männlich. 


Grueral Agentur 


ür 
Glasversicherung 


zu vergeben. Gejäll. Bewerb. 
unter 2165 an G. b. Danke & Cie. 
Köln erbeten. (10014 
Bureau, Kosmos ſucht 1. Inſpi⸗ 
zienten (evtl. zur Ausbildung) 
1200 Mk. Eink. 2. Vertrauens⸗ 
männer 30-60 Mk. Eink. Off. 
Von einer 7 
alt tonden Weingroßholg. 
mit Weingutsbeſ., a. erſt. Rheins 
gauweinorte domiz., die i. Kürze 
eigne Keltereien an der Moſel 
einrichtet, werden tücht. Vertr. 
gegen hohe Proviſ. angen. Nur 
urchaus ſol. Herren mit g. Be⸗ 
kanntenkr. mögen ihre Off. unt. 
Zuſich. ſtr. Dis kr. u. N. S. 125 an 
Haasenstein & Vogler A. 6. 
Frankfurt a. H. jenden. (10272 


Verkauf erfiflaffiger 
Nähmaſchinen 


“|an bei Detail ⸗Kundſchaft gut 


eingeführten (10378 


Reiſenden 


eg. hohe Proviſion zu 8 
rten unt. H 603 an die Exp 


Solide Agenten 


können überall viel Geld 
verdien. mit leicht verkäufl. 
Artikel. Offert. erb. an 8. hi 


Kröhnke, Hamburg 6.(9915 

90 U 
Diet banfisehler 
zu den höchſten Ber: 
liner Löhnen finden 
ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Schmidt 
Charlottenburg, Bis⸗ 
marckſtraße 37. 1027 0m 

Ein junger tüchtiger (10435 
Klempuergeſelle 
find, ſofort dauernde Stellung b. 

V. Przybilski, 


Klempnermſtr. u. Inſtallateur, 


Pr. Stargard, 

Bahnhofſtraße Nr. 4. 

ur Vermittelung von Ver⸗ 
kauf, Umwandlung in eine Ge⸗ 
noſſenſchaft, Betheiligung 20., 
zweier in flottem Betriebe be⸗ 
findlicher und erweiterungs⸗ 
fähiger, ſehr rentabler Fabrik⸗ 
anlagen mit größerer Liegen⸗ 
ſchaft in Weſtpreußen — Bahn⸗ 
ſtationen — wird eine (10478 


vertrauensvolle 
Perſönlichkeit geſucht. 


Offerten u. 10478 an die Exped. 


Sohn achtbarer Eltern, z 


der Luft hat, die Wagenladireret || 
zu erl., kann ſich m. Fr. Noles, 


Vorſt. Graben 26. (38675 


Als Ahrmacherlehrling 


wird ein Sohn ordentlicher 
Eltern geſucht. 
„ Boersch, Uhrmacher, 
Altſtädt. Graben 89. 
Ein Lehrling, 
der die Schriftsetzerei erlernen 
will, ſowie einige geübte 
Einlegerinnen 
finden Beſchäftigung Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 121. 


DĄ 


Sprache bevorzugt. 
Konopatzki, Dirſchau. 


Ein Lehrling 
in Lehrling 
der die Kunſtſchloſſerei erlernen] 
will melde ſich W. Kretschmann, 
Mattenbuden Nr. 22, part. 


Sohn achth. Eltern der Lust hat 


fi) als herrschaftlicher Diener 


auszubilden geſucht Marx, 
Jopenyasse No. 62. Stell.-Vm. 


Ein Lehrling 


mit guter Handſchrift wird für 
unfer Komtolr ſofort geſucht. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Perleberger Viehverſicher., 
Verbandsleitung Danzig, 
Petershagen an der w: 10. 


Ein Arbeitsburſche 


nicht unter 16 J. f. v. gl. Stellung 
Neufahrwaſſer, Käfergang 3. 

Ord. Banfbursche,d im Bferverl. 
geweſ.,geſ. Off. n. H 770 an d. Exp. 


Weiblich. 
Verkäuferin 


der&alanierie- u Lederwaaren- 
Branche baldigſt geſucht. Meld. 
mit Angabe früherer Thätigkeit 
unter H 590 an die Exp. (10368 


G. Hoſennäht. f. B. Laſtadie 24b. 


Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft eine (38665 
gewandte Verkäuferin. 
Th. Brucks, Brodbänkengaſſe 1. 
Junge Mädchen, welche unentg. 
die Damenſchneid. erl. wollen, k. 
fih mi. Fanlgvaben 22;pt.(38045 
Mädchen v.15%ahr.z. Aufwarten 
geſucht Pfefferſtadt 51, 4 Tr. 
Kindergärtnerin 1. Klasse 
wird zum 1. Auguſt geſucht 
Holzmarkt 27—28, 1, Vormitt. 
Junges Mädchen für den Nach⸗ 

mittag gej. Langgarten 36. 
Suche zu Martint d. Is. ein 
nettes, anſtändiges Mädchen 


an 

als Stütze 
tu der Wirthſchaft; ſelbiges muß 
auchStubenarbeit verricht., darf 
nicht mitmelken, muß aber 
melken können. 884 9b 

rau H. Goertz, 

Gut Kronenhof bei Bohnſack. 

Junge Damen können die 
Glanzplätterei gründl.erlernen 
Kl. Krämerg. 4, Eing. Pfarrhof. 

Ein I5jähriges Mädchen 
kann ſich melden Halbe Allee, 
Ziegelſtraße 1. 

Für einen alten, füdiſchen 
Herrn wird zur Führung der 


bürgerlichen Wirthſchaft eine 


Ein Tischlergeselle, 
= Möbelarbeiter, geſucht 
aorz, Baumgartſcheg. 82—33. 


Teht, irrer. Tischler 


welcher in größerer Tiſchlerei 
earbeitet, wird eingeſtellt. 
Oßerten u. H 732 an die Exped. 
E. fb. Rockarb. a. feine Arbeit d. 
geſucht Brodbänkengaſſe Nr. 31. 


4—5 Akkorbmäher 


könn. fof. eintret. Meld. Vorſt. 
Töpfergeſelle z. Ausſchmieren 
von Oefen melde ſich Halbeellee, 
Schuhmchg. t.im. Tiſchlerg. 13, p. 
Barbiergehilfenz. Aushilfe ſucht 
Ernst, Emaus Nr. 7. (38786 
Reiſender für Anſichts⸗Poſt⸗ 
karten bei hoher Proviſion gef. 
M. Draszkowski, Töpferg. 83. 
Malergehilfen ſtellt ein. Felix 
Sommer, Ankerſchmiedegſſ. 23. 
Ein Klempnergeſelle kann ſich 
meld. Vorſt. Graben 9, Erust. 
Ofensetzer 
ſtellt ein Eugen Baumann. 
Hausdien.,Kutſch.f. Dnz., Knechte 
e Berlin (Reiſefr.) f. 
latzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗Vm. 
Suche 1 tücht. ſelbſt.Selterfüller 
9 1 jow. ord. Arb. m.g. Zan. 
E. Mohr, Goldſchmdeg. 16, St.⸗V. 
Junge Kellner und Lehrlinge, 
oteldiener, Oberkellner, 300% 
aution, ſofort geſucht C. Hick- 
hardt, Breitg. 60, Central⸗Bur. 


Tapezier- 
Gehilfe, 


nter Polſterer, vollft. ſicher im 


bringen von Gardinen ꝛc. J 


findet Anfang Auguſt dauernde 
Stellung. Meldung mit Lohn⸗ 
Anſpr. u. M. K. 33 posti. Elbing. 
Barbſergehilfe fof. geſucht Obl, 
Ohra, Südl. Hauptſtraße Nr. 4. 

Ein verheiratheter kräftiger 


Bier fahrer, 


der in der Umgeg. von hier genau 
Beſcheid weiß, find. ſof. Stellung. 
fi. u. H 754 an die Exp. (104 


Ziegelei-Arbeiter 
können ſofort eintreten 
iegelei Gribno, 

Carthaus Wpr. 


Sohn achtb. Eltern, der Luft hat, 


alleinstehende Frau 
ohne Anhang geſucht. Offert. 
unter H 748 an die Expedition. 
unge Mädchen zur Erlernung 
b. eleg. Damenſchneiderei ſuchen 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 
Ehrl. zuverl. Mädchen wird per 
1.Aug.geſ. Abegg⸗Gaſſe 1b, part. 
Junge Schreiberin gefucht. Off. 
m. Anſpr. u. H 758 an d. Exp. d. Bl. 
Hert. alleinſteh Frau f. d. ganzen 
Tag geſucht Hundegaſſe 100, 1. 
Zuverl. Kinderfrau f. d. Ram. 
melde ſich Goldſchmiedegaſſe 34. 
Suche rl. f. Fleiſchg., Bn., Hs. 
u. Kd m. M.Mielkan, Riak 
Aufwärterin mit Karte 
verlangt Niedere Seigen Nr. 7. 


+ 


Langgaſſe 85. 


Junges Mädchen 
ia Lene dee RE 
a er > 
Janzen, Hlzergaſſe 93 


unge Damen 

können gründl. und leichtfaßlich 
unentgeltlich die enen 
erlernen. M. Obermeit, 
Große Scharmachergaſſe 3, 1. 

Suche ſofort für Stolp, für 
kalte Küche, Mamſell, die ſchon 
im Hotelgeweſen, ute. ſelbſtſtänd. 
Köchin b. h. Geh. Marle Remus, 
Stellen⸗Verm. Kaſſub. Markt 6. 
Eine Frau zum Reinigen wird 
geſucht Hakelwerk 2. Groos. 
Suche von fof. bef. Mädchen, das 
die Wäſche leit k. u. Ausbeſſern 
verſteht, f. gräfl. Haus, e. zuver⸗ 
läff. Kinderfrau z. 2. Kinde, nicht 
Kinderwüſche waſch., hoh. Lohn. 
A. Weinacht, St.- V., Hl. Gſtg. 108 
g Madh., wid. Damenſchn grdl. 
erl. w., könn. .m. Junkerg. 10⸗11,1 
Kath. f. Beſch. Langgafie 16, 1. 
Ein Dienſtmädchen findet ſo⸗ 
fort Stellung im e 
am Olivaer Thor. (1050: 
Für meine, am hieſigen Orte 
v. 1. Auguſt zu übernehmende 
Reſtaurations⸗Wirthſchaft, |. p. 
ſofort ein tüchtiges älteres 


ädchen, 


das ſelbſtſtändig kochen kann. 
H. Bochdam, 
Dirſchau⸗Neuſtadt. (10491 
Nähterin aufoppen gelibt,Tann 
fih melden Bleihof Nr. 5 
Meint. Dame jucht eine Dame 


24. Juli. 


mit ca. 20000 Mk. möchte 


Kaufmann 


ſich an einem rentablen Ge⸗ 


ſchäſt thätig betheiligen reſp. ſolches käuflich erwerben. 


Gefl. Offerten unt. H 668 an die Exped. d. Blatt. erb. (37805 K 


chm. b. Kind. gej. 

angfuhr, Louiſenſtr. 7, Lütz. 
Durchaus anständiges 

sungen Mädchen, 

welches Luſt hat das Danten: 
friſeur⸗Geſchäft zu erlernen 
wird geſucht. Offerten unter 
H 763 an die Exped. d. Bl. erb. 


Aut furht 


nebildete jüngere 


Dame zur Assistenz 


in Sprechſtunde u. Minit. 


g. Mädch. Nac 


Offerten unter 10495 an 
ie Exped. dieſes Blattes 


Männlich. 


Anſt. Eltern juden für i. 161jhr. 
Sohn Beſchäft. Rammbau 45, 2. 
Fein gebildeter junger Mann 
wünſcht Stellung als Schreiber 
im Komtoir od. b. Rechtsanwalt. 
Off. unter H 739 an die Exped. 


Jnnger fleissiger Materlalist, 
25 Jahre alt, ſucht ſofort oder 
ſpäter dauernde Stellung. Geil. 
Off. u. H 734 an die Exped. (3869 b 
Geb. ält. Dang. Bürger ſucht Stll. 
a. Kaſſ., Verw. v. Krk.⸗ o. Sterbk., 
Vereinsb., Kaff. o. ſonſt.Vertrs.⸗ 
Poſten. Off. u. H 759 an d. Exp. 


— — —́—ômðl R 


Aandmirth, 


praktiſch u. theoretiſch erfahren, 
eſtützt auf langjührige Thätig⸗ 
eit, verheirathet, ſucht ſogleich 
od. ſpäter als Ober⸗Beamter 
größere Oekonomie. Beſte 


unter H 767 an die Exp. (10505 


Weiblich. 


Eine Dame geſetzten Alters 
ſucht Stellung als Leiterin 
eines Haushaltes bei älterem 
Herrn in der Stadt. Offerten 
unt. H 206 an die Exped. (34066 
Aufwärterin b. u. e. Vormittags⸗ 
itele. Zu exfx.Poggenpfuhl 65,1. 
Alleinſt. jg. Frau mit g. i 
bitt. um ae 2 87125 
Büttelg. 4-5, 2 Tr. b. Fr. Bartsch. 


Ig. alleinſt. Fr. bum St. z. Waſch. 
od. Reinmach. Johannisg. 10,3, l. 
Mädch. . Beſch. Johannisg. 10, H. 
Wittwe in mittler. Jahren, aus 
anſtänd. Familie, ſucht z. 1. Okt. 
paſſ. Stell. geg. freie Wohn. u. 
Seit ev. kl. Gehalt. Off. u. 20.46 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 
Empfehle Wirthin, Mamſells, 
Kutſcher, Hausdien. M.Mielkan, 
Jopengaſſe 57. 

Anſt. fg. Frau w. St. z. Waſchen u. 
Reinmch. Kl. Hoſennäherg. 2, 1. 
Empf. Perſonal [5 Art. E. Hehr, 
Goldſchmiedegaſſe 16, St.⸗Vm. 
Alleinſteh. Fran bitt u. Aufwrteſt 
Tagnetergaſſe 2 im Keller. 
Ing. Frau bitt. u. eine Aufw.⸗St.f. 
d. Vorm. Schüſſeldamm 23, 2Tr. 
Ein junges Mädchen ſucht eine 
Stelle für den ganzen Tag. 


elo- Darlehen 


für Perſonen jeden Standes zu 
4, 5, 60 % geg. Schuldſchein, auch 
in klein. Raten rückzahlbar, ejfet- 
tuirt prompt, diskret (32866 
> Ran kóz Bereez, 
andelsgerichtl. protot. Firma, 
Bullapest VIII, e 105. 
Retourmarke erwünſcht. 


Mk. 20 000 


zur 2. goldſicheren Stelle, aljo 


hinter der Bank, w.zur Ablöſung 
e. Hypothek auf Danzig. Grund⸗ 
ſtück, beſte Lage, von ſofort oder 
1. Oktbr. geſucht. Agenten verb. 
Ofert. u. H 616 an die Exp. (3757b 


Stifts⸗ od. Privatgelder 
45—50000 Mk., zur 1. Stelle auf 
ein Grundſtück in Jäſchkenthal 
ſofort reſp. 1. Oktober geſucht. 
Werthtaxe Mk. 128000. Offerten 
unter H 618 an die Exp. (37586 

Beamter und Eigenthümer 
ſucht gegen gute Zinſen 


1000 bis 1500 Mk. 


auf Wechſel oder Eintragung. 
Off. u. H 696 an die Exp. (3827 b 
Hypoth. kauft, Wechſelkr. g. Unt. 
gew. Kfl. H. Allee, Ziegelſtr.5, , r. 
(37495 


fi auf Schuldſchein in 
Ge lò jeder Höhe diskretu. 
ſehnellſtens b.mäfig. 
inf. nn Angebote durch 
ortenhoit & Renter, Elberfeld. 
(10057 
Meld suchende! 
wenden ſich vertrauensvoll an 
0. H. Baner & Co., Stettin, Rofen- 
gart. 68/69. Kein Vermittl. Rückp. 
(10286 


300 % werden zur 3. fich. Stelle 


auf! Jahr b.e Prog Zinſenu. 25% 


Verg.geſ. Off. u. H 727 g. d. Ex 

900 , zur 2. ſich. Stelle, Grund 

Rechtſtadt vom Selbſtdarl. gej. 
Offerten unt. H 729 an die Exp. 
70000 «4. Stift⸗ rejp. Private 
gelder zur 1. Stelle geſucht. 
Taxe ca. 135 000 AM Offert. u. 
H 725 an die Exped. d. Bl. 


10 —11000 Mk. 


zur Abl. d. 2. Stelle zumi.Dftober 
auch früher auf Rechtſtädtiſch.⸗ 
Grundſtück v. Selbſtdarl. geſ. 
Off. unt. H 714 an d. Exp. d. Bl. 

600 Mark werden gegen 
Sicherheit von einer Geſchäfts⸗ 
eigenthümerin g. mäß. Zinſ. gej. 
Offerten unt. H 744 an die Exp. 


9000 Mk. 


find zum 1. Okt. er. zur 1. St. 
zu vergeb. Näh. Langfuhr, Kl. 
Hammerweg 8, 1, l., Eg. Thorw. 
15 000 Mk. 2. Stelle, fiere 
Hypothek, per gleich zu zediren. 
Off. unt. H 726 an die Exp. (38566 


12000 Mk. 


zur 2. ſicheren Stelle auf ſtädt. 
Grundſt. (Rechtſt.), 6% ſof. gei. 
Offerten unt. H 775 an die Exp! 
2000 Mk. ſ.gl. f. Landgr. b. Danzig 
3.2. Stelle. Off. u. H 773 an d. Exp. 
12 000 Mk. ſuche z. 2. ſich. Stelle 
hinter ſtehen noch 18 000 Mk. 
Off. unter H 772 an bie Exp. 


400—500 Mk. werden 
zum Bau auf ein Gryndſtück 
mit Eintragung auf ein Jahr 
geſucht. Off. u. H 764 a. d. Exp. 

Hauseigenthümer, Geſchäfts⸗ 
mann, ſucht 1000 Mk. gegen 
Sicherheit und gute Zinſen. 
Rückzahlung nach Uebereinkunft 
Offerten unt. H 776 an die Exp. 


Off. u. H 757 an die Expedition. |% 


Wirthſchaftsmamſ.b.einz. Herrn 
empf. M. Remus, Geſ.⸗Bureau, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 6. 


Eine ſaub. Aufwärterin mit gut. 
gman für den Vormitt. Zu 
erf. Baumgartſcheg. 40, 2, links 


Verloren und Gefunden 


D Zoppot. "WE 
Am Sonnabend itin der Nähe 
des Steges ein wollenes Um- 
ſchlagetuch verloren worden. 
Gegen Belohnung 145 f. in 
Zoppot Villa Hortensia, Nord- 
ſtraße, Zimmer 1 od. tn Danzig, 
Häkerthor im Eifenlad. (10516 
Dienftb. (Martha Pahnke) ver. 
Abzug. Langf., Mirchauerw. 23. 

(37746 
Ein gr.grau⸗u. ſchwarzgefl. Hund 
eingef., binnens Tage abzuholen, 
ſonſt betrachte ich ihn als mein 
Eigenth. Baumgartſcheg. 42, 2. 
(38336 


2 a EFT 
Portemon. m. Inh. gef, abzuh. 
Mottlauerg. 10, 3, x. 6. Berger, 
Montag, 21. Kanarienv. weggefl. 
&.B.063. Schw. Meersb, Hinth., 2 
W. Katze hat ſich verlaufen. Geg. 
Bel. abzug. Kl. Krämergaſſe 1. 
Ein ſchwarz. Hund eingefunden. 
Abzuh. Schidlitz, Oberſtr. 82, 1. 
In dieſer Nacht ſind mir von 
meinem Hofe aus einem Draht⸗ 
hock 6 jg. Enten geſtohlen. Sich. 
Demj. eine angem. Belohn. zu, 
der zur Wiedererl. verh. Fuhr- 
mann, Ww., Gr. Berggaſſe 4, 2. 


direkt hinter Landſchaſt, zur Ab⸗ 

zahlung einer Hypothek v. ſoſort 

oder ſpäter geſucht. Ofert. bitte 

Langfuhr, Hauptſtr. 96, zu richt. 
(36316 

inter 40 000 Mk. Bankgeld zur 

„Stelle 14000 Mk. z. 1. ktober 


b. gej. Feuerverſ.67000, Kaufpreis 


40000 Mk. Off. u. H 471. (36116 


d. Schneiderhandwerk z.erlern., als Mitinhab. e. kl. gangbaren Suche g. mein neu. Grundſtück z. 
kann ſemld. b. Möller, Schn.⸗M., Geſchäfts. 300 Mk. erſorderl. 2. Stelle 8.10000 hint. 30 000% 


Offerten unt. H 697 an die Exp. I Off. unt, H 514 an die Exp. (8050 b] 717 an die Exped. d. 


Schnell erfolgreicher Klavier- 
Unterr., beſond. ält. Perſ., wird 
erth. Fiſchmarkt 5,1, ks. (35435 


Damen erhalten tu der feinen 


Damenſchneiderei 


in einem 4-6wöchKurſus täglich 
3 Stund. in richt. Maßnehmen, 
Zeichnen, Zuſchneiden. Gründl. 
Unterricht nach neueſt. Pariſer 
Schnitt. Nach der Lehrzeit kann 
jede Dame ein Probe ⸗Koſtüm 
anfertigen. Meldungen 
eien 38 b, parterre 
tv. Ramlau, 

Für eine hleſige Privatſchule 
wird zum 1. September reſp. 
1. Oktober eine geprüfte 


Lehrerin 
geſucht. Off. u. H 721 d. d. Exp.erb. 


EE 
Klapferunterr.erth., Not ſchreſbt 


Damen 
können das richtige Maßnehmen 
Zeichnen und Zuſchneſden tags⸗ 
über auch ſtundenweiſe gründ⸗ 
lich und praktiſch erlernen. 

Anmel enger erbeten i 
meinem Atelier 

Wentzel, Modiſtin 

oma Geiſtgaſſe 5, 2. 


. e 

ſucht junge 
Heirath Dame des Allein⸗ 
ſeins müde, mit größerem Ver: 
mögen. Offerten von ehren⸗ 
haften Herren, wenn auch ohne 
Vermögen erbeten „Reform“ 
Berlin 14. (3766b 


Fir gebildete Dame, 
Anjang 40er, ev., ohne Anhang, 
40-50 000 A Berm., welcher es 
an Herrenbekanntſchaft mang., 
wird Lebensgefährte gej. Erw. 
iſt gutſit. Gutsbeſttzer gleichen 
Alters, da die Dame gerne auf 
dem Lande leb. möchte. Anonym 
bleibt unbeantwortet. Off. unt. 
Blatt. 


Nr. 171. 


Ig., reiche Dame (Waiſe) augen⸗ 


dläcklich zur Badekur hier, möchte 
A laufricht. Herrn kenn. lern. zwecks 
Heirath. Off. mögl. m. Photo⸗ 


graph. unt. H 753 an die Exp. 
Strebſ. Handwerker, 28 Jahre, 
evang., wünſcht die Bekanntſch. 
eines tüchtig. Mädchens zwecks 
ſpät. Heirath. Etwas Vermögen 


erwünscht. Offert. unter H 761. 


Erbitte Sonntag Bries 
nach Hause. 


R Bitte 
Liesb eth! brieflich 
hauptpoſtlagernde Adreſſe. 

De. betr. 4 Hrn., w. am 23. Abends 
½10 Uhr Mattenbud. 2 Damen 
verfolgt., w. um ihre Adr. unter 
D. M. 3000 hauptpoſtlag. gebet. 
Warum nicht gekommen? 
Ach bitte, bitte Brief jetzt. 
; 2 Schau, | jetzt 
halt nimmermehr, nzigiter, 
Lieber a 
find. leber diskr. Aufn.. 
DAMON Rath, i. Gide a pelei 
lich. „Arzt“ hauptpoſtl. Berlin. 
(9524 


Rat in Domenni tp 
wirddiskr. u. gewſſh.erth. 
Offerten unt. H 718 an die Exp. 


Klagen, Sag 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßf Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 

Suche ſofort für Juli und 
Auguſt den (86476 


Abſchuß von 
3—6 Rehböcken 


in der Nähe von Zoppot, mit 
der Bahn leicht erreichbar, 
geg. hoh. Schußgeld. Off. unt. 
.E. poste restante Zoppot. 
Hakelwerk No. 2 
iſt Pferdedung abzuholen. 
W. w. e.]. Manne g.hlb. Abonnpr. 
d. Einf. l. Graudenz. Geſell.geſt.? 
Offerten unt H 771 an die Exp. 


Spezial: Bureau | 
für Bücherbearbeitung u. 
Einrichtung jed. Art. (6914 % 


W Pelny Bücherreviſor, M 
. , 


Breitgaſſe 123. 


Lichtpauſen fertigt an Emma 
Grönke, Langgart. 31, 1. (10390 
Schirm⸗Rep. n. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 
a a sameaa 


Eugen leber, Uhrmacher, jetzt 
Golischmiedegasse 28. (35925 


Papy däder werd. getheert, 


repar. und neu 
gedeckt Weinbergſtraße 11. 
Aelterer Maurer empfiehlt 
ſich zu Reparatur = Arbeiten 
Baumgartſchegaſſe 15, 1 Tr. l. 
Malerarbeiten werd. ſaub. und 
bill. ausgeführt Brabank 19, pt. 
Jede große und kleine Maurer⸗ 
arbeit, ſowie ſämmtliche Dach⸗ 
reparaturen werden gut u. billig 
ausgeführt Hundegaſſe 90, part. 


Damen werden 


Perfekte Schneiderin 


empf. ſich Goldſchmiedeg. 33, 3. 


Damenkldr. w. gutſitzend u. billig 
angefertigt Breitgaſſe 90, 1 Tr. 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


w. ſauber u. billig angefertigt 
Vorftädt. Graben 25, 8. 6809 


Schneid empf. ſich in u auß. dem 
p. Borit. Graben 65, H. r., 3 Tr. 


ür 30 Mark wird nach 
nass ein elegant ſitzender 
Jacket -Anzug in modern. 
arben, ebenſo in ſchwarzem 
ummgarn tadellos ange⸗ 


Breitanffe 36. 


Hochfeine Fracks 
und] (1757 


Frack - Anzüge 


verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (36695 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verltehen 
Breitgaſſe 36. 


— — — ͤꝑũf.'——w 
Gemitfe w. b. pünktl. gleich. Zahl. 
zu bringen geſ. Off. u. H760 RA 
En 


a r 


Grösste Gewinnchance $ 


biet. geſtzl. evl.Serienlooje 
Abwechſ. Haupttreffer 


300 000, 240 000, 210000 c. 
Een u. nn 
edes Jahr 1 ehungen. 
Nächte Ziehung 1. Auguſt 
Mon.⸗Beitr. 8, 5 


Berlin 0. 17 (9568 m 


Juhuſchmer; 


beſeitigt ſofort (8482 


Orthofarm⸗Jahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enthalt.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Bia.) muß bie 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, degre 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr, Hendewerk's Apotheke 


l 
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Nr. 171. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten. Donnerstag, 24. Juli 1902 


Zur Hygiene der Kinderſtube. hergeſtellt werden. Sehr beliebt iſt der Spielteppich, 


3 i = Eee == F ͤdü .... Spar I Fe a a ana: 2 T "SR 


= or, d $ CR 


Zeitung wurden im Jahre 1901 66 000 Mk. ausgegeben.] Garten des Neuen Königl. Opernhauſes (Krolls Etabliſſement) 


Der Bund hat 16 658,14 Mk. Aktiva, denen 12 777,87 Mk. am Dienstag Abend ein Gartenfeſt in der Abtei in Treptow 
€ : A: ł A : A AEC, 3 d für 3 t Aus 2 
der in Buntſtickerei Figuren, Thiere u. f. w. zeigt, welche Paſſiva gegenüberſtehen. Der Mitgliederbeſtand betrug ee n e ene Ko 1 


Von Dr. med. Kampen. 5 - i i i i 2 36556. Di ätigkei 
x as Kind kennt und liebt. Solch ein Teppich, auf denſam 30. Juni 1902 36556. Die Thätigkeit des Bor- t Biwi des Stenogra 
! Nachdruck verboten.) das Kleine zum Spielen geſetzt wird, kann aber nurſſitzenden war in der Hauptſache der Einrichtung einer PIE P Zoe a atbefvetäes Sehe u. Thien 
Aus England, dem Lande des Komforts, erſchallt dann feinen Zweck erfüllen, wenn er waſchbar iſt. Die Centralgeſch äfsſtelle gewidmet, dieſe Ge⸗Exz., ein Ehrenausſchuß gebildet, dem 68 Herren — von 
ein Kriegsruf gegen den Komfort. Die Hygiene, die mii Spitzen über bunter Unterlage verzierten Baby⸗ſſchäftsſtelle hat ihren Sitz in Eſſen und arbeitet inſdieſen find 40 Kenner der Gabelsberger'ſchen Stenographle 
moderne Geſundheitslehre will den Sieg behalten über körbe, Wiegen, Bettchen find fürs Auge reizend, aber jeder Beziehung zufriedenſtellend. Ein Antrag des — beigetreten find. Vertreten it in dieſem Ehrenausſchuß 


den Ei a A i ; ; inti iplomatie mit faſt Berliner 4 5 
ale jene modernen Nothwendigkeiten unſerer Wohn⸗ im allgemeinen uupraktiſch. Wie bald ſind die bunten Gaues 18 (Magdeburg) auf Einführung der allge⸗ e nee 15 Seer 


mit einem Linoleum⸗Teppich, welche in reizenden Muſtern 


räume. Sie erklärt den Fenſtervorhängen und den Unterſtoffe mißfarbig, die Spißen und Schleifen grau meinen Haftpflicht - Berfiherung wird nach längerer Ungarn, ſowie zahlreichen Bevollmächtigten des Bundes raths 
f. w.; ferner find durch hervorragende Namen vertreten: 


verdunkelnden Ueb rdine chwarzen und gelbenſund ſchmutzig. Bettgardinen find als Staubfänger guf heftiger Debatte angenommen. Nachmittags wurde n. 
Stores, den feinen obe ren WRO, den großen vermeiden, jo hübſch fie auch ausſehen. jſl'beſchloſſen, die „Deutſche Radfahrer = Zeitung“, das Militär, die Gelehrten⸗, Schriftſteller⸗ und Journaliſtenwelt, 
Teppichen und Läufern, den Fellen, Portieren und] Es iſt in einer Miethswohnung nicht immer angängig, Bundesorgan, wie bisher weiter erſcheinen zu laſſen. Handel und Großinduſtrie, Parlamentarier, Juriſten und 
olſtermöbeln, den Wand⸗Dekorationen, ‘jogar den ge⸗ den Ofen mit einem Schutzgitter zu umgeben. Eigent⸗ Andere diesbezügliche Anträge wurden abgelehnt. Als Aerzte. SE 4 - 
neigt hängenden Bildern, den üblichen Zimmerecken, lich aber ſollte dieſe Vorſicht ebenſowenig außer Acht Ort des nächſten Bundestages wurde Ham⸗ X Hausbriefkäſten. Die Aufſtellung von Poſtbrief⸗ 
den Tapeten und Holzfußböden den Krieg! _ |gelafjen werden, wie das Anbringen der ſogenanntenburg beſtimmt. Der Bundesvorſtand wurde wieder. kaſten auf Privatgrundſtücken, welche bekanntlich von 
So lieb uns die Hygiene it, fo ſehr wir unſere Ge⸗ „Schutzengel“ vor den Fenſtern, jener Eiſenſtäbe, die gewählt bis auf den Juſtizrath Vogel⸗Königsberg, ander Poſtverwaltung feit mehreren Jahren verſuchs⸗ 
ſundheit hochhalten, fo ift doch kaum anzunehmen, daß] das Hinauslegen verhindern, Die neue Zeit hat auch deſſen Stelle Amtsgerichtsrath v. Köller⸗Altona gewählt weiſe zugelaſſen iſt, hat ſich bewährt und ſoll deshalb 
ſie mit dieſer Kriegserklärung durchdringen wird. Welche in den „Kinderſtubenmöbeln“ einen großen Luxus ge⸗ wurde. — Leider wurden die im Freien geplanten feſt⸗ dauernd beibehalten werden. Die Briefkäſten werden 
Hausfrau brächte es über das Herz, ihre Teppiche zu ſchaffen. Es giebt heute kaum ein Kinderzimmer mehri lichen Veranſtaltungen, u. a. auch die Bahnrennen, durch von der Poſtverwaltung auf Wunſch der Eigenthümer 
penſioniren, ihre theuren Fenſtervorhänge bei Seite zu ohne eine Wickelkommode, einen mehrtheiligen Schrank, das geradezu troſtloſe Wetter am Sonntag Nachmittag aufgeſtellt und von den Poft- Unterbeamten regel- 
legen, um der Sonne und der Luft durch große, leicht eine praktiſche Waſchtoilette mit dem nöthigen bunten und Abend vollſtändig vereitelt und, ſoweit möglich, auf mäßig entleert. Die Einrichtung, von welcher auch am 
zu öffnende Fenſter Eintritt zu geſtatten, mit „runden“, goldgeränderten Service. Im Kinderzimmer fol alles Montag verſchoben. Dagegen nahm das Prunk⸗Saalfeſthieſigen Orte bereits mehrfach Gebrauch gemacht 
leichter zu reinigenden Zimmerecken und mit polirtem, den Bedürfniſſen der Kinder entſprechen. Es gehören im Stadtpark einen glänzenden Verlauf. worden iſt, empfiehlt fih hauptſächlich für größere 
leicht abwaſchbaren Cementfußboden und -Wänden anſtattſfeſte gute Stühle ohne ſcharfe Kanten dazu, ein feſter *Hochſeevermeſſungen in der Oſtſee. Der Dampfer Hotels, Geſchäfte, Banken, Fabriken, Gaſthäuſer 2c. 
der Parquetböden und Tapeten ſich zu befreunden? Tiſch, auf dem gemalt, gebaut, mit Thon modellirt „National“ welcher zu den Hochſeevermeſſungen während Die Aufſtellung derartiger Käſten in den Geſchäfts⸗ 
Und die Aenderung aller Möbel, beſonders derf werden kann, ein bequemer Waſchtiſch. des Sommers auf der Oſtſee in Dienft gehalten wird, räumen bietet den Vortheil, daß die Brieffendungen von 
Polſtermöbel, die nur mit hygieniſch imprägnirten Abgeſchnittene Blumen in Vaſen, auch Blumentöpfe, ift auf kurze Zeit nach Kiel gegangen, um eine Keſſel⸗[ den Abſendern eigenhändig in den Briefkaſten gelegt 
Stoffen überzogen fein dürfen, der Betten, die ohne beſonders“ ſtark duftende, find beſſer im Wohnzimmer reinigung vornehmen zu lafen. Das unter demjund damit in zuverläſſiger Weiſe der Poſt übergeben 
Kiſſen, an fih aber leicht geneigt fein folen! Vor den als im Kinderzimmer aufzuſtellen. Es darf auch höchſtens Kommando des Korvetten⸗Kapitäns Jasper ſtehende werden können. Die Poſtverwaltung ſtellt bei Anträgen 
en wird beſonders gewarnt. Auf ihrer Rückſeite die Milch für Baby im Zimmer gewärmt werden, jedes Vermeſſungskammando ift feit Monaten mit derjauf Lieferung und Leerung von Hausbrieftäſten lediglich 
Sammeln fiğ viele tauſend Millionen Bakterien und Kochen, Cigarxenrauchen, das Legen von getrockneter Reviſionsvermeſſung der vor der pommerſchen Küſtef die Selbſtkoſten in Rechnung, die von Fall zu Fall nach 
Mikroben an. Wer auf Bilder nicht verzichten will, Wäſche oder das Waſchen und Trocknen ſelbſt kleinerer belegenen Stolpe⸗Bank beſchäftigt, die für die der Zahl der Leerungen, der erforderlichen Arbeitszeit 
muß fie ganz und gar in die Cementwände einlaſſen i] Wäſcheſtücke darf niemals darin vorgenommen werden. Schifffahrt eine nicht ungeführliche Untiefe darſtellt. u. f. w. feſtgeſetzt werden. Als Mindeſtſatz gelten 
Als einziger „hygieniſcher“ Zimmerſchmuck find India⸗ Die Luft wird dadurch verdorben und ift ungeheuer In Folge ſtürmiſchen Wetters find die Arbeiten nicht 24 ME. für das Jahr. 
faſerpflanzen und Eukalyptusarten, welche die Bakterien ſchädlich. Das Thermometer ift unentbehrlich für das ſſo fortgeſchritten, wie es wohl erwünſcht geweſen wäre.] “ Nene Danziger Postkarten. Von der Papferhandlung 
{ödten, anzuwenden. Ich fah in dieſen Tagen eine ſehr Kinderzimmer. 15 Grad find für Säuglinge nothwendig, Auch auf der vor der Pommerſchen Bucht belegenen | Clara Pa 1 uns Ad b sai foeben nen 
pute Abbildung diefer „hygieniſchen Zukunftswohnung.“ für ſpielende, ſich durch die Bewegung erwärmende Rinber|Dderbant und jólieglih auf dem im vorigen Jahre ee ie AEO NAD Ki 1 5 ral ine 2 
Man friert beim Anblick und denkt unwillkürlich an die 14—15 Grad. Steigt die Temperatur durch Außenwärme, neuvermeſſenen Adlergrund zwiſchen Bornholm Handcoiorit, theilweiſe mit erhabener Goldbronze, als Ersatz 
gardinene und teppichloſe Umzugs- oder „Großrein⸗ ſo fadet das nicht, warme Sommerluft bringt keinenſund Rügen folen ebenfalls Vermeſſungsarbeiten der beliebten Glimmerkarten ausgeführt. Trefflich wirken dle 
mach “Zeit. Schaden. Die allzu grellen Sonnenſtrahlen hält man ausgeführt werden. Es ſcheint fraglich zu fein, ob dieſe Karten Stockthurm, Rathhausthurm, Eingang zum Raths⸗ 
So leicht läßt ſich, fo lieb allen Menſchen auch Leben durch Jalouſien oder Rouleaux ab. Gaslicht ift; weil Aufgaben noch im Laufe des Sommers und des Herbſtes weinkeller 2c. Eine humoriſtiſche Karte ift die „Danziger 
und Geſundheit ift, doch nicht die Hygiene über denſes die Luft verdirbt, zu meiden, ebenſo elektriſches Licht, erfüllt werden können, denn bei Sturm und ſtarkemf dicke Marie“. 
Komfort ſtellen. Wenigſtens für die Familienzimmer, weil es zu ſehr blendet. Am beſten erhellt man das Seegang find Vermeſſungsarbeiten unmöglich. Vielleicht 
für die „Salons“ nicht. Wo aber die Hygiene allein Zimmer durch eine hellbrennende, nicht qualmende wird einer der älteren Kreuzer als Vermeſſungsſchiff Aus dem Gerichtsſanl 
Siegerin bleiben ſollte, das iſt das Kinderzimmer. Wenn Petroleum⸗Hängelampe. 2 ffür die Oſtſee eingerichtet und während des größten żę 
ſchon bie abgehärteteren Lungen der Erwachſenen fih| Noch ein Wort von den modernen Kinderwagen, die Theiles des Jahres in Dienſt gehalten werden; in der Diviſions⸗Kriegsgericht vom 23. Juli. 
den Vorhängen, den Teppichen, den Polſtern anpaſſen, den Badewannen ähnlich, wie kleine ledergepolſterte Nordſee ift ſtändig ein Vermeſſungsſchiff ſtationirt. Diebſtahl. 

Gefängniſſe ſich ausnehmen. Die Lederpolſterung iſt ag. Grundstücks Verkauf. Das im Stuhmer Kreiſe] Der Musketier Hermann Thürolf von der 
wohl hübſch, aber, ba fie keine Luft durchläßt, hygieniſchſ gelegene, ca. 415 Morgen große Grundſtück Kal we, dem 7. Kompagnie des Infanterie Regiments Nr. 128 ſtahl 
tbnn zur Beſeitigung der Bakterienfeinde und Mikroben, nicht vortheilhaſt. Am veſten find Korbwagen miiſeanen Böhberen gehörig, It Sur Bermittelung bes peu ei 8 : 

majchbarer, leicht anzuknüpſender innerer Eretonne⸗ 
Einlage. Und fort mit den weißen, blendenden Gardinen! 
Grün oder blau ſei die Parole! 


= 


Langfuhr, für den Preis von 144009 Mk. verkauft worden. von 30 Pfg. Zur Oeffnung der Thür benutzte er einen 
* 7. Deutſcher Stenographentag Gabelsberger. Inffalſchen Schlüſſel. Aus dieſem Grunde mußte ſchwerer 
den Tagen vom 2. bis 6. Auguſt wird in Berlin in den Diebſtahl angenommen werden. Es wurde gegen 
Räumen der Philharmonie der 7. (außerordentliche) Deutſche Thürolf auf die geringſte zuläſſige Strafe von 3 Monaten 
Stenographentag Gabelsberger ſtattfinden. Während ſonſt der⸗[Gefängniß erkannt, außerdem auf Verſetzung in die 
artige Stenographentage der Schule Gabelsberger nur alle zweite Klaſſe des Soldatenſtandes 
fünf Jahre abgehalten wurden, veſchloß der letzte Steno- i 
eur e 5 la m o en aj EEE ET EEE V 
A tenographentag na erlin: im Jahre 1902 einzuberufen du $ 
m żeń 2: erg 9 900 riedrich Knaa . und diefem folgende zwei Punkte zur Beſchlußfaſſung zu über⸗ oda itteratur. 
reife! Danziger Niederung, hatten am 1. Mai d. Is. meijen: Syſtem⸗Revifion, Feſtlegung der Bundes: Der Stein der Weiſen. Wieder ein reichhaltiges Heft 
die mit ihrem Boote auf See gekenterten beiden Fiſcher[ Satzungen und Reuorganijation des Bundes. Zur (Nr. 4 des laufenden 15. Jahrganges) der mit ſo viel Umſicht 
Julius Pauls und Julius Bernutz, gleichfalls aus Vorberathung der Syſtemrebiſton wurde eine beſondere aus geleiteten populär⸗wiſſenſchaftlichen Revue; Eine geiſtvolle 
Bohnſack, mit Muth und ſchneller Entſchloſſen⸗ zwölf hervorragenden Kennern des Syſtems beſtehende Kom- geologiſche Plauderei über das Thal von Waftein, arbeitende 
heit vom Tode des Ertrinkens errettet. minan eee eee DIG „ Ki 6h OGR MT Więc I en ee łaj DEN 
ie benswerthe Verhalten der beiden Fiſcher bringt $ geſamm em elnervj(zu dem Aufſatze „Veränderungen auf der Mondoberfläche“), 
er Neglerungspräſtd ent anerkenn = Er öffent: Durchſicht unterzogen hat und ihre Vorſchläge der Schule vorſeinſchienige Arbeitsbahnen (mit Bildern), ein neues 


lichen Kenntniß. 


Folge haben könnte. Hell — einfach — hygieniſch — 
ſoll ein Kinderzimmer fein, aber nicht „komfortabel“. 
Es liegt oft nicht in der Mäglichkeit, ſich das N 
zimmer nach Wunſch in den „Südoſten“ zu legen, öfen 
möglichſt freundlich, nicht nach engen dunklen É 15 
belegen, ſoll es ſein. Ein nordwärts gelegenes Bimmer, 
in das kein Sonnenstrahl dringt, fol man thunlichſ 1118 
meiden. Jede Blume verkümmert im Schatten, ohne 
Sonnenſchein — auch ein Kind gedeiht nicht gut ohne 
dieſes koſtbare Himmelsgeſchenk. Das zweite Haupt- 
erforderniß für ein Zimmer, in welchem Kinder 
ſich aufhalten, iſt Trockenheit. Feuchte Wände ſſind 
Feinde der Geſundheit. Meift wird empfohlen, die Wände 
mit leicht abwaſchbarer Oelfarbe zu ſtreichen. Das 
liegt vielfach im Reich der Unmöglichkeit, beſonders in 
ſtädtiſchen Miethswohnungen. Jedenfalls müſſen die 
Wände mindeſtens alle 3—4 Wochen gut geſäubert und 
vom Staub gereinigt werden, was am beſten mit einem 
Beſen, um deſſen Borſten ein reines weißes weiches 
Tuch gelegt wird, geſchieht. In ſehr hohen Zimmern 
muß der beſonders langgeſtielte Beſen in Anwendung 

) ee lüften ift unumgänglich nöthig für das 
Kinderzimmer. Nichts ift ſchädlicher für die zarten 
Lungen als das Einathmen „verbrauchter Luft.“ Im 
Verhältniß gebraucht ein Kind weit mehr Luft, dennflieferr werden, um mit dem Freimarkenſtempel 
feine Lungen athmen ſchneller. Ein neugeborenes bedruckt zu werden. Künftig genügt eine Mindeſt⸗ 
Kind athmet 25—35mal in einer Minute, ein ein⸗ 
jähriges 2627 mal, ein elf- bis zwölfjähriges nur 20—22- 
mal, ein Erwachſener 18—20mal. Fleißiges Offenhalten 
der Fenſter während des Aufräumens und während des 
Ausdanges, möglicft auch noch ein Halbes Stündchen vor 
dem Schlafengehen, ſind Bedürfniß für das gute Gedeihen 
der Kinder. Die Gardinen ſollen nicht weiß ſein, denn 
ſie blenden die Augen, ſondern von mittelfarbigem 


hübſchen, freundlich gemusterten Gtetonne. 


Provinz. 
* Belobigende Anerkennung. Die Fiſcher Her- 


Schule nach den bisher laut gewordenen Aeußerungen in drei Sprechmaſchinen (mit Bildern), Herzkrankheiten, Rieſen⸗ 
Gruppen getheilt: Die erſte beſteht aus der Zahl der Propagan⸗ dampfpflüge (mit Bild). Das ift die kurze Jnbalts⸗ 
diſten, die im Hinblick auf die beim Unterricht zu Tage getretenen [angabe des vorliegenden Heftes. Daſſelbe enthält außerdem 
Unebenheiten Aenderungen, und zwar möglichſt weitgehende, Mittheilungen aus der Aſtronomie, Phyſik und Chemie, 
durchgeführt haben wollen. Die zweite Gruppe lehnt jedwede] Phyſiologie, Medizin und Bakteriologie. Dieſer gediegene 
Aenderung ab und iſt für konſequente Beibehaltung der bis⸗ Inhalt bietet uns Anlaß, unſere Leſer wiederholt auf dieſe 
herigen Schreibweiſe. Die dritte Gruppe endlich iſt derſverdienſtliche Zeitſchrift (A. Hartleben's Verlag, Wien und 
Meinung, daß die vorberathende Kommiſſion doch eine ſolche] Leipzig) hinzuweiſen. Probehefte find in jeder beſſeren Buch⸗ 
Menge praktiſcher Vorſchläge gemacht habe, die abzulehnen, handlung erhältlich. 

höchſt unklug wäre, da mit dieſer Syſtemprüfung auf Jahre Kochelſee und Umgebung iſt ſoeben als Nr. 112 der 
hinaus eine Revlſion ausgeſchloſſen erſcheint. Wie als ſicherſallgemein beliebten Kollektion Bruckmanns tlluftrierte Retie- 
vorauszuſehen ift, wird eine befriedigende Löſung im Intereſſe führer (A. Bruckmanns Verleg, München) erſchienen. Dieſer 


des Bundes ift nothwendig durch das bedeutende Anwachſenſſchönerungsvereins Kochel herausgegebene Fü i 
der Schule Gabelsberger. Dieſelbe zählt z. Zt. Ei I Beſuchern des 7 At Pe a 1 
1850 Vereine mit über 85000 Mitgliedern und Hochgebirge gelegenen, reizvollen Kochelſees alles 
unterrichtete im letzten Zählfahre etwa 80000 Perfonen. Wiſſenswerthe. Aus fachkundiger Feder ſtammen die 
Die Verhandlungen beginnen am Sonnabend, den einzelnen Artikel über Hygieniſches, Geologiſches, Geſchichtliches 
2. Auguſt mit einer Verſammlung der Verbandsvertreter, über die Flora und die Thierwelt. Selbſtverſtändlich iſt auch 
Abends um 7 Uhr folgt ein Begrüßungsabend im großen allen praktiſchen Anforderungen bezüglich Verkehrsmittel 
Saale der Philharmonie. Der Feſtakt zur feierlichen Eröffnung] Unterkunft 2c. Rechnung getragen. In ſehr überſichtlicher 
des Stenographentages ift auf Sonntag, den 3. Auguft, Mittags Anordnung und — was die Hauptſache iſt — in leicht ver⸗ 
Sonnabend erfolgte die feſtliche Begrüßung der zahl⸗ 12 Uhr feſtgeſetzt. Für Montag, Dienstag und evtl. Mittwoch ſtäudlicher Weiſe find die zahlreichen Ausflüge leinſchließlich 
reich eingetroffenen Theilnehmer am Bundestag durch 9 e e Teck py 1 cam Ek A = Waldjenjeeg) und Bergtouren behandelt, wobei eine ſcharfe 
Der Fußboden beſteht am vortheilhafteſten aus hartem die Spitzen der Behörden und die Uebergabe des Bundes⸗] Sektionen für „Stenographie und Militär“, für łego: ZANO A A 0 once - 
‚Sol er darf keine Splitter aufweiſen. Neuerdings banners an den Vorſitzenden des Gaues 17 a (Caſſel.) graphiſche Praxis“, Stenograhie und Schule“, außerdem Dr. Eduard Engel ſchreibt in Nr. 39 des Literatur⸗ und 
i ĝi in feſter Linoleumbelag empfohlen, der ſich Leider hatte die veranſtaltete Stern⸗Wanderfahrt erfolgt am Mittwoch Vormittag die Hauptſitzung Unterhaltungs⸗Blattes über K. F. Beckers Weltgeſchichte, 
. läßt, aber ſehr bald unanſehnlich wird. ſehr unter den Unbilden der Witterung zuſdes „Deutſch ⸗akademiſchen Bundes Gabelsberger“ 4. Auflage (Verlag der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft 
gut abwaſcheu 58 wieder zu gutem, früher üblichen leiden. Um 10 Uhr wurden auf dem Sportsplatz und ebenfalls am Mittwoch die erſte Tagung des „Deutſchenſin Stuttgart): An dem Fortſchrelten dieſes ſchönen Werkes 
Vielfach nimmt m t, welches hübſche Parquetmuſter[die Vorläufe zum Bahnrennen gefahren. ½11 Uhr Frauenbundes Gabels berger“. Dleſer am 18. Januarſkann man wirklich feine Freude haben. Je näher es der 
Wachstuch ſeine Zufluch a Tuch aufgewiſcht, aber auch wurden die Bundesverhandlungen eröffnet. a 8 . 190 Beveine mit faj AE Mit⸗ neueren Zeit kommt, deſto ſtrenger wiſſenſchaftlich wird feine 
aufweiſt und mit naſſe inigt werden pace: Kaſſenbericht ſchließt mit einer Bilanzſumme K t e ne e e e ee, N 


N r gründlich gere r l 1 nommen: Am Sonntag Abend: Konzert in der Phil⸗] Anekdoten, diejer neue B cjut: t = 
NENA o RAP: kahl findet, Hilft ſich[von 214473,79 Mk. ab. Für die deutſche Radfahrer⸗Iharmonie; am Montag Abend ein Feſtabend mit Konzert imlſchichtliche Wabrhelt Da fiel Rap ea dia RÓS daß 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


bang] Dir Papa in Vorſchlag bringen möchte, ift nicht mehrſ„daß es ſich nicht nur um mich und meine Frauſment, eine irreleitende antaſie verliehen hatte? 

e eee 8 von nöthenn “? Ibandelt, ich habe auch auf Euch Rückſicht zu nehmen, Und handelte es ſich auh 55 feinen ein, ka 

8 So sł en oj. „Willſt Du mir nicht jagen, welche Maßregel Deinfauf Dich und auf Helene. Es muß verhindertleinzigen Sohn? Er verſenkte fih in die Erinnerung 

u ehren; a apa im Auge hat?” i ' merden, daß der Bube unſere Familienehre an denſan die Kindheit und die frühen Jugendjahre Brund's. 

Eignen Blick für eigne That! Q| „Er meinte das alte, übliche Mittel, um Dich vor Pranger ſtellt. Die dreitauſend Mark, die Bruno] Wie oft hatten ihn nicht die Einfälle des geiftig gee 

Wilhelm Hertz. 8 er Alice den he 2 aden, ul ehe Mody 1 5 Weg a Selm 5 wa sd AE ŚW Ad M 5 GAL und 

8 ebeſſerlichem Leichtſinn zu ſchützen, nämlich Dru iweiſen. anke Dir, Helmuth. Und ſentzi it Sorgfalt un roßer Genugthuun 

DODODOODOODOCOCHODCODODODODOCOCO nach Amerika zu ſpediren.“ nun, mein Junge, kehre zu Deiner Braut zurück. hatte er ſeine Erziehung überwacht und bie San 

1 ES eg ee Sn des Minifter? 8 Dich mit Sehnſucht erwarten, die kleine Ba ae er gepflegt. Konnte der 

` . 0 e noch um eine Nuance blaſſer; feine Lippen Verliebte. : 75 lehrenvolle Auftrag des Königs nicht eine Wendun 

Der John des Miniſters. zuckten ſchmerzlich. Az i Lange ging der Miniſter in dem Gemache auf und zum Beſſern m Leben des tegatana, 8 

l Roman von Arthur Zapp. „Allerdings,“ ſagte er, „das wäre ein Radikal⸗ ab, ohne die Akten, die unerledigt auf feinem Arbeits-]Künftlerö bedeuten? Wenn er erft einmal durch eine 

4) (Nachdruck verboten.) mittel und vielleicht wäre es das befte und zweck⸗ tiſch la en, auch nur eines Blickes zu würdigen.] größere Arbeit die öffentliche Aufmerkſamkeit auf fiğ 

(Foriſetzung.) müßigſte. Dann müßte er eben arbeiten lernen, wollte[ Seine Mienen ſpiegelten den inneren Kampf wieder, gelenkt hatte, würde ſicherlich fein Ehrgeiz erwachen, 

> NOCH e i er nicht zu Grunde gehen, dann hieß es einfach: Friß in dem er ſchwer rang. Zuerſt beherrſchte ihn diejwitróe ſich auch in ihm künſtleriſcher Exnft und das 

© 9 en meinte Dein Papa?“ fragte der Miniſter Vogel oder ſtirb!“ | Entrüſtung, die Empörung über den Ungerathenen, künſtleriſche Gewiſſen regen. Sollte er ihn an der 

nmal. F Der Sprechende beugte ſich zu dem ergriffen] der keine Rückſicht nahm auf die hohe Stellung ſeines Schwelle einer vielleicht von großen Erfolgen ge⸗ 

Der Offizier griff mit zwei Fingern ſeiner Rechten zuhörenden jungen Manne hinüber und legte ihm Vaters, auf die Ehre der Familie, der fih auch durchſkrönten Zukunft mit mitleidloſer Hand in das dunkle 

in ſeinen engen, hohen Uniſormkragen, bevor erjmit einer müden Bewegung feine Hand auf den die ihm verliehenen Gaben nicht verpflichtet fühlte, Nichts zurückſtoßen? Wenn er nun Bruno über das 

erwiderte: 7 ; Arm. l feine Kräfte anzuſpornen, zu arbeiten, nach hohen Meer ſchickte und er drüben unter den ſchwierigen, 

„Papa meint, dergleichen würde doch immer unde „Aber feine Mutter — feine Mutter!“ fuhr er] Zielen zu ſtreben und ſich des Namens würdig zuſ unbekannten Verhältniſſen ſcheiterte, würde er es ſich 

immer u geſchehen und Du würdeſt aus denſfort, während ſich die herbſte, ſeeliſche Erſchütterungſ zeigen, den fein Vater durch angeſtrengteſte Thätigkeit|nicht zum ewigen Vorwurf machen müſſen, nicht noch 

Sorgen und der Aufregung um Bruno nicht heraus⸗ in ſeinen zuckenden Mienen ſpiegelte. „Sie würde im ganzen Lande zu Ehren gebracht hatte. Ja, den letzten Verſuch zur Rettung feines Sohnes untere 

kommen. Und deshalb ſei ein Radikalmittel wohl ſes vielleicht nie überwinden. Es iſt doch ihr Aelteſter, Frobenius hatte recht. Es war geradezu Pflichtnommen zu haben? Sollte er das liebende Mutter ⸗ 

angezeigt.“ jab ihr Liebling!“ Ei die Ds und Ey den. Parę Ka brechen) 3% JE um ienee opan a 

: Miniſter ſah den 1 : enj" zu verhindern, no mmeres zu verſchulden,[ mußte er es mit dem Leichtſinnigen noch einmal vers 
guizeje sud Gpannaną tg ee vel derne ee an Jemen, mientra AOO Meere e auf fig geloven hate. Ber fe pligt fuen b 

„Ein Radikalmittel?? : efühl mit dem Schmerz des Vaters bewegte ihn, vergeſſen und trog aller ihm bewieſenen Nachſich. Als Bruno aus dem königlichen Schloß zurück 

wo 3 und trotz aller Mahnungen unverbeſſerlich war, derjfam, wurde er ſogleich zum Vater beſchieden. Die 


* Der 19. Bundestag des deutſchen Radfahrer⸗ 
Bundes fand in dieſen Tagen in Caſſel ſtatt. Am 


Aber lern' als besten Rath 


1 Offizi # leich fühlte er ſich von lebhafteſtem Unwillen, AE 90 55 ; 
Dem jungen Offizier war das Geſpräch offenbar und zug oh „pt. mußte endlich einmal mit eiſerner Strenge behandelt Unterredung zwiſchen Vater und Sohn war zwar 
peinlich geworden und er bereute wohl, ſchon ſoſ von verachtungsvoller Empörung gegen den leicht werden. Beſſer, er ging drüben zu Grunde, wenn inhaltsſchwer 58 m Der Miniſter ſagte keine 


a zu haben. Der Miniſter betrachtete ihn 1 8 Ne beherrſcht, der ſei el jo viel moraliſchen Halt beſaß, ia harten Worte und N 1 

RAS ichſt Du nicht 1 ine Pouſe beklemmend : igens entſtand. ba ig, aus eigener Kraft emporzuraffen, alöljeinem Sohn nur mit, e be gl zum 
„Ja warum ſprichſt Helmuth? Eine eklemmenden Stillſchweigens e daß er hier weiter in Müßigkeit und Liederlichkeit letzten Mal, feine Spielſchulden bezahlen werde, aber 

Das Thema ift jo unerquicklich “ entgegnete der Es wan, dur das ſchwere, gepreßte Athmen derſverkam und ſich und die ganze Familie bloßftellte.|er knüpfe hieran das Gelöbniß, das er zugleich mit 
Leulnant befangen. „Papa denkt viellei t auch beiden Männer hörbar. Da erhob ſich der Miniſter Aber dann kamen weichere Regungen über den einſam ſeinem Ehrenwort bekräftigte, daß er zum letzten 
zu ſtreng. Uebrigens durch den Entschluß Seiner] blötzlich mit einem Ruck und auch der Leutnant ſtand Grübelnden. Gereichte Bruno nicht vielleicht der Mal Milde walten laſſe. Sollte er noch einmal in 
Majestät, ſich von Bruno malen zu laſſen, ift die von feinem Sitz auf. 2 Umftand, daß er einen berühmten Namen, einen joziallErfahrung bringen, daß Bruno geſpielt oder ſich 
Sache ohnedies gegenſtandslos geworden und Papas] „Sage Deinem Vater, nahm der Miniſter wiederſſo hochſtehenden Vater beſaß, zum Verderben? Ihm ſſonſt einer unehrenhaften Handlung ſchuldig gemacht 
Rath verbietet ſich von ſelber. Vielleicht bleibt auch das Wort, „daß ich feinen Rath erwägen würde. nahte fiğ vielleicht mehr als anderen jungen Leuten habe, jo werde er ſeine Hand von dem Unverbeſſer⸗ 


die Ehre, die ihm Seine Majeſtät ertheilt, nicht ohne Ich weiß, er vedte fiğ ſtraff in die Höhe und ein in feinem Berufe die Verſuchung. War es ſeine lichen abziehen, ſich von ihm loslöſen und ihn für 


Wirkung auf Bruno und die ſcharfe Maßregel, die] Zug herber Strenge trat in feine ernſten Züge — Schuld, daß ihm die Natur ein leichteres Tempera- immer aus Herz und Gedächtniß streichen. 
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Emil Salomon⸗Danzig an den Landwirth Herrn Steinbrück⸗ einem Kameraden aus dem Spinde einen Geldbetrag 


Kurzem unterbreitet hat. Die Syſtemreviſion hat nun die merkwürdiges Luftſchiff für militäriſche Zwecke, moderne 


des Syſtems erzielt werden. Die Neuorganifationſhandliche, auf Veranlaſſung des febr rührigen Ver⸗ 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Kunſt“ (Verlag von Rich, Bong, Berlin W. 57 — Preis 60 Pf.) [Haß e 
berühmt gewordenen geſchichtlichen Ausſprüche mehr Dichtungſeinen reich ſlluſtrirten, feſſelnd geſchriebenen Auffatz von der — Br. 
als Wahrheit ſind. Zuſammenſtellungen dieſer Art ſind ja] Feder der bekannten Kunſtſchriftſtellerin H. Vollmar. Aus 
ſchon wiederholt gemacht worden, ſo z. B. in einem Buch von] Mathilde Mallingers Erinnerungen weiß D. Duncker unter⸗ 
Hertslet „Der Treppenwitz der Weltgeſchichte“. Man weißſ haltend und anziehend zu plaudern. Als belletriſtiſche 
heute, daß Luther zu Worms nicht gejagt hat: „Hier ſtehe ich,] Gabe bringt das Heft die Fortſetzung von Wilhelm 
ich kann nicht anders, Gott helfe mir“, daß das letzte franzöſtſche[ Wolters Roman „Slebenſchön.“ Wundervoll ausgeführte 
Garderegiment bei Waterloo nicht gerufen hat? „Die Garde] Illuſtrationen und drei hervorragend ſchöne Kunſtbeilagen 
tivt, aber fie ergiebt fih nicht“, und was der unzühligen] machen auch dieſes neueſte Heft der vornehmen und 
ſchönen, aber nicht wahren Worte mehr find, Dieſe neue farbenfrohen Zeitſchrift zu einem wahren Schatze für jeden 
Becker'ſche Weltgeſchichte hält auch in dieſen beiden] Freund echter und wahrer Kunſt. Der blühenden und licht⸗ 
Thellen die richtige Mitte zwiſchen gefälliger, über⸗ frohen Jahreszeit entſpricht F. H. Kaemmerers anmuthiges 
ſichtlicher Erzählung — und Betrachtung der Menſchen Bild „Sommer“. Von der Schönheit der Form und der 
und Dinge von einem höheren wiſſenſchaftlichen Standpunkt. Fülle des Lebens vedet Lecomte de Nouy's „Die Schwermuth 
Mehr und mehr ſtellt ſich heraus, daß der neue Becker nicht des Pharao“ und des Engländers Ridgeway Knight „Mußze⸗ 
nur ein Buch für die ſogenannte Familie, ſondern eines für itunben” verſetzen uns mitten hinein in des Juli ſonnen⸗ 
den gebildeten Lejer ift, der nicht gerade ſelbſt die geſchichtliche warme, hier durch des Fluſſes Kühle angenehm gedämpfte 
Forſchung zu feinem Lebenszweck gemacht hat. Geradezu Stimmung. Allen Freunden des Schönen — und wer möchte 
Staunen und helle Freude müſſen die beigegebenen Bilderſ nicht ein ſolcher fein — dürfte alfo auch dieſes neueſte Heft 
erregen. Sie find meiſt klein, aber ſcharf im Druck und einen hohen äſthetiſchen Genuß bereiten. 

auf das Vorzüglichſte ausgewählt, alle nach den Beiten Vogelliebhaber, Züchter und Händler machen wir auf das 
Urbildern, meift nach zeltgenöſſiſchen. Im fünften Bande folgende, ſoeben erſchienene Werkchen beſonders aufmerkſam: 
3. B. finden wir eine Meije von Lutherbildern, deren „Die Stubenvögel“, ihre Pflege, Fütterung, Niſtung 20, 
jedes bojen geſchichtlichen und fünftlexifhen Reiz hat; ſowie ihre Krankheſten und deren Heilung von Guftav Müller, 
wir finden den Grafen Egmont, den Herzog von Alba, den Inhaber verſchiedener auf Ausſtellung erhaltener Medaillen 
Infanten Don Carlos, Wallenſtein — alle in vorzüglichen und Ehrenpreise, 2. Auflage, Preis 1 Mk. (Deutſcher Verlag, 
Wiedergaben alter Bilder. Auch die kulturgeſchichtlichen[ Berlin SW 46), Dieſes kleine Handbuch bringt ſo viel des 
Kapitel ſind mit den echten Bildern der Zeit, nicht mit zurecht⸗ Wiſſenswerthen auf dieſem Gebiete, daß es den Intereſſenten 
gemachten Konterfeis geſchmückt, die man beſchönigend idealiſtrt unbedingt zur Anſchaffung empfohlen werden kaun. Beſonders 
nennt. Rafael wird uns nach einer alten Büſte vom Kapitol|interefjant find die Kapktel über die „Kennzeichen der Ge⸗ 


Nr. 171. i 
r per Herbſt 5,76 Gd, 5,77 Br., per Frühfahr!— Gd. und große Ankünfte im Innern; ſtieg aber im Verlaufe im 
5 Einklang mit Chicago ſowie auf Abnahme der ſichtbaren Welt- 
Belt, 28, Zul, Getretdemaret. Wetzen lokoſvorräthe und Dedungen der Baiſſiers. Schluß feft, ½ bis ½ e. 
ruhig, do, per Oktober 6,81 Go., 6,82 Br. Wogen perſhöher. — Mais ſetzte niedriger ein auf bedeutende Lager⸗ 
Oktober 5,88 Gd., 589 Br. Hafer per Oktober 5,42 Gb., vorräthe in Chicago, ſtieg ſodann anf Käufe und Deckungen 
5,43 Br. Ma es ver Juli — Gd, — Br., per Auguſt ſowie auf erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß feſt. 

4,82 Gd, 4,83 Br., per Mai 4,92 Gd. 4,93 Br. Kohlraps1½ e, höher, Juli⸗Lieferung ½ niedriger. 
per Auguſt 10,35 Gd, 10,45 Br. — Wetter: Schön. Chicago, 22. Zul. Weizen eröffnete willig per 
$avre, 23. Juli. Kaffee good average Santos per September ½ c. niedriger gegen geſtrigen Schlußkours. 
Juli 34%, per September 85, per December 35%,, per Mürz Unerwartet große Ankünfte im Innern, reichliche Verkäufe, 
86½, per Mai 8631, Unregelmäßig. ſchwächere Kabelmeldungen aus Europa und Verkäufe des 
Liverpool, 28. Juli. Baumwolle. Umſatz: 9000 Ballen, Auslandes trugen anfangs zu der willigen Haltung bei. Im 
davon für Spekulatlon und Export 1500 Ballen. Tendenz: weiteren Verlaufe befeſtigte ſich aber der Markt und die 
Stetig. Egypter 1 niedriger. Amerikaniſche goodordinary Preiſe ſtiegen auf Vorherſagen von ſchlechtem Wetter, ſowie auf 
Lieferungen: Stetſg, Juli 45%, Werth, Juli⸗Auguſt 4% [unbedeutendes Angebot. Abnahme der ſichtbaren Weltvorräthe, 
Käuferpreis, Auguft September 4% Verkäuferpreis, Deckungen der Baiſſters und Angaben über mindergünſtigen 
September Oktober 450% do., Oktober⸗ November 4% bis Stand der Ernte. Schluß feft. ½ bis 3], e. höher — Mais 
4¼4 do., November » December 4% —4½ do., December⸗ anfangs willig mit nachgebenden Preiſen auf bedeutende 
anuar 4¼8 4% do., Januar⸗Februar 416% do, Februar Lagervorräthe und ſchwächere ausländiſche Meldungen, 
März 41/6448, Käuferpreis, März⸗April 44½ͥ d. do. ae . e N die Feſtigkeit des Weizens, 
Central⸗Notirungs⸗Stelle eckungen der Balifierd, erwarkete Abnahme der Ankünfte 
der Preußiſchen ga Ju e Ra, und unbedeutendes Angebot. Schluß feft. ½ bis 1¼ e. höher. 
uli ? 
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die meiſten geſchichtlichen Anekdoten und faſt alle welt⸗ 


Gesetz. geschützt 
MAISMEHL 


Stettin (Bezirk) 
Stettin (Platz). 
Stol 


178—179 


zu Rom vorgeführt, Tizian nach einem Selbſtbildniß, Cervantes ſchlechter“, das „Sprechenlernen der Papageien“, die „Heilung BA ) 155 188-160 | 167-168 | zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
nach 1 1 Kupfer, Rubens nach 1101 1 der verſchledenen Vogelkrankheiten“ ꝛc. AGR! 1191 en 17 5 un speisen. b e TIONALSTARCH 00 NEWY (5475 
n der Sammlung Corfini zu Rom, Shakeſpeare nach dem Aare M —156 | 187—143 nET 1 U . 5 
are ver Ziliateit am näcten aa OZ 1 Ete 146-179 Mie 134—142 189—168 Allein-Fabr.: ATIO ARG ORK. 
vor der erſten Geſammtau gabe ſeiner erke von 23. A z . 168—178 145-150 Lzy] 156-—160 15 

Die Vertheilung der Vulkane über die Erde ift der Handel und Induſtrie. Bromberg 172 150 — p ANTLICH GLANZEND BEGUTACHTET: 


Gegenſtand einer intereſſanten farbigen Kartendarſtellung in 


Nach privater Ermittelung: 
Heft 6 der von uns ſchon wiederholt angekündigten eigen- 


766 gr. v. l. 713 gr. v. 1. 575 gr. p. I, 400 gr. v.. 
1 52 — 17 


Hamburg, 23. Juli. Vetroleum behauptet. Standard 


(BSALUTARISG) 


nm UE 


im 1 aden uch a re |; 1 ma Ma 12 5 1 20 rar lle: Ruhig. Uppland Lenigszerz ER 180 160 170 j 
nònng mit hervorragenden Fachmünnern herausgegeben von remen, 23. Juli. a umwolle: uhig. pplan ni . 75 

Haus Kraemer (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin] miadl, loco 47% Sh. NRA o.o 118 ER nn on TOILETTE-FETT-SEIFE 

il uud Leipzig — Preis pro Heft 60 Wig). Die gleich ihren) Hamburg, 23. Jull. Saffee good average Bantos Raya: Bretas — Unfbertroften für Baut - u Teintpfleges Rein, mild, sparsam. 


Vorgängern glänzend ausgeſtattete neue Lieferung enthält ver Juli —, per September 281½, per December 28°, per 
außerdem eine Fülle packender und zum Theil geradezu aktueller[ März 201, Schleppend. 
Vulkanbilder, ſo einen großen Aquarelldruck, der Ausbruch Hamburg, 23. Juli. Zuckermarkt. Rilben⸗Rohzucker 
des Veſuv im Jahre 1872, einen idealen Schnitt durch 1. Produkt Wafi8 88% an Bord Hamburg per Juli 6,00, 
die Erdrinde mit den Berbindungsfanälen zwiſchen demſper Auguſt 6,12½, per Oktober 6,521/,, per December 6,67½, per 
glühenden Erdinnern und der Erdoberfläche, Humboldts viel] März 6, 2½ per Mai 7,02 ½. Stetig. 

umſtrittene Zeichnung des Jorullo⸗Vulkan⸗Gebietes, mit den Paris, 23. Jult. Gerreldemarkt. (Schluß). Welzen 
tauſenden, angeblich in einer Nacht entitandenen Kratern, ſeſt, per Juli 24,25, ver Auguſt 22,05, ner September⸗ 
einen Faeſimile-Druck des intereſſanten Verſuchs Athanasius December 20,65, ver November⸗Februar 20,45. Noggen 
Klrchers die Thütigkeit der Vulkane zu erklären, — eine behauptet, per Juli 15,25, ner November⸗Februax 15,15, 
Anſicht, der übrigens einer der bedeutendſten jetzt lebenden Mehl feft, per Juli 29,70, ner Auguſt 29,45, wer 
Forſcher, Dr. Stübel, ſich wieder genähert hat und endlich] September⸗December 27,60, per November⸗Februar 27,00, 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund Heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts: 
Unterſchiede. 


C. Naumann, Seifen- u, Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. 
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Bon | Mad 


New⸗Hork | Berlin 
Chicago Berlin 
Binerpol Berlin 
Obefja Berlin 
Riga Berlin 
Paris 


Roco 


Weizen 
Juli 


Weizen 
Welzen] September 
Weizen Loco 
Weizen do, 
Weizen ut 


80½,᷑ Ets. 
Cts. 


Bilder vom Krater des Mont Pelé und Souffriere, ſowie von[Niböl ruhig, per Jult 58, ner Auguſt 58, per] Amſterdam Koln [Weizen] November — bl. fl. —.— 

der zerſtörten Stadt St. Pierre auf Martinique. Der zweite September⸗December 58 ½ per Januar⸗April 58½. Sprite] Rew⸗Hork | Berlin | Roggen. Boco 6614 Ets. 150.25 l 4 g. ii 
Theil der neuen Lieferung behandelt die Erdbeben⸗Jorſchungffeſt, per Juli 31, ber August 81%, per September: | Odeia Berlin] Roggen bo, 76 Kop. 1 „kę * Eh 
vom Beginn der neuen Zeit bis zur Gegenwart. Textlich und | December 82, ver Jannar⸗April 88. Weiter: Bededt, on dd | een Pi 18175 

illuſtrativ entſpricht auch der neu zur Ausgabe gelangte Theſl“ Wien, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen per New ort Berlin Mass Julk“ Toys Gt8. 138 75 

des Werkes den höchſten Anforderungen. Herbſt 7,15 Gd, 7,16 Br., per Frithjahr — Gd., — Br. 


Der diesjährigen Jubiläums ⸗Kunſtausſtellung in 
Karlsruhe widmet das neueſte Heft (22) der „Modernen 


R 


to willig mit 
Gd., 


ggen per Herbſt 6,26 Gd, 6,27 Br., pern Frühjahr — New: Hort, 22. Juli. Weizen eröffnete 
aus Europa 


— Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,16 Gd, 5,17 Br. lniebrigeren Preifen auf ſchwächere Kabelberichte 
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CCC —— 
3. i M ot nik. erſcheint, folte ihre Toilette einen angenehmen Ausſehen verräth nichts von dem außerordentlichen 
Der Auftrag des Kune ſchien Bruno Schön. Kleine Chronik. e hinterlaſfſen, was nur durch Form Kunſtſinn, der in diefen en żę Bi 
c , p s Brode ̃ͤ Me te Wi Lu 
gerüttelt er się 17 1 Ea der Reihe von 1 o. M 50 a el einfach fein, die Sigur errathen gaffen, die Farbe kleidſam[ im Durchmeſſer, ſondern legen um diefe Lauben herum 
nächſten Tage fleißig in feinem Atelier. Der König die der „New⸗Nork Herald“ bei den berühmten Pariſe i 
15 r s Schauſplelerinnen als den kompetenteſten Beurtheilern 


und mit der Umgebung übereinſtimmend. Eine Frau, feinen Garten an, indem fie die Erde glätten, ein Mons- 

i i ie ihn der ie ji i ji ich in ei I darauf legen und nun allerhand bunte Blumen 

1 Manges len ü do e aue A veranſtaltet, ift jegt Mme. Rejane an die Reihe ge⸗ die tich zu kleiden verjieht, bewegt fih in einer Atmosphäre polſter t leg b ; 
kommen. Sie empfing den Mitarbeiter des Blattes in 


von Klugheit und verführeriſcher Anmuth, bie anziehend en und verſchiedene glänzende und farbenprächtige 
Er hatte Bruno zunächſt aufgetragen, einige Ent⸗ ihren ſchön ausgeſtakteten Gemächern im Vaudevlille⸗ wirkt, ohne daß man jie zu kennen braucht, ehe man Gegenſtände hineinſtecken oder darauf verſtreuen. (Preuß. 
würſe anauiertigen und ihm vorzulegen. Bruno war Theater. Ein kleiner Salon im Stile Ludwigs XVI. 


ſich ein Urtheil bildet. Der große Fortſchritt in der Lehrerztg.) 
; SC A ich 1 i üchli ie Muſik als Eheſcheidungsgrund. Der Gerichts ⸗ 
mit Intereſſe bei der Sache und beſprach ſich ſaſtſſſt mit allen möglichen Gegenſtänden der Zeit angefüllt; e e di W e Beng Dr berga wir 
täglich mit feinem Vater und zeigte ihm die Skizzen, Tapiſſerien, zierliche Möbel, ein Klavier, Bergères, 


Amerikanerinnen zu verdanken. Ihr Geſchmack und hof von Philadelphia hat ſoeben die Scheidung zwiſchen 
die er entworfen hatte. Freilich, der Miniſter hatte Stiche aus dem 18. Jahrhundert — Alles reizend ge⸗ 


ihre Unabhängigkeit befähigen fte, ihre Perſönlichkeit zu[ Mrs. Chriſtine Weatherill Rice, die aus einer der 
i i ` f j h he J ante PARNER ſich an kauſend |Gltejten und reichſten Familien der Stadt ſtammt, und 
zu dieſem Zwecke nur ein paar Abendſtunden übrig, ſchmackvoll. Blinde Fenſter mit kleinen Scheiben find ch 
denn feine dent und feine Kraft waren jetzt mehrſvon außen durch elektriſche Lampen erleuchtet. 


Vorurtheile, wohingegen die Amerikanerinnen die Ver⸗Mr. John Rice ausgeſprochen, weil dieſer die Gewohn⸗ 
denn je von den höchſten Intereſſen des Landes in Fenſter haben Gardinen aus alter grüner Seide und Zum Glück werden unſere häufigen Beſuche bei uns [ganze Nacht hindurch ohne einen Augenblick Pauſe 


eſantwortung für ihre perſönlichen Ideen übernehmen. heit angenommen hatte, feine Frau zu zwingen, die 

g nd be öſinnen nach Klavier zu fpielen. Um zu verhindern, daß die Frau 
Anſpruch genommen. und der zunehmende Auszug der Franzöſinnen nach kinſchlaße, 5 der klaviertolle Ehemann von Zeit zu 
eit furchtbare Tamtamſchläge, die „sy ganzen Nach⸗ 
Bat gehört wurden. Das Urtheil ſtellte feft, daß 
dieſe „chineſiſche Graufamkeft“ alles überbiete, was man 
bisher in Eheſcheidungsſachen zu beurtheilen gehabt habe. 


Tuſtige Ecke. 


uch eine Kritik. (Klein Elſe mit ihrer Mama im 
Geſangverein) Elschen (nach dem Taktſtock des Dirigenten 
zeigend): „Mamachen, ift das eine Peltſche ?“ — „Nein!“ — 
Elschen: „Na, warum ſchreien die Onkels denn ſo?“ 

i Kaſernenhofblüthen. i 

Unteroffizier: „Huber, wenn nächſtens ein Rhinozeros 
kommt und Sie verklagt wegen unlauteren Wettbewerbs, mich 
ſollbs nicht wundern % 4 


A ; 
— Gum Rekruten, der eine Uebung unausgeführt läßt): 

„SiE einmal, Sie betrachten ſich wohl bei unſerer 

Kompagnie als » » ter Theilhaber s (Megg. Bl.) 


* 

Berechtigter Schluß. In einer rheiniſchen Stadt geht 
der dritte Bürgermeiſter ſpazieren und benutzt die Gelegenheit, 
um die Arbeiten an einer neuen Straße zu beſichtigen. Er 
fragt einen der Arbeiter nach feinem Befinden. „Ganz gut 
ſo weit, Herr Bergermeeſter; nor dät ich meene, mer bräucht 
net fp viel Itallener anzuſtelle; mir Deutſche dite unfer Sach 
grad ſo gut mache.“ Der dritte Herr Bürgermeiſter ſchüttelt 
den Kopf und äußert, daß ein Italiener fo viel arbeite wie 
drei Deutſche. „So meene Sie, Herr Bergermeeſter! Dann 
düt ich meene, mer ſollte en Italiener zum Bergermeeſter 
wähle; dann bräuchte mer bloß een bezahle, ſtatt ſeze "tyg 

Jugend. 

Mißſverſtändniß. Beamter: „Wer find Sie?“ Bore 

ade ne 3 „Kaufmann Schulze.“ Beamter: „Mit t“ 


für den Landtag auszuarbeiten und die öffentliche 
Stimmung durch Artikel in der Preſſe für die große 
Reform zu gewinnen und mit den Führern der ver⸗ 
ſchiedenen parlamentariſchen Parteien Konferenzen 
abzuhalten. Im Volke erzeugte das, was die 
Zeitungen über die von dem Finanzminiſter ge- 
plante Steuerreform berichteten, ſchnell ſehr großen 
Enthuſiasmus, kamen doch die Aenderungen, welche 
die Reform beabſichtigte, in erſter Linie den breiten 
Schichten des Volkes zu Gute, denn die leitende Idee 
der Pläne des Finanzminiſters war, die Steuerlaſt 
von den Schultern der ärmeren Volksklaſſen auf die 
der materiell leiſtungsfähigen abzuwälzen. Schon 
das begrüßte man im Volke als eine erlöſende, echt 
nolksfreundliche That, daß die neue Steuerreform, 
den geänderten Zeitverhältniſſen; der Vertheuerung 
der Lebensmittel und der Erhöhung der Mieths⸗ 
preiſe in den großen Städten Rechnung tragend, 
des ſteuerſreie Exiſtenzminimum, das bisher neun⸗ 
hundert Mark betragen hatte, auf zwölfhundert ver⸗ 
ſchob. Künſtig ſollte der Bürger erſt bei einem 
oe von gwóljbundert Mark ſteuer⸗ 
pflichtig fein, und die unteren Steuerklaſſen ſollten in 
geringerem Maße als bisher herangezogen werden. 


Der dadurch entſtehende Ausfall ſollte durch eine 


beſſer ſituirten 


ſtärkere Inanſpruchnahme der 
Steuerzahler, in erſter Linie durch H 


a gr nach oben und durch 


werden 
# (Fortſetzung folgt.) 


Es hieß, die Geſetzesvorlage por Spitzen. Ein baskiſches Tambourin mit Dresdener 


inaufrücken der 
Erhöhung der 
progreſſiv zu geſtaltenden Erbſchaftsſteuer, gedeckt 


das eine 


verſchleiert das Licht, 
verbreitet. 


von der Decke herabhängende Lampe 
Das anſtoßende Zimmer dient Mme. Jłójane als 
Ankleidezimmer. Es enthält einen großen Toiletten: 
tiſch und einen großen dreitheiligen Spiegel, dazu die 
tauſend Kleinigkeiten, die für die Toilette einer Schau⸗ 
ſpielerin unentbehrlich ſind. Die Wände ſind mit dicken 
weißen Sinnen überzogen und mit vielen hübſchen 
Bildern, Aquarellen und Paſtellen geſchmückt. 
wollen wiſſen, wie ich über das Kleid der t 
denke?“ ſagte Mme Néjane. „Ich liebe den heutigen 
Stil ſehr, weil er nichts vorſchreibt. Ich finde ihn 
reizend, weil man tragen kann, was man will; und 
da man nicht durch die Geſetze der Mode gebunden iſt, 
kann man den Geſchmack der einzelnen Frau leicht 
erkennen. Es ſchadet nichts, ob eine Haar- 
tracht, eine Taille oder ein Rock in dem oder 
jenem Stil gemacht ift, jo lange der allgemeine Eindruck 
dem Auge angenehm iſt. Ich perſönlich liebe den Stil 
Ludwigs XVI. mit ſeinen großen Röcken in einfachen, 
gut ſtehenden Farben und den Direktoire⸗Stil. Das 
heißt mit anderen Worten, ich liebe eine Tracht, durch 
die man die Umriſſe der Figur erräth, ohne fie zu ent⸗ 
ſtellen. So liebe ich z. B. nicht die jetzt modernen über⸗ 
triebenen Puffürmel am Unterarm, fie ſcheinen mir dem 
geſunden Menſchenverſtand zu widerſprechen. Dort iſt 
doch nicht der dickſte Theil des Armes, warum ſoll alfo 
die Natur entſtellt werden? Die Aermel à la Louis XVI., 
die am Ellbogen in einer Spitzenkrauſe endigen, die 
aber die Armlinie zeigen, ſind viel kleidſamer, Warum 
ſoll man zu den Keulenärmeln des Jahres 1830 gurit- 
kehren, die kaum einen Eindruck auf den weiblichen 
Geſchmack gemacht haben? Ich 
meinen Kleidern Linie und Farbe. 
auf der Bühne oder eine 


orzellanroſen 


Frau im 


che Nem in zum erſten 4 ) > 
Benn eine Künſtlerin i Bejonderen als Gartenvögel bezeichnet und leben in 


Salon !lNorbauſtralien und Neu⸗Guineg. 


New⸗Nork dieſen glücklichen Einfluß verſtärken.“ 


Vögel als Baumeiſter und Gärtner. In der 
auſtraliſchen Welt lebt eine Vogelfamilie, die den Namen 
der Laubenvögel erhalten hat und in gewiſſer Beziehung 
eine der merkwürdigſtens Erſcheinungen in dem weiten 
Gebiet des Vogellebens darſtellt. Die Laubenvögel ſind 
nämlich ausgezeichnete und vor allem höchſt geſchmack⸗ 


„Õie [vole Baumeſſter. Das würde nun noch nichts Beſonderes 
Jetztzeitſſein, da die Fähigkeit des Bauens von zuweilen ſehr 


kunſtvollen Neſtern durchaus nicht auf vereinzelte Vogel⸗ 
familien beſchränkt iſt. Hier hat jedoch der Trieb zu 
ganz eigenartigen Gewohnheiten geführt. Die Lauben⸗ 
vögel errichten ſich nämlich nur zu ihrem Vergnügen 
leichte Gebäude, in denen ſie ſich namentlich zu Scherz 
und Spiel aufzuhalten pflegen. Die Lauben ſind von 
verſchledener Größe auch bei derſelben Vogelart. Sie 
werden gewöhnlich ſo gebaut, daß zunächſt ein Fundament 
von dicht geflochtenem Reiſig gelegt wird, über dem (id 
dann der eigentliche Bau ans beſonders biegſamen 
weigen erhebt, die oben mit den Spitzen zuſammenſtoßen. 
Auf jeder Seite wird ein Eingang gelaſſen, und, was 
das Auffallendſte ift, die Außenſeite des Gebäudes wird 
in wunderſamer Weiſe verziert. Alle möglichen Dinge 
tragen dieſe Vögel zuſammen, um ihre Hütten zu 
ſchmücken: Federn, Muſcheln, Schneckenhäuſer, glänzende 
Steinchen, Knochen ze. Unter den auſtraliſchen Einge⸗ 
borenen iſt die Sucht der Laubenvögel nach glänzenden 
Gegenſtänden ſo bekannt, ta in Berluft gegangene Dinge 
biejer Art immer zunich 
geſucht werden. Von der intereſſanteſten Gruppe der 
Laubenvögel hat der Berliner Zoologiſche Garten jetzt 
Male einige Exemplare erhalten. Sie werden 


t bei den Lauben diefer Vögel 


€ gel 
Ihr unſcheinbareslVorgeladener: „Mit Thee und Kaffee.“ 
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